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International President

Viele Sportler, Künstler und berühmte Persönlichkeiten hinterlassen ein 
Vermächtnis. Sie setzen sich für ihre Sache ein, um Außerordentliches zu erreichen. 
Sehr oft ist dabei eine herausragende Leistung die Krönung, die den Menschen in 
Erinnerung bleibt.

Nützen auch wir Lions das 100-Jahr-Jubiläum nicht nur für tolle Feierlichkeiten, 
sondern um auf unsere Werke und Taten hinzuweisen und ein Vermächtnis zu hin-
terlassen. Weltweit sind Lions Clubs aktiv und bereits jetzt haben über 4.000 Clubs 
Legacy-Projekte an MyLCI gemeldet, die sie in ihrer Gemeinde sichtbar machen. 
Grundsätzlich gibt es 3 Varianten von Legacy-Projekten. Stufe 1 macht Lions Clubs 
in ihrem Umfeld, ihrer Gemeinde oder Stadt sichtbar, in Stufe 2 werden sinnvol-
le Legacy-Projekte umgesetzt, wie die Gestaltung von Kinderspielplätzen, dem 
Aufstellen von Sitzbänken oder das Sponsern von Autos für soziale Einrichtungen, 
damit wollen wir sichtbar machen, dass Lions in unserer Gesellschaft engagiert sind.

Mit Projekten der Stufe 3 setzen wir Großprojekte um, die im Umfeld der Lions 
Clubs sinnvoll sind. Dies kann z. B. die Unterstützung von Sozial- und Gesundheits-
einrichtungen oder Ausbildungsinitiativen sein, die für die Zukunft der Menschen 
wichtig sind. Also, wir wollen nicht nur feiern, sondern in unserer Gesellschaft 
weiterhin aktiv sein.

100-Jahre-Lions:  
Hinterlassen wir ein Vermächtnis!

Legacy Projekte: 
lions100.org

In den ersten Ausgaben der Lions-Zeitschriften wurde immer wieder die Bedeu-
tung der Lions hervorgehoben und auf ihren Wert hingewiesen. Es war etwas 
Neues, dass Geschäftsleute soziales Engagement zeigten. Und es war nicht klar, ob 
dies auch nachhaltig sein würde, wie viele aufgelöste Businessclubs aus jener Zeit 
beweisen.

Die Lionsbewegung lebt bis heute diese Nachhaltigkeit. „Die Aktivitäten halten 
Clubs lebendig“ war 1927 die Titelzeile beim Vorwort des Internationalen Präsiden-
ten Irving Camp. Und es stimmt, unser Motto „we serve – wir dienen“ hält die Lions 
Clubs am Leben, sie zeigen Engagement für die Gesellschaft und erhalten dafür viel 
positive Rückmeldungen – und dies auch nach 100 Jahren!

Lions Clubs International haben auch weiterhin Visionen, wir wollen bis 2018 100 
Millionen Menschen helfen, wollen die Jugend unterstützen, helfen, den Hunger 
dieser Welt zu lindern und Umweltprojekte umsetzen. Wir brauchen uns keine Sor-
gen zu machen, ob wir unser Ziel erreichen werden! Wir haben es bereits erreicht – 
mehr als 100 Millionen Menschen wurden durch die Lions-Projekte weltweit bereits 
unterstützt. Dennoch, wir können noch so vieles erreichen, es gibt noch so viele 
Menschen, denen wir helfen können.

Chancellor Bob Corlew
Lions Clubs International President

Lions Clubs, so wichtig, wie am ersten Tag! 

We serve
Mission Statement of 
Lions Clubs International

„To empower volonteer 
to serve their communi-
ties, meet humanitarian 
needs, encourage peace 
and promote international 
understanding through 
Lions Clubs“



�
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LCIF

Die Lösung: 5 Mio. USD, um den Damm abzudichten, dies gelingt 
schlussendlich 2015 mit Unterstützung von Regierungsgeldern. 
Doch dahinter steckte noch eine grandiose Lions-Idee: 

Der See und der Park sollten auch für Menschen mit Behinde-
rung genutzt werden können. Lionsmitglied Tom Kerr hatte dazu 
die Idee. Der Lions Club Kempton unterstützte die Initiative und 
verpflichtete sich, einen behindertengerechten Bootssteg und 
Kajak-Einstiegsplatz zu errichten. Es ging einfach darum, Menschen 
mit eingeschränkter Beweglichkeit mehr Mobilität zu schenken. 
Gemeinsam mit anderen Clubs und der Lions Clubs International 
Foundation (LCIF) gelang es, 49.500 USD für dieses Projekt zur 
Verfügung zu stellen und eine Umsetzung zu sichern. Tom Kerr be-
tont: „Dieses Projekt zeigt, dass jeder Club auch große und wichtige 
Projekte umsetzen kann!“

LCIF: Tolles Sozialprojekt 
umgesetzt

Der künstlich angelegte Leaser Lake in 
Pennsylvania hat sich unerbittlich zu einem 
Geistersee in einer unheimlichen Landschaft 
entwickelt. Die Ursache: Durch den undichten 
Damm verlor der See Wasser und der umlie-
gende Park verfiel zu einer Geisterlandschaft.

Mike White nützt den behindertengerechten Kajak-Steg 
am Leaser Lake im Beisein von Lion Tom Kerr.

Ein Video zu diesem Projekt: 
lionsmagazine.org

Zielsetzungen: LCIF wurde im Juni 
1968 gegründet, trägt seit 1980 diesen 
Namen und stellt den karitativen Arm 
von LCI dar. Die heute international 
anerkannte Stiftung nimmt Spenden 
von Lions Clubs, Lions-Freunden sowie 
Nichtmitgliedern entgegen und setzt 
diese weltweit für humanitäre Zwecke 
ein. Die jährlich ausgeschütteten Beträ-
ge umfassen zurzeit zwischen 30 Mio. 
und 35 Mio. USD. Die anfallenden 
Verwaltungskosten lagen in den letzten 
Jahren bei durchschnittlich 10 %. Im 
Vergleich zu anderen gemeinnützigen 
Organisationen ein niedriger Prozent-

LCIF – Lions Clubs 
International Foundation

Ohne LCIF wäre 
Lions Clubs  
International  
nicht in der 
Lage, sich in­
ternational  
karitativ zu 
betätigen.

Eine weltweite Activity
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LCIF

LCIF: Italienische  
und afrikanische 
Clubs kooperieren!
Ca. 800 Millionen 
Menschen auf der Welt  
haben nicht genug zu  
essen. In vielen Ländern  
ist die Situation sehr 
schlimm und Kinder 
leiden sehr oft an 
Untergewicht. 

Der Venezia Host Club 
und der Lions Club Vene-
zia Angelo Partecipazio 
arbeiten mit dem Lions 
Club Koudougou Baobab 
in Burkina Faso und LCIF 
zusammen, um nachhalti-
ge Versorgung mit Lebens-
mitteln in einigen Dörfern 
sicherzustellen.

Um wirklich helfen zu 
können, wurde diese Ini-
tiative von LCIF mit einem 

Ausgebildete Frauen bei der Feldarbeit

satz. Sie werden ausschließlich durch 
Zinserträge aus Finanzanlagen ge-
deckt. Dadurch ist sichergestellt, dass 
alle eingehenden Spenden zu 100 % 
für karitative Zwecke verwendet wer-
den. Der Multidistrikt Österreich hat 
(auf Ansuchen) von LCIF immer wieder 
höhere Beträge erhalten. Die Beträge 
liegen teilweise über 100.000 USD.

International Assistance Grant (IAG) mit 
54.267 USD unterstützt. Grundsätzlich gab 
es für dieses Projekt zwei Ziele: die Errich-
tung einer Landwirtschaftsschule, um 
Frauen auszubilden und weiters den Bau 
von „Tröpfchen“-Bewässerungsanlagen, die 
gezielt die Pflanzen mit Wasser versorgen 
und damit viel Wasser sparen. Dafür wurde 
von den Lions nutzbares Land ausgewählt 
und ein Brunnen gegraben, dessen Pumpe 
mit einer Solaranlage angetrieben wird. Im 
ersten Schritt wurden 7 Frauen geschult, 
bis zu 60 sollen es noch werden. Hilfe zur 
Selbsthilfe steht dabei im Vordergrund. Die 
zusätzliche Versorgung mit Gemüse wird 
auch die Gesundheit und Lebenssituation 
der Familien und deren Kindern verbes-
sern.

LCIF’s IAG-Programme unterstützen 
mit Beihilfen von 5.000 bis 30.000 USD 
partnerschaftliche Lions-Projekte. Grund-
sätzlich werden Aktivitäten gefördert, die 
Basisversorgung, zum Beispiel sauberes 
Wasser, garantieren, oder Bildungsprojek-
te, die helfen, das Analphabetentum zu 
senken.

Tom Kerr, Cassandra Rotolo

lcif1@lions.at / lcif2@lions.at

Kontakt: 

Sight First PID Ernst Musil
ea.musil@chello.at

DB-Mitte PDG Kurt Eckel
k.eckel@aon.at

DB-West PGVR Walter Zemrosser
dr.zemrosser@gmail.com

DB-Ost PDG Fritz Hoffenreich
friedrich.hoffenreich@chello.at
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Alfred Hrusca: Governorratsvorsitzender

Das Motiv unseres Internatio-
nalen Präsidenten Bob Corlew 
„new mountains to climb“ – 
„Neue Berge besteigen“ – ist die 
Herausforderung, der wir uns 
gemeinsam stellen. 

Wir können als Lions mit 
Stolz auf erfolgreiche 100 Jahre 
zurückblicken. Aber jetzt geht 
es darum, den Weg weiter zu 
gehen, richtig weiter zu gehen. 
Wir haben noch viele ungelös-
te Aufgaben vor uns. Es geht dabei nicht um Änderungen, sondern 
darum, einfach neue Ideen zu verwirklichen, und das sowohl auf MD-
Ebene als auch besonders auf Distrikt- und Club-Ebene. 

Sehen wir das 100-Jahr-Jubiläum als Chance, um das Bisherige zu 
überprüfen und uns neu zu orientieren. Da ist zu überlegen, ob die 
Mitgliederstruktur noch unserer Zeit entspricht. Wir wissen sehr wohl, 
dass viele unserer Clubs überaltert sind – das ist Tatsache. Schauen wir 
dieser Tatsache ins Gesicht. Eine durchgeführte Studie zeigt, dass sich 
junge Menschen nicht nur deshalb ehrenamtlich engagieren, um die 
Bedürfnisse anderer zu erfüllen, sondern dies auch als Möglichkeit zu 
persönlichem Wachstum sehen. 

Nicht unwesentlich ist die Fortbildung, die wir anbieten und die 
tatsächlichen Führungserfahrungen, die man als Lions-Mitglied macht, 
bieten jedem die Gelegenheit, anderen besser zu helfen, aber auch sich 
selbst besser zu entwickeln. 

Bei unseren Bemühungen um die Erfüllung eines steigenden Bedarfs 
an humanitärer Hilfe müssen wir effektiver und effizienter vorgehen. 
„Führungsqualität ist also die Fähigkeit, andere zu inspirieren, zu stärken 
und Leidenschaft in ihnen zu wecken – die Fähigkeit, andere anzuleiten 
und zu lenken – die Fähigkeit, andere auf ein gemeinsames Ziel hin zu 
motivieren und die gewünschten Resultate zu erzielen.“ 
Bob Corlew, Internationaler Präsident

Unser Ziel im Zeitraum unserer Centennial-Feierlichkeiten soll sein, 
dass nach Möglichkeit jeder Club 3 neue Mitglieder aufnimmt. Es geht 
hier nicht darum, neue Mitglieder wegen des Mitgliederwachstums zu 
gewinnen. Nein, es geht darum, die Auswirkungen unserer Hilfe auszu-
weiten, um die steigenden Anforderungen in unseren Gemeinschaften 
zu decken und zu erfüllen. 

Bedenken wir: Ein neues Mitglied sind zwei Hände mehr, um Bedürf-
tigen zu helfen! Lions-Freunde auf der ganzen Welt stellen sich dieser 
neuen Herausforderung, indem sie ein dauerhaftes Vermächtnis schaf-
fen. Seien wir offen für Personen, die sich gerne für die Gesellschaft 
engagieren und daher bei den Lions-Mitglied werden möchten. 

Lionsjahr 2016/17 
Herausforderung und Chance

Als Governorratsvorsitzender 
in Österreich freue ich mich 
auf das 100-Jahr-Jubiläum 
im Besonderen, aber auch 
als Herausforderung, die mir 
Spaß und Freude bereitet. 

Nur gemeinsam können 
wir unsere Ziele erreichen.
Herzlich bedanke ich mich 
für die gute Zusammen­
arbeit.

Das Lions Österreich Führungsteam bei der 
International World Convention in Japan.
Das Lions Österreich Führungsteam bei der 
International World Convention in Japan.
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Eine wichtige Herausfor-
derung für uns Lions ist die 
Jugendarbeit. Nicht nur der 
völkerverbindende Jugendaus-
tausch sei angesprochen son-
dern auch das Lions-Programm 
„Lions-Quest“. 

Lebenskompetenzen „Life 
Skills“ sind es, die junge Leute 
von heute brauchen, um sich 
in der Welt von morgen besser 
zurechtzufinden. Zur Zielgruppe 
von Lions-Quest „Erwachsen 
handeln“ gehören Jugendliche 
und junge Erwachsene von 
15 bis 21 Jahren. Dabei sollen 
neben Schülern in allgemeinbil-
denden Schulen auch Jugendli-
che am Übergang Schule/Beruf 
und in der außerschulischen 
Jugendarbeit erreicht werden. 
Mit „Erwachsen handeln“ wollen 
wir stärker bildungsferne und 
sozial benachteiligte Jugendli-
che erreichen. 

Einige Herausforderungen 
angesprochen, sind aber auch 
eine Chance unsere Welt zu 
verändern und vor allem zu 
verbessern. Wir brauchen die 
Ausdauer, um unsere gesetzten 
Ziele auch zu erreichen. Doch 
wir sind Lions und wir werden 
nicht eher ruhen, bis wir unsere 
Herausforderungen bewältigt 
und unsere Ziele erreicht haben. 

Funktion Name Distrikt

GR

GRV Prok. Alfred HRUSCA M

DG-O Kurt KOGELBAUER O

DG-M Elisabeth WEINBAUER-WENT M

DG-W Dr. Gerald BLECKENWEGNER W

Sekretär/in Dipl.Ing. Christoph EGGER (LC PERG) M

Schatzmeister Dr. Karl BREWI O

1. VDG-O Heinz SCHMID O

1. VDG-M RegRat Werner GSCHWANDTNER M

1. VDG-W Mag. Sonja HENHAPL-RÖHRICH W

IPGRV KommR Karl GRABUSCHNIGG W

MDB

Juridischer Beirat D-O PID Dr. Klaus HOFFMANN O

D-M Mag. Kornelia WAITZ-RAMSAUER M

D-W Dr. Gerhard HERBST W

Zeitschrift LION D-O Dagmar DITTRICH O

D-M Dr. Albert ETTMAYER (Chefredakteur), PR M

D-W HR Dr. Walter ZEMROSSER W

GMT PGRV HR MMag. Dr. Manfred URATNIK M

GLT/Schulungen Governor elect PDG HR Mag. Heinz KALTENHUBER/PDG Fr. Polst M,W

Schulungen RLLI Mag. Martin GRINDHAMMER W

LCIF, Intern. Beziehungen, Sight First PID Ernst MUSIL, PDG Prof. Mag. Kurt ECKEL O, M

Friedensplakatwettbewerb PDG Wolfgang TRENNER O

Jugendaustausch Dr. Friedrich DROBESCH, DI (FH) David DROBESCH M

Musikwettbewerb Johann NEUBAUER M

Lions-Quest PDG Dr. Franz MAYER M

IT-Internet, Lions-Base DI Arnold WURZER, Helmut SCHÖFBÄNKER W, M

Branding PGRV Dr. Ferdinand HACKER M

LEO Präsidentin Ines TRAXLER M

LEO Club-Beauftragter, LLAT Christian SCHERNTHANER M

Sonneninsel PDG Franz POLST W

Lions 100-Jahr-Koordinator PGRV HR Dr. Walter ZEMROSSER W

Lions 100-Jahr-Feier Graz HR Dr. Willi HIMMEL M

Spezial Olympics PDG Ing. Erich HUDELIST W

Hilfseinrichtung Lions Österreich Dr. Karl BREWI O

Altbrillensammlung KommR Gerhard GSCHWEIDL MSc O

RP
Rechnungsprüfer D-M Mag. Wolfgang KASTLER M

D-W Mag. Andreas MAIER W

Sek MD-Sekretariat Nicole OLT O

Governorrat  
und Multidistrikt-
Beauftragte 2016/17
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Mobile lions-base

Gratis-Download über App Store und Google Play

Die neue Mobile Lions-Base  
im Überblick: Suche nach Clubs, 
Funktionen und Mitgliedern
Direkter Anruf über angezeigte 
Telefonnummer Anmeldung zu 
Veranstaltungen. 

Was bisher in einem dicken Buch zusammengefasst 
war, ist nun zusätzlich auf dem Smartphone immer und 
überall verfügbar. „Die Daten können tagesaktuell abgerufen 
werden und es ist eine rasche Suche nach verschiedenen 
Kriterien möglich“, erklärt DI Arnold Wurzer vom LC Club Kla-
genfurt. Der Leiter der EDV-Projektgruppe für den MD 114 

Österreich hat gemeinsam mit den Distrikt-Beauf-
tragten Siegfried Arming, Helmut Schöfbänker und 
Martin Krassnitzer die App aufgebaut. 

Insgesamt sind 289 Lions und LEO Clubs mit 
mehr als 8.000 Mitgliedern erfasst. Neben 
detaillierten Informationen zu den Clubs sind auch 
zu den einzelnen 
Personen zusätzliche 
Informationen, wie Ein-
trittsjahr, aktuelle und 
bisherige Funktionen, 
Geburtstag, Auszei-
chungen und Telefon-
nummer angeführt. 
„Über das Handy kann 
so der gewünschte Ge-
sprächspartner direkt 
angerufen werden.“ 
Weiters werden aktu-
elle Veranstaltungen 
angezeigt, zu denen 
sich Interessierte mit 
einem Klick anmelden 
können. Auch in der 
Wartung zeigt sich das neue Mitgliederverzeichnis 
äußerst benutzerfreundlich. „Die Daten werden 
automatisch von den bestehenden Systemen 
abgerufen, für die Clubs entsteht kein zusätzlicher 
Aufwand“, erklärt Wurzer.

Die Herausforderung bei der Umsetzung war 
die Fülle der Daten und die Vielfalt der mobilen 
Endgeräte. Nach umfangreichen Tests ist die App 
für das Apple iOS und für Android in Kürze gänzlich 
verfügbar. Langfristig soll das bestehende Mitglie-
derverzeichnis in Buchform abgelöst werden. Das 
spart nicht nur Papier, sondern auch Kosten.

Arnold Wurzer vom  
LC Club Klagenfurt

Mobile Lions-Base
(R)Evolution beim Lions-
Mitgliederverzeichnis

Einfache Suche, immer verfügbar und 
tagesaktuell: so präsentiert sich das 
neue digitale Mitgliederverzeichnis. 
Die Gratis-App ist für Android und 
Apple verfügbar.
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100 Jahre lions

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 11. 11. 2016

Liebe Lions! Wir freuen uns über eure Club-Berichte, weil damit die Vielfalt des Clublebens präsentiert wird. Entscheidend für die 
Lionsbewegung wird aber sein, wie internationale Lionszeitungen zeigen, dass wir viele inhaltliche Themen der Lions aufzeigen. 

Wir bitten euch daher, Clubaktivitäten kurz und prägnant (Foto min. 300 dpi und Text bis zu ca. 400 Zeichen) an uns zu 
senden. Präsidentenübergaben und Ankündigungen können nur berücksichtigt werden, wenn wirklich ganz besondere Gründe 
dafür sprechen, denn ansonsten haben wir zu viele Berichte über turnusmäßige Präsidentenübergaben etc. 

Wir bieten aber allen Clubs die Möglichkeit, sich an uns zu wenden, um Hintergrundstories und wirklich interessante Acti-
vities in größeren Berichten darzustellen. Dies jedoch nur in Rücksprache mit der Redaktion: MDB/Distrikt Mitte: Albert Ettmayer, 
Distrikt Ost: Dagmar Dittrich, Distrikt West: Walter Zemrosser

Alle Beiträge bitte an:  redaktion@lions.at

Festschrift 100 Jahre Lions Clubs
Jeder Lion erhält eine Festschrift

Anlässlich des 100-jährigen Bestehens von 
Lions International wollen wir die Festschrift 
„100 Jahre Lions Clubs International - 65 Jahre 
Lions Clubs in Österreich“ herausgeben und die 
erbrachten Leistungen der Lions in Österreich 
darstellen. Die Festschrift wird von einem Team 
unter LF Stefan Karner gestaltet.

Alle Lions-Freunde sind herzlich eingeladen, 
in kurzen Beiträgen persönliche Erlebnisse, 
eindrucksvolle Projekte sowie Fotos zu über-
mitteln. Vielleicht gibt es auch Filmdokumente, 
die auf der Website www.lions100.at oder auf 
Facebook www.facebook.com/lions100at 
veröffentlicht werden könnten. Die Festschrift 
zum 100-Jahr-Jubiläum wird werbefrei ge-
staltet und soll etwa 300 Seiten haben. Alle 
Mitglieder in Österreich werden ein Exemplar 
dieser Festschrift kostenfrei erhalten. Im Ge-
genzug werden die einzelnen Clubs ersucht, 20 
Exemplare dieser Festschrift zum Preis von 20 
EUR pro Exemplar anzukaufen. Die Festschrift 
kann unter anderem bei offiziellen Anlässen als 
Clubgeschenk überreicht werden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich mög-
lichst viele Lions auch aktiv bei der Gestaltung 
der Festschrift durch Übermittlung von Beiträ-
gen einbringen würden.

Über 100 Clubs haben Unterlagen gesendet!

Die Festschrift „100 Jahre Lions Clubs in Österreich“ wird 
ein buntes Bild der Lions Clubs bieten und ihre vielfälti-
gen Aktivitäten aufzeigen. Es ist sehr erfreulich, dass aus 
allen drei Distrikten mehr als 100 Beiträge in der Redakti-
on eingelangt sind.

Hauptverantwortlicher für dieses Projekt ist unser LF Willi 
Himmel (wilhelm.himmel@lions100.at). �

Die redaktionelle Bearbeitung erfolgt durch Maria Brandl 
(alexa.wild@gmx.at) und und Martina Friesenbichler 
(martina.friesenbichler@lions100.at)
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100 Jahre Lions

Beim großen Be-
nefizkonzert in der 
Grazer Stadthalle 
unterstützen uns 
namhafte Musiker wie 
z. B. Wolfgang Amb-
ros, Die Seer, OPUS, 
Markus Schirmer, die 
Poxrucker Sisters, 
Safer Six und Stefanie 
Werger. Zwei Stunden 
vor dem eigentlichen 
Konzertbeginn wird 

im Foyer der Grazer Messe der Street View Dixie 
Club für eine schwungvolle Einleitung sorgen.

An Informationsständen werden wir dem 
Konzertpublikum (wir erwarten rund 5.000 
Konzertgäste und 500 Ehrengäste aus Politik, 

Wirtschaft und Verwaltung) und 
den anwesenden Medien 

Lions-Projekte und Initi-
ativen vorstellen. Der 
ORF wird diesen Abend 
mitdokumentieren und 
im Juni 2017 ein „Öster-
reich Bild“ über 65 Jahre 

Lions Clubs in Österreich 
ausstrahlen.

Clubs, die sich gemeinsam zum Konzert 
anmelden wollen, können Tickets über LF 
Heinz Martinek unkompliziert bestellen. 

Gründe für den Kauf  
von 50 Karten:

1.	 Das größte österreichische Lions-Fest 
ist eine tolle Feiermöglichkeit, ist ein 
Event- und Gemeinschaftserlebnis, 
führt zu einem verstärkten Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und ist eine einma-
lige Präsentationsmöglichkeit für Lions, 
Graz und die Steiermark.

2.	 Graz ist die Heimatstadt für meinen Lions Club Graz Forum 
und wir feiern in diesem Jahr 20 Jahre Gründung (19. 6. 2017).

3.	 Frühzeitige Bestellung einer Kategorie garantiert Sitzplätze 
auch mit Damen gemeinsam – fördert das Clubleben, dient 
der Motivationsstärkung und als Belohnung.

4.	 Großartige Künstler zu sehen und zu hören, die sich in den 
Lions-Dienst stellen.

5.	 Kontaktmöglichkeit zu anderen Klubs und Clubmitgliedern, 
zu Gästen und der Öffentlichkeit.

6.	 Ist auch eine Möglichkeit, Gewinn für Benefizprojekte zu 
erwirtschaften.

7.	 Unterstützung für unser Clubmitglied, Lions100 MD-Beauf-
tragter Willi Himmel.

Franz Paukovitsch, Präsident LC Graz Forum

Auch wir sind gerne dabei

Wir gratulieren zu 100 Jahren Lions. Gerne unterstützen wir 
gute, zonenübergreifende Projekte, wenngleich wir den 
Schwerpunkt unserer Aktivitäten im regionalen Bereich sehen. 
Übrigens: am 11. 11. 2017 feiert der Lions Club Bruck seinen 
60. Geburtstag.

Hans Kruschitz, Präsident LC Bruck/Mur

V. l. n. r.: Hannes Merl, Anton Karlon, Eugen Volosciuc, Wolfgang Holzgruber, 
Hans Kruschitz, Erich Böss, Albert Gutjahr, Hannes Pircher-Riegler

Lions 100: Gemeinsam feiern
Jetzt Karten für das Benefizkonzert bestellen

Willi Himmel,  
MDB 100-Jahr-Feier Graz

Clubs:
Karten jetzt

bestellen!
hh.martinek@aon.at

Die Vorarbeiten zum großen  
100-Jahr-Jubiläums-Event sind 
weit gediehen. Jetzt liegt es an uns 
allen, entsprechend dazu beizutra-
gen, dass das Benefizkonzert und 
die DV/MDV 2017 auch hinsichtlich 
Teilnehmeranzahl zum Erfolg wird.



100 Jahre Lions

Gemeinsam helfen,
gemeinsam feiern

Unser vergangenes Clubjahr war ge-
prägt von der Entstehung des Projektes 
„Conclusio“. Daher freuen wir uns ganz 
besonders, am 19. Mai 2017 beim Bene-
fizkonzert „LIONS FOR A BETTER WORLD“ 
in Graz dabei zu sein und gemein-
sam mit der großen Lionsfamilie das 
100-jährige Jubiläum zu feiern, da der 
Spendenerlös dieses tollen Events auch 
„Conclusio“ – unserem Lions-100-Projekt 
für Oberösterreich – gewidmet ist.

Ute Sattlberger,  
Präsidentin LC Kirchdorf-Ambra

V. l. n. r.: 1. Vize-Präsidentin Gabriele Wagner, 
Präsidentin Ute Sattlberger, Past-Präsidentin 
Monika Obernberger

Benefizkonzert
in der Stadthalle Graz – Messeplatz 1
Freitag | 19.05.2017

Geschenk-
Idee:

Karten & Hotel 

jetzt bestellen

www.lions100.at

17.00 Uhr Welcome 
1   mit dem Streetview Dixieclub 

19.00 Uhr Konzertbeginn:
2   Wolfgang Ambros

3   OPUS 

4   Die Seer

5   Markus Schirmer 

6   Safer Six

7   Poxrucker Sisters

8   Stefanie Werger

Moderation: Christian Clerici

Tickets ab € 36 bei 
www.oeticket.com

1 2

3 4

5 6 7 8
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Nach ersten Gesprächen mit allen 
Gruppen hält die lokale Partner-NGO 
„Grain to Grow Foundation“ (GGF) nun 
Workshops mit den Gruppenvorsitzenden, 
um zu eruieren, welche Gruppen die Vor-
aussetzungen für eine Teilnahme erfüllen. 
Letztlich werden knapp 2.000 Kleinbau-
ernfamilien (organisiert in Dorfgruppen) 
ins Projekt eingebunden sein und somit 
rund 15.000 Menschen direkt von den 
Projektaktivitäten (Schwerpunkte siehe 
Kasten links) profitieren. Indirekt werden 
die Auswirkungen des Lions-Projekts noch 
bedeutend mehr Menschen in der ganzen 
Region zugutekommen!

LF Franz Hehenberger war Ende Juni 
2016 wieder in Tansania und besuchte mit 
Projektpartnerin Saria Amillen Anderson, 
der Geschäftsführerin von GGF, und ihrem 
Team einige Dörfer, die sich bereits für das 
Lions-Projekt qualifiziert haben. 

Für viele Familien, die in extremer Armut 
leben, ist der Wassermangel in der Mara-
Region ein großes Problem. Sie berich-
teten ihm, dass die Regenzeit heuer z. B. 
erst Anfang April eingesetzt und gerade 

Clubs: Bitte jetzt mitmachen!
100-Jahr-Projekt Tansania: Land zum Leben

Die Vorbereitungsarbeiten in Tansania für das Lions-Projekt laufen derzeit auf 
Hochtouren. Bis Ende Juni 2016 hatten sich bereits 54 Dorfgruppen um die Aufnahme 
im Projekt beworben. Jetzt werden die Clubs um ihre Unterstützung gebeten. Damit 
sich Lions von der Qualität und Nachhaltigkeit des Projektes überzeugen können, ist 
es Lions-Freunden auch möglich, sich im Rahmen einer Reise ein Bild zu machen.

Projektschwerpunkte

1.	 Einkommens- und Nahrungssicherheit
	 Schulungen in umweltschonenden, nachhaltigen Methoden 

der Land- und Fischwirtschaft; Einrichtung landwirtschaftlicher 
Trainingszentren inklusive Übungsfeld, Fischteichen, Vorrats-
speichern etc.

2.	 Wirtschaftliche und soziale Stärkung 
	 Verbesserter Zugang zu Kleinkrediten durch SACCOs (Savings 

and Credit Cooperative Societies); Dorfgemeinschaftsbanken; 
handwerkliche Ausbildung für 50 Jugendliche, Bau von Weiter-
bildungs-/Gemeinschaftszentren etc.

3.	 Agroforstwirtschaft und Klimaschutz 
	 Wiederaufforstung und Anlegen von Baumschulen vor allem 

durch Schulen; Imkerei; Haltung von Milchziegen; Umweltclubs 
an Volks- und Sekundarschulen; Workshops „Erneuerbare Ener-
gien“ etc.

4.	 Zugang zu sauberem und sicherem Trinkwasser 
	 Regenwassertanks, Tiefbohrbrunnen; Schaffung und Schulung 

von Wassermanagementkomitees
5.	 Sensibilisierung über Geschlechtergerechtigkeit, HIV-Aids 

und FGM 
	 Gründung von Gruppen von Betroffenen, die füreinander sor-

gen und Bewusstseinsarbeit leisten; Ausbildung ehrenamtlicher 
Gesundheitsarbeiter; Angebot freiwilliger HIV-Tests etc.

Ausgewählte Kosten-/Finanzierungsbeispiele:
	14.500 EUR:	 Bau eines Weiterbildungs-/Gemeinschaftszentrums
	12.000 EUR:	 1 Tiefbohrbrunnen
	 6.000 EUR:	 1 Regenwassertank
	 3.750 EUR:	 Werkzeuge und landwirtschaftliche Geräte  
		  für 10 Dorfgruppen
	 1.500 EUR:	 Ochsengespann inkl. Ochsenkarren & Pflug

Finanzierung: Gesamtprojektsumme: ca. 170.000 EUR

	1.200 EUR:	 Anlegen von 10 Baumschulen
	1.000 EUR:	 Wiederaufforstung von rund 1 ha Land
	   750 EUR:	 Ausbildung von 5 Gesundheitsarbeitern
   700 EUR:	 Handwerkliche Ausbildung von 5 Jugendlichen
   550 EUR:	 Einrichtung eines landwirtschaftlichen 
		  Trainingszentrums inkl. Übungsfeld
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Ansprechpartner
Franz Hehenberger 
(Lions Club Rohrbach-Böhmerwald)
+43 676 8776 3466
franz.hehenberger@dioezese-linz.at

einmal drei Wochen gedauert hatte, sodass die Maisernte komplett 
ausfallen würde. Außerdem stehen sie vor der Herausforderung, dass 
sie kaum Werkzeuge oder Geräte für die Landarbeit haben und ihnen 
das Wissen fehlt, wie sie nachhaltig ausreichend für die Ernährung 
ihrer Familien produzieren können.

Wie groß die Sehnsucht der Familien nach dem Start des Lions-
Projekts war, wurde für LF Franz Hehenberger überall spürbar. Die 
Familien setzen ihre ganzen Hoffnungen auf eine gute Zukunft und 
eine Verbesserung der Lebensqualität, auf Nahrungsmittelsicherheit 
und die Schaffung eines Einkommens in das neue Projekt.

Weiteres Vorgehen. LF Franz Hehenberger ist intensiv mit Projekt-
partnerin Saria in Kontakt und über die laufende Projektarbeit vor Ort 
informiert. 

Gerne stellt LF Franz Hehenberger das Lions-Projekt bei Club-
abenden in ganz Österreich vor! Es besteht auch die Möglichkeit, 
Projektpartnerin Saria Amillen Anderson persönlich kennenzulernen, 
wenn sie im Herbst 2016 wieder nach Österreich kommt (Details und 
Terminanfragen direkt an LF Franz Hehenberger). Darüber hinaus 
wird sie im Mai 2017 bei der 100-Jahr-Feier in Graz anwesend sein.

Bisherige Erfolge. Wie erfolgreich dieses Projektkonzept ist, hat 
sich in den letzten 15 Jahren im Nachbarbezirk Musoma gezeigt. 
Durch einfühlsame und professionelle Begleitung schuf SEI SO FREI 
unter der Leitung von LF Franz Hehenberger und in Zusammenar-

beit mit der tansanischen Projektpartnerin 
Saria Amillen Anderson Lebensräume 
für rund 100.000 Menschen. Sie konnten 
den Hunger überwinden und kommen 
nun ohne die Unterstützung von außen 
zurecht, sodass das Projekt Ende 2015 
offiziell übergeben werden konnte. 

Die tansanische Agrarexpertin Saria 
steht mit ihrer professionellen Art, ihrer 
jahrelangen Erfahrung, viel Menschen-
kenntnis und Leidenschaft unmittelbar für 
den Projekterfolg vor Ort. Die hohe Qua-
lität der Projektarbeit wird auch dadurch 
gewährleistet, dass LF Franz Hehenberger 
die Projektregion seit über 15 Jahren re-
gelmäßig besucht. Dies ist notwendig, um 
nah bei den Menschen zu sein, Beziehun-
gen zu lokalen und regionalen Behörden 
zu pflegen und sich mit der lokalen Part-
nerorganisation über Herausforderungen 
und Zukunftsstrategien auszutauschen.

Ein weiteres Beispiel für die erfolgreiche 
Arbeit von LF Franz Hehenberger ist die 
Lions-Volksschule im Bergdorf Río Blanco 
(Guatemala), die dank der Unterstützung 
der Lions des Distrikts 114-M und der 
LCIF letztes Jahr gebaut und am 1. Mai 
2015 eröffnet werden konnte. Bei seinem 
Besuch im April 2016 konnte sich LF Franz 
Hehenberger vom regen Schulbetrieb 
überzeugen: Derzeit werden 90 Kinder von 
drei Lehrkräften unterrichtet. Die Freude 
aller über den Trinkwasseranschluss, der bei 
dieser Gelegenheit offiziell eröffnet wurde, 
war groß.

Die Lions in Österreich haben schon mehrmals bewiesen, 
dass sie nachhaltige Hilfe leisten können. LF Franz Hehen-
berger wird auch dieses Projekt professionell begleiten.

Lions-Projekt Tansania

Clubs bitte jetzt mitmachen!
IBAN AT51 1200 0100 1218 9584
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Schlechtes Sehen hat für das Leben jedes 
Einzelnen sehr negative Auswirkungen. 
Schlecht Sehen bedeutet für viele nicht 
nur, etwas beeinträchtigt zu sein, sondern 
in vielen Fällen im Alltagsleben besondere 
Hindernisse überwinden zu müssen.

Bereits 20.000 Brillen gesammelt!
Lions-Aktion mit doppeltem Zweck

Durch die Lions-Brillensammelaktion wird zahllosen fehlsichtigen, 
bedürftigen Menschen zu besserem Sehen verholfen.

Die gesammelten Altbrillen werden in der Fachberufsschule für Op-
tik in Hall in Tirol aufbereitet, ausgemessen und sodann nach Burkina 
Faso weitergeleitet, wo eine Kooperation mit der ersten Optikerschule 
in West Afrika besteht. So erfüllt die Lions-Aktion einen doppelten 
Zweck. Erstens kommen die Brillen dorthin, wo sie wirklich gebraucht 
werden und zweitens dient unsere Aktion der Lehrlingsausbildung in 
Österreich.

Zusätzlich pflegen einzelne Lions Clubs direkte Kontakte zu Ent-
wicklungsländern, in denen keine ausreichende Versorgung mit Brillen 
gewährleistet ist, z. B. Gabun, Nigeria, Tibet. Diese Projekte sollten fort-
geführt werden. Lionsfreunde verbürgen sich dafür, dass diese dann 
dort gezielt verteilt werden, wo sie auch gebraucht werden.

Ziel der Brillensammelaktion ist es, vielen fehlsichtigen und bedürfti-
gen Menschen kostenlos gutes Sehen zu ermöglichen. 

Die von den Clubs gesammelten  
Altbrillen können an folgende  
Adresse gesendet werden:

Fachberufsschule für Optik
Kaiser-Max-Straße 11
6060 Hall in Tirol

Für allgemeine Informationen bzw. 
Fragen zu clubbezogenen Projekten in 
diesem Bereich bitte um Kontaktauf-
nahme mit den Distriktbeauftragten.

Beauftragte Altbrillensammlung

MDB, DB Ost: 
Gerhard Gschweidl
gerhard@gschweidl.at 

DB West: 
Walter Braun
whbraun@gmx.at

DB Mitte: 
Helmut Schöfbänker
helmut.schoefbaenker@ 
bema-holding.com 
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„Mein Körper gehört mir“
170.000 Kinder erreicht

Wie bekannt, ist „mein Körper gehört mir“ ein interak-
tives und theaterpädagogisches Kinderschutzprogramm, 
welches speziell für Buben und Mädchen der 3. u. 4. Volks-
schulklasse erarbeitet wurde und präventiv unsere Kinder 
vor einem eventuellen (sexuellen) Missbrauch, an dem sie 
bekanntlich bis ins hohe Alter leiden können, schützen.

Auch das Bundesministerium für Bildung hat die Not-
wendigkeit und Wichtigkeit dieses angesehenen, wirksa-
men Vorsorgeprogramms erkannt und in verschiedenen 
Erlässen die Durchführung an Volksschulen empfohlen. 
Ausgebildete Schauspieler vom Österreichischen Zentrum 
für Kriminalprävention bringen es in Form eines kindge-
rechten Theaterstückes den Kindern näher.

Wir Lions und LEOs können dieses Kinderschutzpro-
gramm dadurch fördern, indem wir die Volksschulen bzw. 

„Nicht wegschauen –  
schützen wir unsere Kinder“

Auf die Distrikte bezogen  
ergeben sich folgende Zahlen:
Distrikt Ost:	 54 von 83 Clubs (~65 %)
Distrikt Mitte:	 19 von 86 Clubs (~22 %)
Distrikt West:	 11 von 85 Clubs (~13 %)

Das heißt bis dato wurden unter wesentlicher 
Mitwirkung von Lions über 170.000 Buben und 
Mädchen erreicht – eine hervorragende Leistung!

1 	 Interaktives Training mit den Kindern in der Volksschule Mönchhof Bgld. 
Unterstützung durch den LC Neusiedlersee

2	 Informativer Elternabend ohne Kinder in der Volksschule 9 in Klagenfurt. 
Sponsor LC Klagenfurt Noreia

3	 Abschlussfoto in der Volksschule Salzburg Abfalter mit dem LC Salzburg

3

Damit ist auch schon das Stichwort für 
eines dieser Programme und zwar für 
„mein Körper gehört mir“ gefallen, 
welches vom Governorrat mit Beschluss 
offiziell als kooperatives und unterstüt-
zungswürdiges Lions-Projekt anerkannt 
wurde. Nachfolgend möchte ich nicht 
nur den traditionellen Rückblick bringen, 
sondern auch auf einige, mir wesentlich 
erscheinende Punkte, eingehen.

Elternvereine direkt finanziell mitunterstützen. Und nun 
zum angekündigten Rückblick. Da ein solcher nicht ganz 
ohne Statistik möglich ist, möchte ich mit einigen sehr 
interessanten Zahlen aufwarten: Österreichweit haben 
bisher 84 von 262 Clubs (~32 %!) teilgenommen.

Wie den Zahlen entnommen werden kann, ist ein 
positiver Trend, ein deutliches Ansteigen der Beteiligung 
durch die Clubs erkennbar.

Abschließend möchte ich mich bei allen Lions Clubs 
sowie bei den beiden LEO Clubs Graz und St. Pölten sehr 
herzlich für die bisherige Unterstützung bedanken. Meine 
Bitte wäre, auch weiterhin für unsere Kinder – welche un-
sere Zukunft sind – da zu sein und sie mit der Förderung 
dieses Programms zu beschützen.
� MDB Wolfgang Trenner
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Wer mehr weiß, kann besser helfen!

kkurt@kogelbauer.com

GLT (Global Leadership 
Training) und GMT (Global 
Membership Training) 
haben den Sinn, Informatio-
nen und Hintergründe über 
Lions-Programme zu bieten. 
Dadurch wird die Qualität 
unserer Activities verbessert.

DB GMT: PDG Herbert  
Raunig, LC Wien Ostarrichi

DB GLT: Maria Blazej,  
LC Wien St. Rochus

Lions-Freunde beim Info- und Erfahrungsaustausch im GLT-Seminar – Zonenleiter Distrikt Ost

Lions-Projekte haben nicht immer und sollten nicht immer nur einen sozialen 
Hintergrund bieten. Lions setzen viele Initiativen für die Jugend, die Nachhal-
tigkeit und die Umwelt, und sollen auch helfen, Not und Hunger in der Welt zu 
lindern. Unser Erfolgsgeheimnis liegt in der Stärke der Clubs vor Ort, die rasch, 
persönlich und unbürokratisch helfen. Darin sind wir Profis. Wir wissen, wie 
Hilfe eingesetzt werden muss, um sinnvoll und effizient „anzukommen“.

Lions Clubs International (LCI) bietet mit bestehenden Programmen, wie 
LCIF, Sight First, Lions-Quest und vielen anderen, aber auch Möglichkeiten, 
gemeinsame Ziele zu verfolgen und damit stärker aufzutreten. Oftmals bieten 
diese Projekte derart gute Inhalte, dass wir nicht immer alles neu erfinden müs-
sen. Diese von LCI angebotenen Projekte unterstützen oftmals die Kooperation 
von Clubs in der Region, aber auch über Distrikte und Kontinente hinweg. Es ist 
daher gut zu wissen, welche Möglichkeiten uns in den Distrikten und internati-
onal geboten werden. Viele Informationen finden sich auf unserer Homepage 
lions.at, aber für viel besser halte ich unsere Workshops und Seminare, denn 
dadurch werdem der Informationsaustausch zwischen den Clubmitgliedern 
verstärkt, Erfahrungen aus der Praxis ausgetauscht und professionelle Hin-
tergrundinformationen zu LCIF, Sight First, Lions-Quest und Co. geboten. Ich 
bitte und lade alle Lions ein, an diesen Veranstaltungen teilzunehmen – es ist 
wirklich interessant und es lohnt sich.

In unserer professionalisierten Welt werden diese Projekte auch helfen, jun-
ge Menschen als neue Mitglieder anzusprechen, denn es geht längst auch da-
rum, Zukunftsprojekte, Initiativen für die Nachhaltigkeit und die internationale 
Vernetzung zu initiieren und umzusetzen. All dies sind spannende Themen, die 
vielen die Möglichkeit bieten, auch den persönlichen Horizont zu erweitern, 
weshalb große Chancen bestehen, dass wir viele Mitglieder gewinnen können.

Bei den Lions mitzumachen lohnt sich. Wer mehr weiß, kann nicht nur 
besser helfen, sondern auch besser dazu beitragen, dass wir neue Mitglieder 
gewinnen. In diesem Sinne danke ich allen, die sich bei Lions engagieren und 
vor allem jenen, die auch mit Freude und Engagement bei unseren Workshops 
und Seminaren mitmachen. 16 geplante Veranstaltungen in unserem Distrikt 
zeigen, dass es wirklich Sinn macht, als Lion persönlich dabei zu sein!

DG Kurt Kogelbauer mit Frau Maria Blazej 
bei einem GLT-Seminar

Ein altes Sprichwort sagt, „was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“. Dieses 
Sprichwort stammt tatsächlich aus einer vergangenen Zeit. Heute gilt es, dem Neuen 
aufgeschlossen zu sein. Auch unsere Bewegung entwickelt sich weiter und bietet viel 
mehr als die Umsetzung von Social Activities.

DG Kurt Kogelbauer
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Der Lions Club Wien St. Stephan 
vergab auch 2016 wieder einen Förder-
preis in Höhe von 4.000 EUR und einen 
Sonderpreis von 2.000 EUR an eine 
Doktorandin oder einen Doktoranden 
der TU Wien.

2016 wurde der Lions-Förderpreis 
zum zweiten Mal vergeben. Die 12 
Einreichungen aus 6 Fakultäten der TU 
Wien wurden durch eine Jury mit Vertre-
tern des Lions Clubs (Ing. Wolfgang Kei-
ner, Dr. Herbert Hochegger, DI Michael 
Walter) sowie der TU Wien (Prof. Her-
mann Hofbauer, Institut für Verfahrens-
technik, Umwelttechnik und Technische 
Biowissenschaften; Prof. Azra Korjenic, 
Institut für Hochbau und Technologie; 
Dr. Gudrun Weinwurm, Forschungszen-
trum Energie und Umwelt) begutachtet 
und anhand allgemeiner und wissen-
schaftlicher Kriterien (u. a. Darstellung 
der Verwendung der Fördermittel, 
Beschreibung der wissenschaftlichen 
Methodik, Innovationsgrad der Arbeit, 
sowie deren Potenzial) bewertet.

100-Jahr-Schwerpunkt: Jugend

LC Wien St. Stefan vergibt Förderpreis

Georg Pfusterschmied ist 
Doktorand in der Arbeitsgruppe 
Mikrosytemtechnik (MST) unter 
der Leitung von Prof. Schmid 
am Institut für Sensor- und 
Aktuatorsysteme (ISAS) und 
forscht an mikroelektromecha-
nischen Systemen, kurz MEMS. 
In seiner Dissertation beschäf-
tigt er sich mit der Entwicklung 
von Öl-Sensoren, welche es 
ermöglichen, Viskosität und 
Dichte zu bestimmen. Dadurch 
ist eine effizientere Nutzung 
dieser Ressource möglich. 

Michaela Killian: Ihr interdisziplinäres 
Arbeitsgebiet verbindet den anspruchs-
vollen mathematischen Methodenzu-
gang mit verschiedensten Anwendungs-
gebieten. Ihr Arbeitsschwerpunkt ist die 
komplexe Entwicklung von Algorithmen 
und Methoden für wissenschaftliche und 
vor allem anwendungsbezogene Frage-
stellungen. Ihre Arbeit hat auch in der 
Gebäudeautomatisierung unmittelbaren 
Nutzen, um einerseits den Komfort der 
Nutzer zu gewährleisten und gleichzeitig 
eine nachhaltige CO2-Reduktion für die 
Umwelt zu ermöglichen.
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Im Juni 2016 fand in 
Wien im Café Landt-
mann eine von der 
MedUni Wien, Klinik für 
Blutgruppenserologie 
und Transfusionsmedi-
zin organisierte Presse-
konferenz statt, bei der 
neben dem ORF auch 
viele Medienvertreter 
anwesend waren. Der 
ORF brachte noch 
am gleichen Tag in 
„Österreich Heute“ und 
„ZIB 2“ einen Bericht 
davon. Der Leiter dieser 
Abteilung, Univ.-Prof. 

Dr. Simon Panzer als auch Univ.-Prof. Dr. Agathe Rosen-
mayr bedankten sich bei uns Lions und betonten, dass 
sie ohne uns als Hauptsponsor nicht gewusst hätten, 
wie es weitergehen soll.

Im Zuge dieser Pressekonferenz konnte ich nicht nur 
unsere Organisation und unsere Ziele den Medienver-
tretern wieder einmal präsentieren, sondern ich habe 
auch erwähnt, dass es für uns Lions ein Anliegen ist, 
einem Mitmenschen das Leben zu retten und dass wir 
hier auch in Zukunft helfen werden. Ziel dieser Presse-
konferenz war es, auf die Problematik der Finanzierung – 
eine Typisierung kostet 50 EUR – hinzuweisen und dass 
hier endlich auch von Seiten der öffentlichen Hand eine 
Lösung gefunden werden muss.

Wir Lions können sicher nicht auf Dauer, sondern nur 
als Überbrückung helfend einspringen. Auf sehr ein-
drucksvolle Weise schilderten die beiden anwesenden 
Spender ihren Weg und ihre Gefühle als Blutstamm-
zellspender und betonten, dass sie es jederzeit wieder 

Typisierung: Immer mehr Clubs aktiv

PGRV Eva-Maria Franke, 
DB Activities/Health Support

Als Distriktbeauftragte bin ich unend-
lich dankbar, aber auch sehr stolz, mit 
welchem Engagement viele Clubs im 
Distrikt Ost dieses Projekt angenommen 
und unterstützt haben. Ich kann mit-
teilen, dass im abgelaufenen Clubjahr 
sehr viele Typisierungen finanziert und 
Spender rekrutiert werden konnten.

machen würden. Ein Leukämiepatient, Herr DI K., erzählte 
seinen Leidensweg. Vom Erfahren der Erkrankung, dem 
langen Leidensweg, bis zum Erhalt der ersehnten Blut-
stammzellenspende und vom Augenblick der Realisie-
rung an einem Ostersonntag, dass die Spende erfolgreich 
war. Für Herrn DI K. ist daher der Ostersonntag, der Tag, 
an welchem er seinen 2. Geburtstag feiert! Er sprach über 
Sorgen und Nöte, über seine Existenzangst. Dass es ihm 
wunderbar geht und er als geheilt gilt, ist nur der Blut-
stammzellspende zu verdanken. Weiters nahmen noch 
die LF’s MR Dr. Gerald Brandstetter (LC Kreuzenstein) und 
Dr. Wolfram Geyer (LC Tulln) an der Pressekonferenz teil.

Mit wem erfolgt die Zusammenarbeit?
Wir im Distrikt Ost arbeiten ausschließlich mit der Stamm-
zellspender-Datei der Medizinische Universität Wien, 
Klinik für Blutgruppenserologie und Transfusionsmedizin, 
MedUni-Wien, Währinger Gürtel 18, 1090 Wien zusam-
men. Diese ist eine Teilorganisation der Medizinischen 
Universität Wien und verfügt derzeit über etwa 46.000 
Stammzellspender.

Was passiert mit den Typisierungen?
Die Typisierungen werden in das österreichische Stamm-
zellregister eingespeichert. Das Zentrale Österreichi-
sche Stammzellregister befindet sich in der Gesundheit 
Österreich GmbH (GÖG) am Stubenring 6, 1010 Wien. Die 
GÖG ist eine 100%ige Tochter des Gesundheitsministeri-
ums. Dort gibt es eine Teilorganisation mit dem Namen 
„Österreichisches Stammzellregister“. Das Österreichi-
sche Stammzellregister sammelt zentral die Daten aller 
Stammzellspender aus allen Blutbanken und Abteilungen 
für Transfusionsmedizin aus ganz Österreich und ist dafür 
verantwortlich, dass alle 66.000 österreichischen Stamm-
zellspenderdaten regelmäßig weltweit weitergegeben 
werden – damit alle Patienten der Welt auf diese Spender 
zugreifen können.

Das österreichische Stammzellregister in der GÖG 
führt auch für alle österreichischen Leukämiepatienten 
die Suche nach einem passenden Stammzellspender 
durch. Das ist eine sehr wichtige Funktion – und für alle 
österreichischen Leukämiepatienten überlebenswichtig. 
Denn 80 – 90 % der Stammzellspender für österreichische 
Leukämiepatienten kommen aus dem internationa-

Der ORF brachte am gleichen 
Tag in „Österreich Heute“ 
und „ZIB 2“ einen Bericht. 
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len Ausland. Das Stammzellregister in der GÖG hat als 
einzige Institution in Österreich die Software, die IT-
Verbindungen und das organisatorische sowie ärztliche 
Know-how für die Funktion als zentrales österreichisches 
Stammzellregister.

Beschäftigt sich noch eine weitere Institution  
in Österreich mit diesem Thema?
Ja, es existiert in Vorarlberg ein Verein mit dem Namen 
„Geben für Leben – Leukämiehilfe Österreich“, bei dem ca. 
5.000 Stammzellspender registriert sind. Der Verein ist im 
weltweiten IT-System als „AT 2-Austria Verein Geben für 
Leben“ sichtbar. Der Verein hat keine Ärzte und Transfusi-
onsmediziner mit entsprechender Ausbildung und Aus-
rüstung ständig vor Ort, um Stammzellspender medizi-
nisch zu betreuen, die notwendigen Voruntersuchungen 
für die Stammzellspende, die Stammzellspende selbst 
und die erforderlichen Nachuntersuchungen durchzufüh-
ren. Daher hat dieser Verein eine direkte Verbindung zur 
„Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern“ in Mün-
chen, welche die bei Stammzellspendern notwendigen 
medizinischen Tätigkeiten ausführt. Dieser Verein hat 
auch eine direkte Verbindung zum „Zentralen Deutschen 
Knochenmarkspender-Register“ (ZKRD) mit Sitz in Ulm, 
welches ihm einen seiner IT-Terminals zur Verfügung stellt. 
Alle Spender, die dieser Verein rekrutiert hat, werden vom 
deutschen „ZKRD“ in Ulm übernommen und von dort aus 
international angeboten.

Es ist derzeit ganz undenkbar, dass dieser Verein die 
Funktion eines „Österreichischen Stammzellregisters“ 
übernehmen könnte, da es das Österreichische Stamm-
zellregister in der „Gesundheit Österreich GmbH“ – und 
damit in der Hand der österreichischen Bundesregierung 
– bereits gibt. Der Verein „Geben für Leben – Leukämiehil-
fe Österreich“ verfügt weder über die Ausrüstung für den 
weltweiten IT-Zugang und das entsprechende Know-how, 
noch über entsprechend ausgebildete und ausgerüstete 

Ärzte vor Ort. Denkbar wäre allerdings, dass die „Stiftung 
Aktion Knochenmarkspende Bayern“ in München und das 
„ZKRD“ in Ulm diese Funktionen für den Verein „Geben für 
Leben – Leukämiehilfe Österreich“ übernehmen. Auf diese 
Weise würden Teile der österreichischen Stammzellspende-
Aktivitäten nach Deutschland abwandern. Es stellt sich die 
Frage, ob eine derartige Abwanderung von Stammzell-
spendern – Lebensrettern für Patienten mit Leukämie – im 
österreichischen Interesse ist.

Gibt es noch weitere Blutbanken in Österreich,  
welche Stammzellspender betreuen?
In Österreich gibt es darüber hinaus weitere 6 Stamm-
zellspender-Zentren in öffentlichen Krankenhäusern und 
Blutspende-Zentralen, die Stammzellspender organisato-
risch und medizinisch betreuen: Dies sind, zusammenge-
nommen, insgesamt etwa 20.000 Stammzellspender.
•	 Blutbank der Universitätsklinik Innsbruck. Tirol-Kliniken, 

Innsbruck
•	 Universitätsklinik für Blutgruppenserologie und Trans-

fusionsmedizin Salzburg. Universitätsklinikum Salzburg, 
Salzburg

•	 Blutzentrale Linz, Österreichisches Rotes Kreuz, Linz 
•	 Institut für Medizinische und Chemische Labordiagnostik 

mit Blutbank, Klinikum Wels-Grieskirchen, Wels
•	 Blutspende-Zentrale Kärnten, Österreichisches Rotes 

Kreuz, Klagenfurt
•	 Universitätsklinik für Blutgruppenserologie und Transfusi-

onsmedizin, LKH-Universitätsklinikum Graz

Wie hoch sind die Kosten einer Typisierung?
Die Kosten für eine Typisierung betragen 50 EUR

Vergessen wir nie, jeder Beitrag, jede Typisierung ist 
ein Beitrag, einem Menschen, egal wo auf der Welt, das 
Leben zu retten. Ich danke nochmals allen für ihre bisher 
geleistete Unterstützung und bitte auch weiterhin um 
eure Hilfe.

Pressegespräch im Café Landtmann
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Um einen lebendigen Eindruck zu bieten publiziert 
der LION ein paar Aussagen, Fotos und Dankschreiben 
jugendlicher Teilnehmer. Diese Zitate und der Brief 
zeigen eindrucksvoll und emotional die Bedeutung und 
den Erfolg des internationalen Jugendaustausches auf. 
Ein Erfolgsprogramm unserer Organisation! Das bestä-
tigen jedes Jahr die Rückmeldungen unserer jungen 
Gäste.

Schon zur Tradition gehört der Nationenabend. 31 Ju-
gendliche, 24 Nationen, 10 Religionen – „Gemeinsam-
Miteinander“ präsentierten die Campteilnehmer ihre 
Heimatländer! 

Herzlichen Dank an alle Club, die durch ihre finanzielle 
Unterstützung dieses abwechslungsreiche Rahmenpro-
gramm ermöglicht haben!

Jugendcamp 2016 
„Vienna and around“
Der internationale Jugendaustausch ist ein Lions-Programm zur Völkerverständi
gung und Friedenserhaltung. Dieser internationale Jugendaustausch will auch kein 
Sightseeing- oder Sprachenprogramm sein. Viele Clubs sind sehr engagiert und die 
Camps und Nationenabende sind für alle, die bei den Veranstaltungen teilnehmen, 
ein tolles Erlebnis.

Kontakt Jugendaustausch:

MDB, DB Mitte: Friedrich Drobesch, David Drobesch
yce.austria@gmail.at

Region OÖ: Harald Dobersberger
harald@ignis.at

DB Ost: Ernst Gottscholy
ernst.gottscholy@lc-bruckleitha.at

DB West: Christian Pircher
christian@hoteladler.com

„Zuerst möchte ich DANKE sagen, für 
all die Erinnerungen, Gespräche, Er­
fahrungen, den Spaß und besonders 
dafür, dass ihr ihr seid. Ich kann mit 
Worten nicht beschreiben, wie sehr ich 
euch alle und den Spaß, den wir hatten, 
vemisse. Die zwei Campwochen waren 
einfach perfekt, voller Aktivitäten und 
Sightseeing – es war unglaublich.“
Nacho Moreno Mazano

„Ich liebe euch alle –  
einfach unvergesslich!“
Leonie Pst

„Ich kann nicht glauben, dass der Ju­
gendaustausch vorbei ist. 21 Nationen, 
2 Wochen, 336 Stunden, über 600 km, 
tiefgründige Gespräche und schließlich 
zahllose vergossene Tränen. Keiner 
wollte Auf Wiedersehen sagen – aber 
es ist nicht das Ende, sondern der Be­
ginn einer gemeinsamen Reise!“
Agniezka Koperksa

„Ich finde keine Worte, um all das zu 
beschreiben. Nur dass es eines der 
besten Dinge war, die ich je gemacht 
habe. Jetzt habe ich überall auf der 
Welt Freunde.“
Sarah Redondi
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Humans, not places, 
make memories.
I‘ve met many people during the last 
19 years, but not once in my life, I 
lost control over my emotions like 
the day I left the camp.

I want to Thank every and each one 
of you from the deepest part of my limbic sys-
tem for the laughs, the talks, the experience 
and the time we shared, mostly time. Time and 
Love binds us together, love of the people, of 
the cultures, of the world.

Throughout my stay, I felt happiness, satis-
faction, warmth, adrenaline, knowledge and 
love in a way I didn‘t think i‘d experience again. 
Thank you for making my 18-19 transition a 
tale i‘ll annoy my children with someday.

Special Thanks to The Squad (Ruu, Shako, Emi-
lia, Dora, Agnieszka) with whom I shared more 
than precious memories. To the Weyer „Just 
Clapping“ company ( Eetu, Alina, Sara, Tereza, 
Vicky, Dominik, Susi, Steph, Anna, Moritz ) that 
I shall never forget. and to other campers ( 
Nacho, Umberto, Leoni, Clément, Oliver, Svetlana, 
Veera, Carlyne, Sipan, Sadaq, Niki, Anil, Roosa, 
Ogu, Ivan, Elena, Paola, Marta, Lilly, Darshita 
and Dennniiisss ) that i‘m lucky to call friends.

I learned a lot of this camp, support co-
mes in all forms and shapes and through the 
good you give, you get more in return.  I also 
learned that through creating, believing and 
leading I becomes We and Mine becomes Ours. I 
shall thank our camp director Ernst for car-
ving that in our spirits and our camp leaders 
Chris for the permanent support, Sandra for 
the brief yet warm and cheerful presence and 
Alex for bringin‘ up the Heat.

I also would like to Thank my host family in 
Weyer, their hospitality was beyond imaginary. 
And also all the citizens of weyer for showing 
me around and guiding me through that magni-
ficent place. The LIONS keep proving that they 
are the shepherds of a new civilization where 
Human morals actually exist and for that they 
have my utmost respect.

Every beginning has an end and every ending is 
a new beginning. It wasn‘t a goodbye, until the 
next we meet again. Stay Safe. For every and 
each one of you, our brothers and sisters 
and for the vast and wonderful world that 
gave us life, and keeps us guessing.

„Amicitiae nostrae memoriam spero sempiternam 
fore„. Endless affection. � Yours, Habib

Für Jugendliche die unsere besonderer Aufmerksamkeit und Fürsorge 
bedürfen ist der Lions-Jugendaustausch ein besonderes Erlebnis und hat 
eine hohe Bedeutung. Amy aus den USA, in den Bildern unten, hat sich bei 
uns in Österreich nicht nur wohl gefühlt, sondern war eine wirkliche Be-
reicherung für alle Jugendlichen im Camp 2011. Auch in Zukunft wollen 
wir verstärkt diesen Jugendlichen die Chance bieten bei Camps teilzuneh-
men, weil dies bei allen einen nachhaltigen Eindruck hinterlässt.
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Die Studenten aus Bosnien-Herzegowina, 
Bulgarien, Kroatien, Mazedonien, Polen, Slo-
wakei, Slowenien, Tschechien, Ukraine und 
Ungarn konnten im Juli 4 Wochen in ihren 
Fachgebieten bei namhaften Medizinexper-
ten an Wiener Krankenhäusern famulieren. 
Der LC Europa, sein Partnerclub Belvedere 
und 13 weitere Clubs aus Wien und Nieder-
österreich unterstützen seit Jahren dieses 
Austauschprogramm.

Unterkunft, die Netzkarten der Wiener 
Linien, Taschengeld und ein umfangreiches 
Begleitprogramm konnten wieder finanziert 
werden. LF Walter Hienert organisierte ein 
intensives Begleitprogramm samt Besuch 
des Parlaments und Empfang beim Gene-
raldirektor der Raiffeisen Bank International. 
Ein absolutes Muss war das Josephinum 

MOG: „Medizinstudenten ohne Grenzen“
28 angehende Mediziner wieder 
auf Ausbildung in Wien.

Vom deutschsprachigen Governor-Lehrgangsteam 
Minneapolis 2009 erreichte die Redaktion ein Bild, 
welches anlässlich des Anfang September 2016 stattge-
fundenen Treffens im norddeutschen Flensburg aufge-
nommen wurde.

Der dort ansässige Past-Governor Kurt Jörgensen 
und seine Gattin Gudrun hatten gerufen und die 
Teilnehmer des Governor-Lehrganges bei der World 
Convention in Minneapolis 2009 kamen aus Deutsch-
land, der Schweiz, den Niederlanden und Österreich 
mit ihren Partnerinnen angereist. Ferry Hacker, Gerhard 
Reithmaier und Walter Zemrosser fühlten sich im Kreise 
der ehemaligen Kollegen sichtlich wohl. Sogar der am-
tierende Internationale Direktor Deutschlands, Helmut 
Marhauer, machte dem Treffen seine Aufwartung. Nach 
anregenden Gesprächen über die lionistische Arbeit 
wurde bereits der Ort des nächstjährigen Treffens 
festgelegt, nämlich das schweizerische Appenzell, wo 
Organisator Hans Heierli bereits mit den Vorbereitun-
gen begonnen hat.

Past-Governors trafen 
sich in Flensburg
Die gemeinsame Ausbildung und das 
Jahr als Governor führt bei fast allen 
Governor-Jahrgängen zu einer inten-
siven freundschaftlichen Bindung, 
die die aktive Zeit als Distrikt-
Governor weit überdauert. 

Freundschaft und Zusammenhalt bei den Past-Governors in Flensburg

und der Narrenturm mit dem Einblick in die medizinischen Standards 
zur Zeit Kaiser Josephs.

Volle Fahrt voraus am Neusiedler See 

Ernst Gottscholy (LEO Ost Beauftragter und Campdirektor) leistete mit 
seinem Team ganze Arbeit: Das Wetter war traumhaft – der Fahrtwind 
machte die extreme Hitze erträglich – was aber den Gesprächen keinen 
Abbruch tat. Bei Gulaschsuppe und Mineralwasser genossen alle den 
herrlichen Ausflug. Die Idee, dieses Event gemeinsam mit dem LEO 
Jugendcamp zusammenzulegen, wird auch nächstes Jahr fortgeführt. 
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LC Albertina

Innerhalb kürzester Zeit hat LF 
Stefan (Optik Prior 1130 Wien) über 600 
Brillen gesammelt und sofort nach Hall 
i. Tirol in die Optikerschule zum Überar-
beiten geschickt. Der LC Albertina freut 
sich, dass er vielen fehlsichtigen und 
bedürftigen Menschen kostenlos gutes 
Sehen mit dieser Aktion ermöglicht. 
Danke Stefan für dein Engagement und 
die rasche Hilfe!

LC Burg Forchtenstein

Wie schon in den vergange-
nen Jahren besuchte der LC Burg 
Forchtenstein vor Beginn des neuen 
Schuljahres die Sozialarbeiterinnen 
der BH Mattersburg. Der Präsident 
überreichte 2.000 EUR an den Sozial-
fonds BH Mattersburg. Die Verteilung 
der Spenden an finanzschwache 
Familien erfolgt durch die Sozialar-
beiterinnen, diese Experten wissen 
genau, wer im Bezirk dringend Unter-
stützung für den kostenaufwendigen 
Schulstart braucht.

V. l n. r.: Mag. Katharina Herbst, Präsident DI 
Engelbert Schreiner, DSA Dagmar Matouschek, 
DSA Yvonne Bär-Decker

LC Ebreichsdorf

„Asien trifft Europa – oder 
ganz China zu Gast in Un-
terwaltersdorf“. Ein außer-
gewöhnliches Konzerterlebnis 
erfreute die Besucher Ende Juli in 
der Feuerwehrscheune Unter-
waltersdorf. Zwei chinesische Ju-
gendblasorchester – 120 Musiker 
zwischen 6 und 14 Jahren – bo-
ten allerfeinste Musik, großartig 
arrangiert und wiedergegeben 
durch tolle Solisten. Nachdem 
auch Angehörige und Begleiter 
dabei waren, war die Scheune 
fest in chinesischer Hand. Organi-
siert wurde dieses Ereignis vom LC 
Ebreichsdorf, der Dorferneuerung 
Unterwaltersdorf und Professor 
Werner Hackl, der jedes Jahr das 
„Lions-Neujahrskonzert“ in Unter-
waltersdorf dirigiert. 

Die Jugendorchester waren im 
Zuge des World Youth Orchestra 
Festivals in Wien und genossen 
den Bühnenauftritt in Unterwal-
tersdorf. Die jungen Musiker waren 
nicht nur von der Herzlichkeit der 
Menschen angetan. Sie schätzten 
auch die Gastfreundschaft und 
schwärmten vom Buffet.
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LC Eisenstadt

Fulminantes Charity-Konzert. 
Auf Einladung des LC Eisenstadt 
präsentierte die Singgemeinschaft 
Oisternig, der derzeit beste und 
größte Chor Kärntens, im April 
ein speziell erstelltes Programm. 
Neben dem beliebten boden-
ständigen Liedgut mit Volks- und 
Brauchtumsliedern in deutscher 
und slowenischer Sprache wurde 
ein weiter Bogen über die weltliche 
und geistliche Literatur aus allen 
Epochen gespannt. Da durften auch Werke von Christian Dreo „Trag da Wind“ und 
Joseph Haydn „Der Greis“ mit Begleitung des bravourösen Jazzpianisten Tonc Feinig 
nicht fehlen. Die Obfrau der Singgemeinschaft, Mag. Claudia Leitner, führte durch 
das Programm. Auch Bgm. Mag. Thomas Steiner, Generaldirektor Dr. Stefan Ottrubay, 
Bezirkshauptfrau Mag. Dr. Franziska Auer und Magistratsdirektorin Mag. Gerda Török 
besuchten die Veranstaltung und zeigten sich vom Gebotenen sehr beeindruckt. 400 
begeisterte Zuhörer dankten dem Chor mit „Standing Ovations“ – ein gelungener 
Konzertgenuss im Dienst der guten Sache. Der Reinerlös von 6.000 EUR wird für das 
Projekt „Mein Körper gehört mir“ verwendet.

Danke für eure Beiträge!

Bitte Club Beiträge mit Foto  
(mindestens 300 dpi und  
maximal 400 Schriftzeichen)  
an redaktion@lions.at senden,  
um ungewollte Kürzungen zu 
vermeiden. Unbedingt im  
Mail-Betreff den Club angeben.
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LC Klosterneuburg Babenberg

Die Lions in Rom. Der jährliche Schlussausflug führte 
die Klosterneuburger Löwen heuer nach Rom. Sie be-
suchten neben den Hauptsehenswürdigkeiten, wie das 
Kolosseum, die Piazza di Spagna, die Fontana di Trevi, 
das Pantheon und die Piazza Navona, auch weniger 
bekannte Highlights, wie die Basilika S. Clemente oder 
die Barockkirchen S. Carlo alle Quattro Fontane und S. 
Andrea al Quirinale. Ein Hauptereignis war der Rundgang 
durch die Vatikanischen Museen, wo den Lions zwei sonst 
nicht zugängliche Räume gezeigt wurden, die mit Fresken 
aus der Renaissancezeit dekoriert sind. Zudem konnten 
sie vom Gerüst aus die Restaurierung von Fresken aus der 
Raphael-Schule verfolgen. Abends kam es auch zu einem 
Zusammentreffen mit dem römischen LC Pantheon, an 
dem der traditionelle Tausch der Wimpel erfolgte. Der 
Ausflug beendete das Präsidentschaftsjahr von Achim 
Gnann, der sich bei allen Klosterneuburgern für ihre 
Unterstützung der Lions bedankt.

LC Purkersdorf

Jakobimarkt. Zum 
Gedenken an den Hl. 
Jakobus, Schutzpatron 
der Stadtpfarrkirche, wird 
alljährlich im Juli ein 
Jakobimarkt abgehalten. 
Das Fest dient auch als 
Tag der Purkersdorfer Ver-
eine, die sich bei einem 
Umzug der Öffentlichkeit 
präsentieren können. Der 
LC Purkersdorf bekam 

Ingrid Giller, Gerald Frey, Werner 
Pleischl, Nicole Olt und am Steuer die 
stolze Besitzerin Barbara Petters.

LC Thermenland

Lions-Ladys sorgten für ein perfektes Golfturnier. Beinahe 150 
Gäste, darunter 120 Golfer, machten die 6. Lions Golf-Trophy zu einem 
kulinarischen und sportlichen Event der Sonderklasse. Die überaus 
engagierten Damen des LC Thermenland sorgten dabei nicht nur für 
die großartige Bewirtung und Versorgung mit Getränken auf dem Golf-
platz, sondern motivierten die Gäste auch zur Teilnahme an diversen 
Unterstützungsaktionen, wie Tombola oder Grüntrefferwettbewerb 
u. v. m. Ein Großteil des Reinerlöses dieses Turniers kommt heuer einer 
durch schwere Krankheit in Not geratene Familie aus dem Bezirk 
Hartberg-Fürstenfeld zugute. Bei der Siegerehrung dankte die Präsi-
dentin des LC Thermenland, Christa Glehr, vor allem ihrem Team um 
Organisationleiterin Eva Kölich sowie Bürgermeister Josef Hauptmann 
und Golfclubmanager Peter Weninger für die Unterstützung sowie den 
unzähligen Firmen aus der Region für Tombolapreise. Die ausgezeich-
nete Stimmung übertrug sich auch auf die sportlichen Leistungen der 
Golfer. So holte sich der erst 13-jährige Pascal Styblo mit einem sensa-
tionellen Score von 71 Schlägen (1 unter) überlegen den Gesamtsieg 
und Sandra Rath durfte sich über ein „Hole in one“ freuen.

Lions Präsidentin 
Christa Glehr (l. 
stehend), Bür-
germeister Josef 
Hauptmann (2. v. 
l. stehend) und Golf-
clubmanager Peter 
Weninger (hinten 
stehend) gratulier-
ten den Siegern.

Foto: Lederer

LC Wien 
St. Stephan

Heinz Oppel war 
über 40 Jahre Lions-
Mitglied. 
Im LC Wien St. Stephan 
übte er im Lauf der 
Jahre ziemlich alle 
Funktionen aus, die 
es zu besetzen gilt. Sein besonderes Enga-
gement galt dem LEO-Club St. Stephan, der 
ihm sehr am Herzen lag. Im Distrikt war er 
zwei Mal Governor, 1986/87 und 2002/03. 
Er war ein Gutmensch, der immer für alle da 
war und seine Person in den Hintergrund 
stellte. Bis zuletzt übte er seine Hauptaufgabe, 
die Administration der wichtigsten Aktivität 
des Clubs, dem „Kirtag auf der Mauer“ trotz 
zunehmender gesundheitlicher Beschwerden 
aus. Er wird uns sehr fehlen.

heuer einen Oldtimer zur Verfügung gestellt, der einiges Aufsehen 
und Interesse erweckte. Es handelte sich um einen Chevrolet Ca-
price aus dem Jahre 1973, mit V8 Motor, 5,7 l Hubraum und etwa 
160 PS bei einer Länge von etwa 5,5 m. Im Laufe des Tages gab es 
noch eine Tombola, die unter Aufsicht von Bürgermeister LF Karl 
Schlögel stattfand. Weiters gab es Musikgruppen, Kinderattraktio-
nen und kulinarische Köstlichkeiten. 
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LC Wien Ambassador

Jugendaustausch in Indien.
Der LC Wien Ambassador 
hat wieder zwei Jugendliche 
im Rahmen des Jugendaus-
tauschprogrammes nach In-
dien und Frankreich entsandt. 
Mara hat in Indien besonders 
viel vom Land entdeckt, da das 
Camp als Rundreise orga-
nisiert war. Delhi, Mumbai 
und Agra (Taj Mahal) waren 
nur drei der sechs Städte, in 
welchen sie die indische Kultur 
und Herzlichkeit erlebt hat. 
Der LC Wien Ambassador be-
trachtet den Jugendaustausch 
als eines der wichtigsten Lions 
Programme und ermöglicht 
jedes Jahr begeisterten und 
motivierten Jugendlichen, 
andere Kulturen und Länder 
kennenzulernen. Mara hat 
das sehr treffend formuliert: 
„Der Lions Club hat es mir 
einmal mehr ermöglicht, einen 
unglaublichen Reichtum an 
Erfahrungen zu sammeln.“

LC Wien Schönbrunn

Clubausflug. Im Juni fand der schon 
traditionelle Ausflug zum Ende des 48. 
Clubjahres statt. Zuerst ging es nach 
Eisenstadt ins Schloss Esterhazy und dann 
zur Burg Forchtenstein. Weiter ging es 
zum Hauptprogrammpunkt, der Einla-
dung von Vizepräsident Dr. Sieber zum 
Abendessen und zur Besichtigung seiner 
Oldtimersammlung. Alle waren erstaunt 
über die hohe Qualität der Sammlung 
von insgesamt rund 80 Oldtimern ver-
schiedenster Fabrikate, alle in perfektem, 

V. l. n. r.: Vizepräsident Pachinger BSc. 
MSc. MA mit Gattin, Gastgeber Dr. Sieber, 
Präsident Handelsrat Bucek

LC Wien Laudon
Treue zum Lionismus. Es war ein schöner und besonderer Abschlussabend 
des Clubjahres 2015/2016, den der LC Wien Laudon Ende Juni im Restaurant 
des Hotels Triest feierte. Wurden doch zwei Mitglieder für ihre langjährige Treue 
zum Lionismus geehrt. Günther Kappel, lange Zeit beim LC Tyrol, wechselte 
2003 zum LC Laudon nach Wien und ist nun 45 Jahre Mitglied der Lionsbewe-
gung. Leo Zuliani blickt auf 35 Jahre Laudon-Geschichte und Erlebtes zurück. 
Beide waren in unzähligen Funktionen tätig und könnten ein Buch über 
soziales Engagement und Freundschaften schreiben. Der scheidende Präsident 
Willibald Pichler MBA und der neue Präsident Dipl.Ing. Wilfried Bergmann 
meinten bei ihrer Amtsübergabe, sie sollten das auch tun!Fotos extra

LC Focus und  
LC Purkersdorf

Handbike. Es war ein 
beeindruckendes Treffen mit 
jenem jungen Mann, der 
seit vier Jahren nach einem 
Unfall von der Brust ab-
wärts gelähmt ist. Er musste 
sich auf ein anderes Leben 
einrichten, als er es mit 19 vor 
hatte. Er studiert Politikwis-
senschaft und möchte eine 

PDGV Dr. Karl Brewi, Bettina von Alt-Stutterheim-
Brewi, Mag. Ursula Baradee-Häusler, Michael 
Spiegelhofer, Gerhild Löchli, Gerald Frey

Gerald Frey, Lionsclub Purkersdorf

fahrbereitem Zustand, die ältesten Fahrzeuge über 100 Jahre alt. Unter fachkundiger 
Führung des Gastgebers wurden die wunderschönen Fahrzeuge bewundert.

journalistische Laufbahn einschlagen. Sport ist ihm trotz der Bewegungsein-
schränkung sehr wichtig. Früher war er gerne mit dem Fahrrad unterwegs. Das 
ist allerdings für ihn nur mehr mit einem teuren Handbike zu bewerkstelligen. 
Es war nicht einfach, aber mit Unterstützung eines netten Fahrradhändlers 
gelang es ihm, eines aufzutreiben. Zum halben Preis, aber das sind noch im-
mer 3.000 EUR, die er nicht dafür zur Verfügung hatte. Der LC Focus und der LC 
Purkersdorf beschlossen, das Handbike für Michael gemeinsam zu finanzieren. 
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LION: Um unseren Lionsfreunden 
„Club-Jumelage“ schmackhaft zu 
machen, sollten wir vorerst einfach 
feststellen, was eine Lions-Club-
Jumelage eigentlich ist.
Elisabeth Weinbauer-Went: Dies 
ist einfach erklärt: Club-Jumelagen 
sind gepflegte Freundschaften mit 
einem anderen Club. Man trifft sich, 
tauscht sich aus, spricht natürlich 
auch über Lions-Projekte und pflegt 
den persönlichen Kontakt.

LION: Wie funktionieren Club-
Jumelagen in der Praxis, wie sehen 
gemeinsame Treffen aus?
Weinbauer-Went: Das Schöne bei 
diesen Treffen ist die entspannte 
Atmosphäre in einer netten Umge-
bung und der kulturelle Austausch.

LION: Wie und von wem werden 
diese Jumelagen organisiert?
Weinbauer-Went: Der freund-
schaftliche Aspekt ist sehr wichtig. 
In diesem Sinne werden die Treffen 
alternierend von den Clubs vorbe-
reitet. Anfangs lernt man meist die 
Gegend, die Landschaft, kulturelle 
Highlights und Sehenswürdigkeiten 
des jeweils anderen Clubs kennen. 
Später ist es oft auch so, dass ge-
meinsame Fahrten bzw. Clubreisen 
unternommen werden.

LION: Kann man eine Jumelage 
also mit einer Reiseveranstaltung 
vergleichen?
Weinbauer-Went: Sicherlich nicht. 
Jumelage-Clubs verbindet einerseits 
die persönliche Freundschaft und 
andererseits natürlich der Lionismus. 
Das Besondere ist, dass bei diesen 
Treffen immer etwas Spezielles 
gezeigt und erlebt wird, weil die per-
sönliche Kenntnis vor Ort gegeben 
ist und man weiß, womit man den 
anderen Club freudig überraschen 
kann. Die Praxis zeigt, dass sich 
meist die Kontakte und Aktivitäten 
vertiefen.

LION: Was hat Lionismus  
mit Jumelage zu tun?
Weinbauer-Went: Lions sind weltof-
fen und pflegen den „Blick über den 
Tellerrand“. Andere Clubs haben an-
dere Erfahrungen und können neue 
Aspekte aufzeigen, die den persönli-
chen Horizont durchaus bereichern 
können.

LION: Wie funktionieren  
Jumelagen formal?
Weinbauer-Went: Es gibt für 
Freundschaften keine „Formalvor-
schriften“. Es genügt, bestehende 
Lions-Kontakte zu nutzen und eine 
Verbindung zu einem ausgewählten 
Club im In- oder Ausland aufzubau-
en. Die ersten Treffen werden den 
weiteren Weg vorgeben.

LION: Wenn keine direkten Kontakte 
zu Clubs in anderen Ländern beste-
hen, wer kann einem bei Clubkon-
takten helfen?
Weinbauer-Went: Dazu gibt es 
mehrere Möglichkeiten. Gerne stehe 
ich persönlich für ein Gespräch 
und für die Kontaktvermittlung zur 
Verfügung, aber auch die Teilnahme 
an bestehenden Distrikt-Jumelagen 
ist eine gute Möglichkeit, direkte 
Kontakte aufzubauen. Die Teilnahme 
an internationalen Veranstaltungen, 
wie der International World Conven-
tion oder dem Europaforum, bietet 
immer die Chance für persönliche 
Kontakte und natürlich haben wir in 
unserem Lions-Sekretariat in Wien 
ein internationales Gesamtverzeich-
nis von allen weltweiten Clubs.

DG Elisabeth Weinbauer-Went 
ist ein Fan von Club-Jumelage. Sie 
kann dies auch ganz einfach be-
gründen: Es macht einfach Freude, 
Kontakte zu anderen Lions und 
Clubs zu pflegen. Meist sind Club-
Jumelagen auch eine Verbindung 
von Clubs in anderen Ländern.

Jumelage: Einfach Freude haben!
Der Zauber des oft unbekannten Wesens

Jumelage ist eine freiwillige 
und gegenseitige Vereinba-
rung zwischen Lions Clubs 
in verschiedenen Ländern. 
Jumelage bietet die Gelegen-
heit, einen anderen Club und 
seine Kultur kennenzulernen. 
Durch Club-Jumelage wird 
das dritte Ziel der Vereinigung 
aktiv verkörpert: Den Geist 
gegenseitiger Verständigung 
unter den Völkern der Welt zu 
wecken und zu erhalten.

Was bedeutet 
„Jumelage“

Lionismus bedeutet 
Freundschaft zu  
erleben.

DG Elisabeth Weinbauer-Went

eweinbauer@gmx.at
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Die WHO spricht 2015 weltweit von 1 Mrd. hörgeminderter junger 
Menschen zwischen 12 und 35 Jahren. Gemäß WHO-Definition ist 
in der EU jedes 7. Kind von einer Hörminderung betroffen.

Das Gehör ist in den ersten Lebensjahren eines Kindes entschei-
dend für die Entwicklung sozialer, sprachlicher, kognitiver und 
intellektueller Fähigkeiten. Es bleibt auch im weiteren Lebensverlauf 
bestimmend. Nur 1bis 3 von 1.000 Kindern kommen in Deutschland 
mit einer genetisch bedingten schweren Hörminderung zur Welt.

Der Löwenanteil der Hörschädigungen ist erworben. Die bei 
weitem häufigste Ursache für Hörminderung bei jungen Men-
schen ist Überbelastung durch zu hohe Schallpegel, da sich das 
Ohr zum eigenen Schutz nicht verschließen kann. Schallpegel in 
Diskotheken liegen z. B. bei etwa 100-110 dB(A). Bei 110 dB(A) ist 
das wöchentliche Belastungslimit des Gehörs nach 10 min erreicht. 
Danach dürfte das Gehör für 1 Woche keinen weiteren Belastungen 
ausgesetzt werden.

Eine Studie der Southbank University London hat berechnet, dass 
nicht behandelte Schwerhörigkeit allein in Deutschland jährlich Fol-
gekosten von 30 Mrd. EUR verursacht, in der EU ca. 225 Mrd. EUR.

Listen first – ein neues Projekt 
der Lions-Familie

Auf Grund der globalen sozialen, medizinischen 
und wirtschaftlichen Bedeutung hat sich der LC 
Graz – im übrigen der erste und damit älteste Lions 
Club in Österreich – entschlossen, dieses Projekt 
als L100-Distriktsprojekt einzureichen und freut 
sich, damit bei der letzten DV zum Distriktsprojekt 
Steiermark gewählt worden zu sein.

Lions First Projektleiter, PP 
Univ. Doz. Dr. Heimo Clar 
mit Impulsgeber Friedrich 
Kleinhapl (anlässlich des 
heurigen LC Graz Benefiz-
konzerts in der H. List Halle)

Projektziele

1)	 Prävention durch Aufklärung: Vorran-
giges Ziel muss es sein, durch Aufklä-
rung vornehmlich junger Menschen 
die Entstehung einer Schädigung 
des Gehörs zu verhindern. Präsenta-
tionsunterlagen sollten erstellt und 
damit insbesondere jungen Menschen 
erläutert werden, wie das Gehör funk-
tioniert und wie es geschädigt wird. 
Wir wollen versuchen, Aufklärung im 
Schulunterricht zu integrieren. Ein Film 
dafür ist bereits in Vorbereitung.

2)	 Behandlung bereits hörgeschädigter 
Personen: Durch Kapitalisierung des 
Projektes „Listen First“ sollen direkt hör-
behinderte Menschen, insbesondere 
Kinder, unterstützt werden. FM-Anla-
gen oder die voll digitalen Roger-Sys-
teme verstärken über ein Mikrofon die 
Stimme des Senders (z. B. des Lehrers) 
und übertragen diese Signale direkt an 
das Hörgerät oder Cochlea-Implantat 
des betroffenen Kindes (Kooperatio-
nen mit Schulen).

3)	 Internationales Roll out: ein weiteres 
Ziel ist die Internationalisierung des 
Projektes und das Gewinnen internati-
onaler Lions-Ebenen & Partner.
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Es war ein eindrucksvolles Clubjahr!
Im Gespräch mit 
dem LION zeigt Past-
Präsident Helmut Kern, 
LC Pregarten Aisttal, 
die Herausforderungen 
eines Clubs auf. Der 
LION präsentiert 
seine Gedanken als 
Anregung für die neu-
en Funktionäre. 

LION: Wie bist du zu den Lions gekommen und warum? 
Helmut Kern: Zu den Lions hat mich der heutige Governor-
ratsvorsitzende Alfred Hrusca (damals noch Zonenleiter) 
gebracht. Er ist mit der Idee an Harald Beyrer (Gründungsprä-
sident unseres Clubs), Dr. Dietmar Wolfsegger (1. Sekretär) und 
mich (1. Kassier) herangetreten, einen neuen Club in der Regi-
on zu gründen. Überzeugt von den Zielen der Lions haben wir 
uns auf die Suche nach Gründungsmitgliedern gemacht. Mit 
33 Mitgliedern sind wir dann als gemischter Club am 13. April 
2012 mit einer tollen Charterfeier gestartet.

LION: Warum tut man sich das an – Präsident zu werden? 
Kern: Mit dem offiziellen Motto der Lions „Wie serve – wir 
dienen“ verpflichten wir uns, den Dienst am Nächsten über 
den persönlichen Profit zu stellen. Lions bedeutet für mich 
Verantwortung, Nächstenhilfe, Freiheit, Freundschaft und 
Gemeinschaft. Aus dieser Verantwortung heraus ist es für mich 
selbstverständlich, auch das Präsidentenamt zu übernehmen. 
In dieser Funktion kann man mit seinem Team ein Jahr lang 
gestalten und Schwerpunkte setzen. Ein Jahr ist überschaubar, 
der jährliche Wechsel bringt Abwechslung und jeder bzw. jede 
hat andere Vorlieben, Talente und Stärken. 

LION: Welche Herausforderungen hat ein Präsident?
Kern: In unserer Gemeinschaft aus Freiwilligen bringt jeder 
Einzelne seine individuellen Fähigkeiten, Talente und Kontakte 
ein. Diese „Buntheit“, diese Vielfältigkeit an Persönlichkeiten 
gilt es, für gemeinsame Aktivitäten im jeweiligen Clubjahr zu 
motivieren. Es gilt immer wieder, das „Wir-Gefühl“ zu stärken 
und atmosphärische Maßnahmen für eine pflichtbewusste 
und trotzdem lockere Clubkultur zu fördern. Dazu brauchst 
du Zeit für das Gespräch mit den Mitgliedern, Zeit für aktives 
Zuhören. Neben dem Feiern der vielen schönen Momenten 
gilt es auch, einmal einen Konflikt zu lösen und zu versuchen, 
vereinzelt nicht so aktive Mitglieder mehr einzubinden. Dies 
gelingt meist durch die Übertragung von Verantwortung und 
Aufgaben an diese Mitglieder. Letztlich geht es aber nicht 

ohne ein engagiertes, motiviertes Vorstandsteam, das 
dir mit Rat und Tat immer wieder zur Seite steht, das 
dir hilft, die interessanten, vielfältigen Aufgaben einer 
Lions-Präsidentschaft gut zu bewältigen. 

LION: Was macht ein Clubjahr eigentlich erfolgreich? 
Kern: An erster Stelle steht für mich das Schaffen von 
Glücksmomenten: Es ist ein tolles Gefühl zu erleben, 
wie sich für Menschen, denen es nicht so gut geht, 
neue Perspektiven auftun oder neuer Mut geschöpft 
wird – diskrete, rasche und unbürokratische Hilfe. 
Dazu benötigen wir die Zeit unserer Mitglieder (Ar-
beitseinsätze) und Geld. Ohne Veranstaltungen und 
dem damit wiederum verbundenen zeitlichen Einsatz 
unserer Mitglieder wäre das nicht möglich. Grundlage 
dafür bildet für mich ein funktionierendes Clubleben: 
Freundschaften ohne Hintergedanken, gemeinsames 
Feiern nach erfolgreichen Veranstaltungen, viel Spaß 
miteinander haben und gemeinsame Ausflüge. 

LION: Wie kann man neue Mitglieder gewinnen? 
Kern: Grundsätzlich einmal dadurch, dass wir durch 
Taten auf uns aufmerksam machen: Nach außen für 
Dritte durch unser soziales Handeln sichtbar und 
spürbar sein. Und konkret: Wir haben uns eine Liste 
von rund 15 potenziellen Mitgliedern anhand defi-
nierter Aufnahmekriterien, aber ohne Rücksicht auf 
das Geschlecht und den Beruf gemacht. Die soziale 
Einstellung, die Menschlichkeit in seinem bzw. ihrem 

Helmut Kern (ganz rechts) im Kreise seiner Lions-Freunde, gemeinsam mit den          Poxrucker Sisters.

LF Helmut Kern ist Direktor 
in der Raiffeisenlandesbank 
OÖ und begeisterter Lion.
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Verhalten und ein gewisser regionaler 
Bezug sind uns besonders wichtig. 
Nun gilt es, in den nächsten zwei 
Jahren diese Liste in Form der per-
sönlichen Ansprache abzuarbeiten. 
Was uns ganz besonders hilft bei der 
Mitgliedergewinnung: Wir sind ein 
gemischter Club!

LION: Welche Aktivitäten rund um die 
100-Jahr-Feierlichkeiten sind geplant? 
Kern: Mit unserem Partnerclub, dem 
LC Gallneukirchen, werden wir 2017 
im Kulturhaus Bruckmühle Pregarten 
eine eigene Veranstaltung anlässlich 
der 100-Jahr-Feierlichkeiten organisie-
ren. Darauf freuen wir uns schon sehr. 
Zusätzlich werden wir in den lokalen 
Medien und den Gemeindezeitungen 
auf die Projekte und Aktivitäten der 
Lions besonders hinweisen. 

LION: Ist euer Club beim Benefizkon-
zert in Graz dabei? 
Kern: Wir werden zum Benefizkonzert 
nach Graz fahren und die 100-Jahr-
Feier mit einem Clubausflug verbinden 
– da darf die „Steirische Weinstraße“ 
aber auch nicht fehlen. 

Vor etwa 12 Jahren wurde von LF Prof. Dr. Herbert Ehringer die 
Idee geboren, Medizinstudenten aus Mittel- und Osteuropa unter 
dem Titel „Medizinstudenten ohne Grenzen“ zu einer vierwöchigen 
Famulatur (Praktikum) in österreichische Spitäler einzuladen und dafür 
ein Sponsoring zu übernehmen. Als Governor des Distriktes 114 Mitte 
(2003/2004) habe ich davon erfahren und vorgeschlagen, diese bis zu 
diesem Zeitpunkt ausschließlich in Wien praktizierte Activity auf ganz 
Österreich auszudehnen.

Waren es anfänglich etwas mehr als 10 Studenten, halten wir 
heute bei rund 160 angehenden Medizinern, die in Österreich 
den hohen Standard der österreichischen Medizin kennen lernen 
können, bei entsprechend guter Betreuung durch unsere Lions-Clubs 
zu „Botschaftern Österreichs“ in ihren Heimatländern sowie zu poten-
ziellen LEOS oder Lions werden sollen, so eine Infizierung mit dem 
Virus Lions gelingt und nunmehr auch als künftige Turnusärzte für 
österreichische Krankenhäuser hoch interessant werden – der Turnus-
ärztemangel ist in der Zwischenzeit eklatant geworden.

Diese Medizinstudenten müssen natürlich diverse Voraussetzun-
gen erfüllen:
-	 Sie sollten vor dem letzten Jahr ihres Studiums stehen,
-	 die deutsche Sprache gut beherrschen, damit sie sich auch mit 

Patienten verständigen können,
-	 sie haben für Anreisekosten und Versicherung aufzukommen und
-	 ein gewisses Grad an Bedürftigkeit sollte gegeben sein.

Bis vor wenigen Jahren habe ich diese Lions-Activity gemeinsam 
mit LF Herbert Ehringer durchgeführt, vor einigen Jahren aber direkte 
Kontakte mit einigen Universitäten in Polen, Rumänien, der Slowakei 
und der Tschechischen Republik aufgenommen. Im vergangenen 
August konnte ich Studenten im Krankenhaus der Elisabethinen in 
Linz und im Klinikum Wels-Grieskirchen unterbringen. Die mit dem 
Sponsoring befassten Lions Clubs Linz Johannes Kepler, Marchtrenk 
Welser Heide, Wels, Wels Land Traunau, Wels Leonessa, Wels Pollheim 
und Wels Thalheim – sie kommen für die Unterkunft, die Verpflegung 
und ein kleines Taschengeld auf – haben die Famulanten offensicht-
lich sehr gut betreut und große Begeisterung hervorgerufen. Heuer 
konnten wir auch schon mehrere StudentenInnen aus den Vorjahren 
für Linz und Wels als Turnusärzte gewinnen.

Horst P. Kirchgatterer, International Director 2009-2011

Die Studenten 
beim Abschieds-
Mittagessen im 
Klinikum Wels-
Grieskirchen

Medizinstudenten ohne Grenezen

Auch in OÖ sehr aktiv

Helmut Kern (ganz rechts) im Kreise seiner Lions-Freunde, gemeinsam mit den          Poxrucker Sisters.
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Im Mittelpunkt der 50-Jahr-Feier standen dabei 
durchaus lautstarke, weil am Schlagwerk gespielte 
Darbietungen von Studierenden der Universität. Und, 
ganz im Sinne der Lions, gab es auch namhafte Spen-
denübergaben. So konnte Club-Präsident Dr. Sigo Gat-
terer der Rektorin der Bruckner-Universität Univ.-Prof. 
Dr. Ursula Brandstätter und Vizerektor Univ.-Prof. Josef 
Eidenberger ein Schlagwerk im Wert von 30.000 EUR 
übergeben. Freuen konnte sich auch Stadträtin Karin 
Hörzing, die einen Scheck über 10.000 EUR für ein 
Sozialprojekt der Stadt Linz in Empfang nahm.

Allein in den letzten zehn Jahren schüttete der 
zweitälteste Linzer Lions Club über 500.000 EUR für 
verschiedene Hilfsprojekte im In- und Ausland aus, 
was sichtlich auch den anwesenden Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer, übrigens Mitglied des Lions 
Club Bad Ischl, beeindruckte und der dafür herzlich 
dankte. Grußworte überbrachten auch Governorrats-
Vorsitzender KommR. Karl Grabuschnigg und Distrikt-
Governor Prok. Alfred Hrusca sowie Vertreter von 
Partnerclubs. Für seine langjährigen Verdienste um die 
Bruckner Universität, vor allem mit dem Nibelungen-
Förderpreis, erhielt dessen Initiator Franz Novotny 
einen „Ehrensitz“ im Großen Festsaal der Universität.

Lions Club Linz-Nibelungen  
feierte stimmungsvoll seinen 50er
Zu einer außergewöhnlichen, musika-
lischen Geburtstagsfeier lud der Lions 
Club Linz-Nibelungen Anfang Juni sei-
ne Mitglieder sowie zahlreiche Freunde 
und Gäste in die neue Anton Bruckner-
Universität Linz ein. 

1	 V. l. n. r.: ORF-Moderator LF Michael Trnka, Club-Präsident 
Sigo Gatterer, Vizerektor Eidenberger, Nibelungen-
Förderpreis-Initiator Franz Novotny und Rektorin Ursula 
Brandstätter 

2	 Studierende der Bruckner Universität sorgten für „lautstarke“ 
musikalische Umrahmung

3	 Willkommene Gäste: Heinz und Waltraud Kaltenhuber, Prok. 
Alfred Hrusca mit Gattin, Komm.Rat Karl Grabuschnigg mit 
Präsident Sigo Gatterer

Fotos: cityfoto/Skledar

1

3

2
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1979 wurde der LC Schladming gegründet, der zur Zeit 40 Mitglieder 
zählt. Neben vielen Veranstaltungen in den letzten Jahren, haben wir mit 
der „Lions Charity Rallye“ seit zehn Jahren einen besonderen Event geschaf-
fen und können mit dem Erlös davon vielen Menschen in der Schladmin-
ger Region helfen!

Ein besonderes Anliegen ist uns die Mitarbeit bei „Special Olympics“ 
seit 1993, als damals die Spiele in Schladming und Salzburg ausgetragen 
wurden. Durch den damaligen Bürgermeister von Schladming, Hermann 
Kröll, der auch der österreichische Präsident von „Special Olympics“ ist, war es möglich, zusammen mit unserem aktiven 
Mitglied Ing. Anton Streicher eine fundierte Mitarbeit auf die Beine zu stellen. Übrigens fanden die ersten Spiele im Jahre 
1968 in Amerika statt; beim 25-jährigen Jubiläum waren in Schladming 1.600 Athleten am Start.

Die Generalprobe für die Olympischen Spiele im März 2017 waren die Pre-Games 2016, die von über 1.000 Athleten 
aus 21 Nationen bestritten wurden. Die Lions vom LC Liezen, LC Anasia Liezen und der LC Schladming zusammen mit 
den Distriktsgovernors Alfred Hrusca von Lions Mitte und Erich Hudelist von Lions West organisierten mit großem Einsatz 
sämtliche Siegerehrungen.

Von 14. bis 25. März 2017 finden die „Special Olympics – World Winter Games 2017“ in Schladming-Ramsau und Graz 
statt. Bei diesen großen Spielen werden über 3.000 Athleten aus 110 Ländern erwartet, begleitet von 5.000 Helfern und 
Freunden. Zusammen mit vielen anderen Lions-Freunden werden wir wiederum mithelfen und die Worte der Geschäfts-
führerin von Special Olympics, Mary Davies, ernst nehmen: „Die Lions sind die Freunde von Special Olympics und damit 
im Herzklang für die Welt!“ Hubert Pleninger, Clubmeister

Lions Club Schladming aktiv: 
Vorbereitung für „Special Olympics“

Die Special Olympics werden 2017 einer der 
Schwerpunkte der Lions in Österreich sein.

Der langjährige Bürgermeister der Stadt Schl-
adming, Landtags-und Nationalratsabgeordneter 
hat maßgeblich an der 1. Austragung der Weltwin-
terspiele für Geistig- und Mehrfachbehinderte in 
Schladming 1993 beigetragen. Immer verband er die 
kleinen Netzwerke zu größeren Verbindungen. Seine 
persönliche Freundschaft zur Familie Eunice Kenne-
dy Shriver, der Gründerin von Special Olympics, und 
zu Arnold Schwarzenegger bildeten das Fundament 
des Leuchtturms der Begeisterung für diese Tätigkeit.

Hermann Kröll hat die Ideale der Lions immer 
geschätzt und gewürdigt. Seine politische Arbeit 
und auch die Gründerzeit von SO Österreich waren 
sehr intensiv für ihn und so konnte er, zwar schon 
von der schweren Krankheit gezeichnet, Anfang Juli 
2016 seinen Wunsch aussprechen, noch in die Lions 
Familie aufgenommen zu werden. „Gerne bin ich 
bei euch und helfe, wo ich nur kann, trotz meiner 
Erkrankung.“ 

Nachruf auf Präsident Hermann Kröll
Ehrenmitglied im Lions Club Schladming 

Der LC Schladming wür-
digte Hermann Kröll mit 
der Ehrenmitgliedschaft. 
Die Lions von Schladming, 
der Zone und von Öster-
reich sowie auch LC Inter-
national verlieren einen 
großen Kämpfer für die 
Mitmenschlichkeit. Sein 
Dienen, sein Helfen direkt 
vor Ort am Nächsten, bei 
den Anderen weltweit, 
seine väterliche Rolle 
und die große Freude am 
Weitertragen der Flamme der Begeisterung, den Behinderten 
zu helfen, das verbleibt in uns. Tim Shriver, Präsident von SO 
International würdigte in seiner emotionalen Trauerrede in 
Schladming diese große Herzeige-Eigenschaft von Hermann. 
„Die Lions sind die Freunde von Special Olympics und damit 
im Herzklang für die Welt.“ 

„Alles, was sich groß 
entwickeln kann,  
beginnt im Kleinen.“ 
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Mitte Juli hatten die Lions vom Distrikt Mitte die Möglich-
keit, sich beim Landeshauptmann für OÖ, Dr. Josef Pührin-
ger für sein jahrelanges Engagement und seine Hilfsbe-
reitschaft den oberösterreichischen Lions gegenüber zu 
bedanken.

Diese Auszeichnung, benannt nach dem Gründer (1917) 
der Lions-Bewegung, Melvin Jones, wurde geschaffen, um 
Persönlichkeiten, die sich um die Ziele der Vereinigung 
besonders verdient gemacht haben, auszuzeichnen. Es ist 
die höchste Anerkennung, die von der Lions Clubs Interna-
tional Foundation, vergeben werden kann. Diese Auszeich-
nung kann sowohl an Lions-Mitglieder, als auch an Nicht-
Lions verliehen werden. LH Dr. Pühringer ist Ehrenmitglied 
des LC Bad Ischl.

Im Rahmen einer kleinen Feier wurden im Landhaus 
die Ehrennadel und eine wunderschöne Holz-Tafel 
(siehe Bild) überreicht. Der Landeshauptmann zeigte 
sich sehr geehrt, dankte aber gleichzeitig allen Lions 
in Oberösterreich für ihren unermüdlichen Einsatz und 
Engagement. Das Ehrenamt ist ein ganz wichtiger Be-

standteil in einem Land wie Oberösterreich und durch 
nichts zu ersetzen.�

Melvin Jones Fellow: OÖ Landeshauptmann  
erhält höchste Auszeichnung der Lions

Ein Dankschreiben,  
das Freude bereitet

Im letzten LION wurde bereits über die Ehrung von Lisl Oberngruber 
als langjährige pädagogische Begleiterin des „Tags mit Freunden“ 
berichtet. Das Besondere dabei, die Unterstützerin des Lions-Vereins 
ist selbst kein Lion und wurde dennoch mit dem „Melvin Jones“-
Orden ausgezeichnet.

Die OÖ Distriktgovernors der letzten Jahre, PDG Kurt Eckel (LC Dachstein 
Welterbe), PDG Alfred Hrusca (LC Perg) und PDG Heinz Kaltenhuber (LC 
Linz Delta) überreichten dem Landeshauptmann die Auszeichnung „Mel-
vin Jones Fellow Award“.
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LC Bad Ischl

Lionspräsident als bester Stahelschütze. Seit dreieinhalb Jahrzehnten 
pflegt der LC Bad Ischl eine alte Salzkammerguttradition: Er lädt die befreun-
deten Clubs zum Armbrustschießen in die Schießstätte des Schützenvereins 
Rettenbach zu einem freundschaftlichen Kräftemessen ein. Und neben der 
Zielgenauigkeit stehen dabei natürlich der Austausch unter langjährigen 
Freunden und das gemütliche Beisammensein im Mittelpunkt. Bei herrlichem 
Spätsommerwetter hatten sich kürzlich 43 Damen und Herren aus fünf Lions-
clubs und einige Gäste eingefunden, um in der Ringewertung, beim Tiefschuss 
und beim Schuss auf die Juxscheibe die treffsichersten Lions zu ermitteln und 
um schließlich die Schützenkönigin und den Schützenkönig 2016 zu küren. 
Dem Stahelschießen sollte diesmal der Ischler Präsident Erich Gebetsroither 
eindrucksvoll den Stempel aufdrücken – nicht nur als charmanter Gastgeber, 
sondern auch als brillanter Schütze, denn er dominierte alle Herrenbewerbe 
und wurde Schützenkönig 2016. 

Sieger und Platzierte des 36. Lions Stahelschießens mit Organisator Bernd Leithner  
(2. v. l.) und dem treffsicheren Präsidenten Erich Gebetsroither (4. v. r.)

LC Kirchdorf Ambra

Kirchdorfer Lionsdamen unterstüt-
zen Selbsthilfegruppe. Eine Spende 
für die Finanzierung von Therapien und 
gemeinschaftlichen Aktivitäten übergaben 
die Damen des LC Kirchdorf Ambra an 
Gertrude Sattler, Leiterin der Selbsthilfe-
gruppe Kirchdorf, die große Unterstützung 
und Hilfe für Frauen mit Brustkrebs und 
ähnlichen Krebserkrankungen bietet. Die 
monatlichen Gruppen-Treffen werden auch 
dafür genutzt, einander kennenzulernen 
und Erfahrungen im Umgang mit der 
Krankheit auszutauschen.

Präsidentin Ute Sattlberger und Past-Präsidentin 
Monika Obernberger vom LC Kirchdorf Ambra mit  
Gertrude Sattler (Mitte)

LC Wilhering Donautal

Der Melvin Jones Fellow ist die höchste An-
erkennung der LCIF. Mitte September durfte Prä-
sident Mag. Georg Schweiger dem langjährigen 
Mitglied Josef Stadler als Dank und Anerkennung 
für seine vorbildhaften und außergewöhnlichen 
Leistungen im Club und bei der Verwirklichung di-
verser Activities, diese Auszeichnung überreichen.

LC Graz Panthera

Sommercamp für trauernde Kinder. Der LC Graz Panthera 
unterstützte im Juli drei Kinder aus Familien, die durch Trennung 
der Eltern bzw. durch Tod eines Elternteils schwer traumatisiert 
waren.  Jeden Sommer veranstaltet der Verein Rainbows ein Feri-
encamp am Attersee, um Kindern den Umgang mit Tod, Erinnern, 
Gefühlen und der Zukunft viel Raum zu geben. Neben Erholung 
und Freizeitaktivitäten lernen die Kinder, mit der neuen Situation 
umzugehen und neue Freunde kennen zu lernen. Motto: Dem 
Gefühlschaos mit Optimismus, Hoffnung und Lebensfreude begeg-
nen und gestärkt aus dem Sommer kommen. 
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LC Dachstein Welterbe

Die Internationalität bei Lions 
muss nicht immer nur bei Hilfsleistun-
gen zum Tragen kommen, sondern 
auch bei freundschaftlichen Bezie-
hungen. PDG Kurt Eckel kennt schon 
lange die Familie Tomaselli Marchioro 
in Grado. Ottavia Tomasselli ist die 
Präsidentin des LC Grado, ihr Gatte 
Ferdinando Sekretär. Sie betreiben das 
Hotel Diana im Zentrum von Grado. 
Letztes Jahr war das Haus Ziel der 
Clubreise und erst im August verbrach-
te Kurt Eckel mit seiner Familie schöne 
Tage dort. 

V. l. n. r.: Christl Eckel, Ferdinan-
do, Ottavia Tomaselli, Kurt Eckel
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LC Gmunden

Unterstützung der Landespflegeanstalt Schloss Cumberland. Die Anschaf-
fung eines teuren Kommunikationscomputers, auf dem an „Amyotrophe Lateralskle-
rose” erkrankte Patienten über Augenkontakt kommunizieren können, wurde vom 
LC Gmunden unterstützt. Bei dieser nicht erforschten und äußerst seltenen Gehirn-
erkrankung werden nahezu sämtliche Muskeln inaktiv. Die betroffene Person kann 
nicht mehr schlucken und sprechen. Letzten Endes setzt auch die Atmung aus. Einer 
der wenigen Muskeln, der noch arbeitet, ist der Augenmuskel. Bei besagtem Com-
puter erfasst eine am Bildschirm eingebaute Kamera die Augen des Patienten, die 
wiederum die einzelnen Buchstaben einer Tastatur am Bildschirm ansteuern können. 

LC Graz Erzherzog Johann 

Sponsoring einer Musikwerkstatt für 
Menschen mit Handicap. Seit einigen 
Jahren fördert der LC EHJ die Musikgruppe 
„Mundwerk“ des Pius-Instituts in Bruck/
Mur, in der Menschen mit geistig/körper-
licher Behinderung Zugang zur Musik 
finden. Bei ihren Auftritten können die 
jungen Menschen erfahren, dass sie auch 
Anderen Freude und Spaß weitergeben 
können. Auf Grund behördlicher Aufla-
gen wurde es nun notwendig, dass jedes 
Bandmitglied einen Gehörschutz erhält. 
Ferner musste für einen blinden Musiker 
ein besonderes Akkordeon beschafft 
werden. Der Club übernahm die Kosten 
für den Gehörschutz und leistete einen 
Beitrag zu dem Musikinstrument. Bei 
einem Dämmerschoppen zum Sommer-
beginn überreichte eine Delegation des LC 
EHJ unter großer Beteiligung der Brucker 
Bevölkerung die Schecks.

Gemeinschaftsprojekt

LC Steyr St. Ulrich – LC Steyr – LC Steyr Innerberg – Omnia Steyr und 
LEOs Steyr. Alle 5 Steyrer Clubs konnten gewonnen werden, um Elisabeth 
Schörkhuber in Steyr eine Umfeldsteuerung für PC, Handy und Fernseher zu 
spenden. Es wurden 3.600 EUR dafür bereitgestellt, um der an MS erkrankten 
Frau ein sorgenfreieres Leben zu ermöglichen. Mit dieser Steuerung kann sie nun 

V. l. n. r.: Markus Köck, 
Bernhard Braunsberger, 
Johannes Christian, 
Elisabeth Schörkhuber, 
Peter Mair, Julia Haider, 
Margit Smarda und 
Katharina Fachberger

Distrikt Mit te

mit einem Art Joystick 
alle Funktionen von 
SMS schreiben bis 
Bett verstellen durch-
führen. 

Danke für eure Beiträge!

Bitte Club Beiträge mit Foto (min-
destens 300 dpi und maximal 400 
Schriftzeichen) an redaktion@lions.at 
senden, um ungewollte Kürzungen zu 
vermeiden. Unbedingt im Mail-Betreff 
den Club angeben.
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V. l. n. r.: Dominik Englstorfer, Georg Schönberger 
(beide Sparkasse OÖ), Amirali Lebaszadeh (Asylwer-
ber/Iran), Peter Schwarz (Deutschlehrer/Mondsee), 
Richard Wiesmayr (Sparkasse OÖ), Leopold Haider 
(LC Gallneukirchen)

LC Gallneukirchen

Deutschunterricht für Flüchtlinge. Der 
Verein „Refugees Welcome Mondseeland“ ist 
mit zahlreichen ehrenamtlichen Helfern sehr 
bemüht, Flüchtlingen so rasch wie möglich die 
deutsche Sprache zu vermitteln und so die In-
tegration zu fördern. Das Ehepaar Schwarz aus 
Hof am Irrsee unterrichtet seit mehr als einem 
Jahr mehrmals in der Woche. Sie verwenden 
dazu ein spezielles PC-Programm. Damit ihre 
Schüler mit dem Sprachprogramm auch in 
ihren Quartieren üben können, ist das Ehepaar 
Schwarz seit längerem auf der Suche nach 
geeigneten gebrauchten Computern. Dank 
einer großzügigen Geste der Sparkasse OÖ. 
konnte der Präsident des LC Gallneukirchen 12 
ausgesonderte, voll funktionsfähige Notebooks 
an Peter Schwarz und seinem aus dem Iran 
stammenden Schüler Amirali Lebaszadeh 
übergeben. Die Freude bei Peter Schwarz ist 
groß, endlich genügend gut funktionierende 
PC´s für den Unterricht zu haben und das eine 
oder andere Notebook auch besonders eifrigen 
Schülern zur Verfügung stellen zu können.

LC Linz City

Nachruf Andreas Riedl. In tiefer Trauer gibt der LC Linz City den plötzlichen Tod des ge-
schätzten Lionsfreundes Andreas Riedl bekannt. Er verstarb am 2. 8. 2016 in Folge eines akuten 
Herzversagens im Alter von 57 Jahren. Er war seit 1997 Mitglied bei Lions Linz City und Träger 
des Melvin Jones Fellow. In den vergangenen zehn Jahren organisierte Andreas Riedl die Neu-
jahrsempfänge sämtlicher Linzer Lions-Clubs und die Golfturnierserie zu Gunsten Klein.Blind.
Kind. Er war als Sekretär, Präsident und Vorstandsmitglied bei Lions Linz City engagiert und 
fehlte bei keiner Charity-Veranstaltung als Organisator und aktives Mitglied. 

LC Linz Primavera

Die heute 23-jährige Anna Reiter meistert 
ihr Schicksal sagenhaft tapfer: Vor gut einem 
Jahr wurde ihr Leben nach einem Radunfall 
komplett auf den Kopf gestellt: Diagnose 
„Hoher Querschnitt“. Dennoch hat die eifrige 
Studentin der FH Gesundheitsberufe den 
Kampf aufgenommen und nach einer langen 
Rehaphase ihr Studium der Biomedizinischen 
Analytik wieder aufgenommen und erfolgreich 
abgeschlossen. Seit September arbeitet sie im 
Zentrallabor des LKH Steyr. Der LC Linz Prima-
vera freut sich, Anna mit einem Scheck unter 
die Arme zu greifen.

Präsidentin Beatrice Negeli 
Ganz, Anna Reiter, Anke 
Merkl-Rachbauer

LC Ried/Innkreis

Feinster Konzert-Genuss mit Mozart und Frenzel. Die Begeiste-
rung der Musiker des OÖ Mozart Ensembles übertrug sich rasch auf die 
gut 600 Konzertbesucher des diesjährigen Galakonzertes des LC Ried im 
Innkreis in der Rieder Jahnturnhalle. Mit einem „trefflich konzertierten“ 
Programm (wie ein versierter Besucher meinte), wartete das Ensemble 
unter der Leitung von Tobias Wögerer auf: Zwischen Mozarts „Kleiner 
Nachtmusik“ und der „Jupiter Symphonie“ waren zwei Werke des Rieder 
Komponisten LF Franz Xaver Frenzel eingebettet. Präsident Dr. Clemens 
Novak freute sich über die große Unterstützung zahlreicher Sponsoren.
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LC Traunsee Allegra

Lions-Palmbuschen helfen! Wer bindet die schöns-
ten Palmbuschen im Land? Das war heuer das Motto 
für die Lions-Damen aus Gmunden. Der Anlass war 
ein ganz besonderer: Der LC Traunsee Allegra verkaufte 
diesen Frühling im stilvollen Rahmen einer Benefiz-
Veranstaltung im Eggerhaus Altmünster Buchskränze 
und wunderschöne Palmbuschen. Diese wurden schon 
im Vorfeld von den Lions-Ladies nach alter Tradition 
selbst von Hand gebunden. Nicht nur die Palmbuschen 
waren ein großer Erfolg, auch das Rahmenprogramm 
im Eggerhaus mit selbstgebackenem Brot und herrlichen 
Pofesen, Kinderprogramm und der „Kalmbergmusi“ aus 
Bad Goisern fand großen Anklang und wurde von Petrus 
belohnt: Die Veranstaltung fand bei strahlendem Son-
nenschein statt. Der Verkaufserlös kommt nun einer vom 
Schicksal schwer geprüften Familie aus der Region zugu-
te. Die Spende wurde Pfarrer Mag. Franz Trinkfass Mitte 
Juni in der Pfarrkirche Orth in Gmunden übergeben. Ein 
herzliches Dankeschön an alle helfenden Hände!

LC Leoben

Der LC Leoben betrauert den Tod zweier Lions-Freunde, welche kurz 
hintereinander verstorben sind; beide waren hochangesehene Professoren 
und Rektoren der Montanuniversität Leoben: 

Albert Oberhofer (1997/1998 Zonenleiter Region 2/Zone 2) war 63 Jahre 
ein sehr aktives Mitglied des Clubs, als Vortragender und als Amtsträger. 
Seine liebenswerte Art, seine Offenheit und sein Humor werden allen 
fehlen. 

Seit 1974 war Franz Jeglitsch Leobener Lion. Auch er engagierte sich nicht 
nur im Club, sondern auch darüber hinaus: 1983/1984 war er Vizegovernor 
114-O. Der Club verliert mit ihm einen wahren Freund; Hilfsbereitschaft, 
Korrektheit verbunden mit Herzlichkeit zeichneten ihn aus. Albert Oberhofer Franz Jeglitsch

LC Leoben

LC Leoben sponsert KinderSicherheitsBOXen. Mit dem An-
kauf von 30 Boxen wurde die Aktion GROSSE SCHÜTZEN KLEINE 
unterstützt. Der Inhalt der Boxen (Sicherungen für Schränke, La-
den, Steckdosen und Fenster, Antirutsch-Badewannenmatte usw.) 
trägt dazu bei, Unfälle zu vermeiden und die Wohnumgebung 
kindersicher zu gestalten. Pastpräsident P. Wilke und Präsident 
DDr. M. Uratnik übergaben die 30 Boxen an Bezirkshauptmann 
Dr. W. Kreutzwiesner und an die Diplomsozialarbeiterinnen des 
Bezirks für das Projekt „KinderSicherer Bezirk Leoben“, darunter 
auch die insgesamt 3.000ste Box in dieser Form. 

Übergabe der Boxen an BH Dr. W. Kreutzwiesner (2. von links); im Hinter-
grund LF Claus Kastner (BSI).
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Reger Informationsaustausch und 
Freundschaften prägen die Lions

Immer wieder hört man von Lionsfreunden, dass diese 
über die verschiedenen Aktivitäten im Distrikt nicht 
informiert worden wären. Der LION will daher gezielt 
Informationen der Governors, Multidistrikt- und Distrikt-
beauftragten weitergeben. Viel wichtiger ist aber, dass 
Kabinettsmitglieder an den jeweiligen Sitzungen teilneh-
men, um aktiv informieren zu können.

Genauso wichtig, wie die offiziellen Sitzungen der Gremi-
en sind aber auch persönliche Treffen, um sich zu vernet-
zen und auch neuen Ideen zur Umsetzung zu verhelfen.

Die 1. Kabinettssitzung im Distrikt Mitte hat eindrucks-
voll aufgezeigt, wozu unsere Clubs imstande sind: Viele 
Activities – von Sozialprojekten und Jugendinitiativen 
über internationale Hilfsprojekte bis hin zu Umweltmaß-
nahmen – werden umgesetzt, um den Lionsgedanken im 
gesellschaftlichen Umfeld zu leben. Alle Zonenleiter und 
Distriktbeauftragte und natürlich die Governors haben 
dabei die Chance, ihre Schwerpunkte vorzustellen. Eine 
der wichtigsten Aufgaben der Zonenleiter und Distriktbe-
auftragten ist es, aktuelle Infos an die Clubs weiterzuleiten. 
Der Versand von schriftlichen Unterlagen oder Mails an 
alle Clubs bzw. Mitglieder muss dabei mit dem Governor, 
im Distrikt Mitte mit DG Elisabeth Weinbauer-Went, 
abgestimmt werden. Zum guten Gelingen des Lionis-

mus im Club, aber auch im Distrikt, gehört gelebte 
Freundschaft: sich auf den anderen verlassen können, 
Gedanken und Meinungen auszutauschen, um neue 
Projekte entwickeln und umsetzen zu können. Auch 
dabei zeigt sich, dass im Distrikt Mitte Lionismus im 
Kabinett gelebt wird. Wie heißt es so schön in einem 
alten Sprichwort: „Bei Essen und Trinken kommen die 
Leute zusammen!“.

PDG Franz Mostegel präsentiert im Freundeskreis die neuen 
100-Jahr-Schals, DG Elisabeth Weinbauer-Went beim Ge-
dankenaustausch mit Lions-Freunden 

Die Kabinettssitzungen sind eine wichtige Informationsplattform.
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Niemand braucht das Rad der Zeit neu erfinden. 
Auch in all den Jahren davor funktionierte das Distrikt-
kabinett sowie die Regionen und die Zonen ohne viel 
Zutun des Governors. Inputs zu setzen, die Funktionäre 
motivieren, loben, wo Lob gebührt und fordern, wo es zu 
lange dauert, umgesetzt zu werden.

Ein erstes Highlight war der Besuch des Nationen-
abends im Rahmen des Jugendcamps in Mondsee. Die 
Jugendlichen aus den verschiedensten Nationen gestal-
teten diesen beispiellosen Abend und stellten sich vor. Es 
werden dabei Freundschaften geschlossen, die ein Leben 
lang anhalten. Auch wurden zwei gemeinsam gemalte 
Bilder versteigert. Eines davon von der Jugendbeauftrag-
ten des LC Salzach Oberndorf Laufen.

Am ersten September-Samstag beging unser Vorzeige-
Projekt „Die Sonneninsel“ seinen dritten Geburtstag. In 
Seekirchen am Wallersee trafen sich ranghohe Lions, um 
ihre Verbundenheit zu zeigen.

Anfang September besuchte ich die beiden ersten Regi-
onssitzungen in Vorarlberg und in Tirol. Die Präsidenten, 
aber auch Sekretäre oder Vizepräsidenten der Clubs ka-
men zahlreich zu diesen in unserem Distrikt wichtigen In-

Der schnelle Lauf der Zeit
Mit frischen Eindrücken von der World Convention zurückge-
kehrt startet jeder Governor sein Jahr „in Demut und mit viel 
Engagement“. Einerseits möchte jeder Bewährtes fortsetzen, 
andererseits aber auch eigene Gedanken bei der Leitung seines 
Distriktes einbringen. DG Gerald Bleckenwegner

formationsveranstaltungen. Die Regionsleiter informieren 
die Clubdelegierten über viele Themen, die das Clubjahr 
betreffen. Auch konnte ich in einem 10-minütigen Referat 
die Ziele und Schwerpunkte in meinem Governorjahr 
erläutern. Viele interessante Menschen konnte ich dabei 
kennenlernen.

Die Distriktjumelage mit den benachbarten Distrikten 
102-E (Schweiz Ost) und 111-BS (Bayern-Süd) in Scuol 
im Schweizer Engadin Ende September bei schönstem 
Herbstwetter waren für uns alle Tage der Erholung und des 
Gedankenaustausches mit unseren Lionsfreunden sowie 
deren Partnern. Bei einer gemeinsamen Kabinettssitzung 
aller drei Distrikte wurden Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede herausgearbeitet, auch gute Ideen aufgenommen.

Auch begannen meine ersten Clubbesuche. Im Laufe 
des Governorjahres werde ich viele Clubs besuchen, um 
einen Überblick über „die Lebensadern“ unseres Distriktes 
zu bekommen. Die Aufnahme in den Clubs ist überall sehr 
herzlich und es entstehen angeregte Diskussionen.

Ich bin sehr dankbar für die ersten drei Monate, die 
ich meinem Distrikt in diesem besonderen Centennialjahr 
vorstehen darf.

Die vielfältigen Veranstaltungen und Aktivitäten der Clubs sind Ausdruck für den lebendigen Lionismus im Distrikt West.
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Der frischgebackene Distrikt-Governor 114 W, Dr. Gerald Bleckenwegner, konn-
te sich über ein volles Haus bei der ersten Sitzung seines Kabinetts freuen. Der 
Hubertushof in Anif war bewährter Austragungsort der Zusammenkunft, welche 
Ende Juli stattfand. Der Distrikt-Governor gab einen Überblick über die World Con-
vention 2016 in Fukuoka und über die Ziele des neuen internationalen Präsidenten 
Chancellor Bob Corlew. Die Bezeichnung „Chancellor“ steht übrigens für ein hohes 
Richteramt im US-Bundesstaat Tennessee.

Die eintägige Sitzung war auch geprägt von interessanten Diskussionsbeiträgen 
aus dem Kabinetts-Team. Distrikt-Governor Gerald Bleckenwegner zeigte sich über 
den intensiven Verlauf sehr erfreut und gab seiner Überzeugung Ausdruck, mit 
diesem Team in ein erfolgreiches Lions-Jahr starten zu können.

Kaum wieder zu Hause erreichte die Kabinettsmitglieder die Nachricht von der 
Erdbebenkatastrophe in Italien und gleich darauf die Nachricht von den Murenop-
fern im Kärntner Ort Afritz. Mit einem einstimmigen Umlaufbeschluss, um welchen 
der Distrikt-Governor ersucht hatte, gab das Kabinett, im Namen aller Lions Clubs 
des Distriktes, eine Soforthilfe von 30.000 Euro an die Lions Clubs International 
Foundation (LCIF) frei, wodurch der Einsatz der Mittel in Italien bestmöglich ge-
währleistet erscheint. Für die Murenopfer in Afritz wurde ein Sonderkonto bei der 
Hilfseinrichtung Österreichischer Lions angelegt, welches sowohl für Spenden von 
Clubs, aber auch für steuerlich absetzbare Einzahlungen von Einzelpersonen zur 
Verfügung steht.

Erste Kabinettssitzung  
mit vollem Programm
Das Distriktskabinett 
tagte zwischenzeitig 
auch im Umlaufwege 
und beschloss einstim-
mig eine Soforthilfe in 
Höhe von 30.000 Euro 
für die Opfer der 
Erdbebenkatastrophe 
in Italien. Hilfe für 
Murenopfer in Afritz ist 
ebenfalls angelaufen.

Ein Blick in die erste 
Kabinettssitzung im 
Distrikt West.
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Die neuen Zonenleiter im Distrikt 
West für das Clubjahr 2016/17

Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammen
bleiben ist ein Fortschritt, zusammenarbeiten 
ist ein Erfolg.

Einer meiner Arbeitsschwerpunkte ist der Ju-
gendaustausch. Ich verfolge das Ziel, im Rahmen 
von 100 Jahre Lions und der vielen politischen 
Unruhen in der Welt den interkulturellen Austausch 
im Rahmen des Lionsprogrammes zu forcieren. Jeder 
der 27 LC sollte 2017 einen Jugendlichen entsenden. 
Die eingesetzte Arbeitsgruppe der Jugendbeauftragten 
arbeiten schon fleißig an der Umsetzung.

DI Gerhard Pockenauer-Gramiller
Zonenleiter, R1 (Salzburg), Zone 1 
LC Wals Siezenheim 
g.pockenauer@gramiller.at
+43 664 388 33 10

Johann Schaffer
Zonenleiter, R1 (Salzburg), Zone 2 
LC Großgmain 
johann.schaffer@a1.at
+43 664 336 03 89 

Ich finde es faszinierend, Teil einer weltweiten  
Lions-Familie zu sein, die durch ein gemein- 
sames Motto vereint sind: „We Serve“. Gerade die- 
jenigen, die wir neu bei Lions aufnehmen, sollten  
viel mehr erfahren über das, was Lions auf der ganzen 
Welt tun. Ich werde deshalb den Lionismus selbst in den 
Mittelpunkt meiner Arbeit setzen und immer wieder 
erklären, warum ich so stolz bin, ein Lion zu sein!

In einer Zone mit sehr aktiven und gut  
organisierten Clubs ist es eine Freude, als  
Zonenleiter tätig zu sein. Mein Schwerpunkt ist  
die Information der Clubs über aktuelle Themen  
und die Initiierung gemeinsamer, clubübergreifender 
Aktionen. Für das Frühjahr plane ich einen Workshop 
zum Thema „PR & Social Media“ mit Dr. Hannes Rosner. 
Noch sind einige Plätze frei.

Tim Cole
Zonenleiter, R1 (Salzburg), Zone 3 
LC Lungau 
tim@cole.de
+43 664 545 29 95

Franz Huber
Zonenleiter, R2 (Tirol), Zone 1 
LC Kitzbühel 
franz.huber@ams.at
+43 664 116 68 83 

Es ist mir ein Anliegen, als Bindeglied zwischen 
den Clubs und dem Distrikt-Kabinett zu 
fungieren. Gleichzeitig bin ich auch das Sprach-
rohr unseres amtierenden DG und werde best-
möglich versuchen, dessen Ziele „meinen“ Clubs zu 
vermitteln. Mein Motto „Schaue nie auf einen Menschen 
hinab – es sei denn, du möchtes ihm aufhelfen!“

Neben der Hauptaufgabe, als Bindeglied  
zwischen Distrikt und Club zu fungieren, ist es  
mir ein besonderes Anliegen die weitere Ver- 
netzung der Innsbrucker Lions Clubs untereinander,  
sowie die clubübergreifende Zusammenarbeit zu 
fördern, um die Basis für Synergien schaffen zu können.

Elisabeth Bacher-Bracke
Zonenleiterin, R2 (Tirol), Zone 2 
DB Activities, 100-Jahre Lions Tirol 
LC Innsbruck Victoria 
e.bacherbracke@gmail.com
+43 664 250 14 13

Mag. Manfred Gaber
Zonenleiter, R2 (Tirol), Zone 3 
LC Innsbruck Nordkette 
manfred.gaber@oelg.org
+43 664 214 75 06
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Ich möchte meinen Clubs mit Rat und Hilfe  
zur Seite stehen. Gemeinsam schaffen wir die  
Anforderungen nach dem Motto: „Das Wesen der 
Freundschaft: sich aufrichtig Zuwendungen und Er-
mahnungen geben und sich einander auf den guten 
Weg führen.“ (Konfuzius)

Mein Motto ist es, Verbindungen neu knüpfen 
und bestehende Freundschaften zu stärken. 
Ich halte die lionistische Freundschaft für einen 
ganz wesentlichen Erfolgsfaktor in unserem ge-
meinnützigen Tun.

Ich möchte die Anliegen der Clubs im Kabinett  
kommunizieren, Lösungen für die Probleme der  
Clubs finden und Zonenprojekte im Lionsge- 
danken umsetzen. Dies ist uns schon sehr gut bei  
der Muren-Katastrophe in Afritz gelungen. Weiters 
möchte ich die Freundschaft zwischen den Clubs meiner 
Zone fördern und das „LIONS HAUS“ anlässlich des 
100-Jahr-Jubiläums mit meinen Kollegen verwirklichen.

Ich möchte meine positive Energie als Frau in  
die Funktion einbringen und an der Zusam-
menarbeit meiner Clubs mitwirken. Gerne will 
ich auch Ansprechperson für auftretende Fragen 
und Probleme sein.

DI Klaus Went
Zonenleiter, R4 (Vbg.) Zone 1 Nord 
LC Bludenz 
klaus@went.at
+43 664 201 61 96

Gabriele Schwaiger, PDG
Zonenleiterin, R2 (Tirol), Zone 4 
DB ALC Tirol (Hochunserfrauenweg) 
LC Innsbruck Victoria 
gabriele.schwaiger@a1.net
+43 664 466 22 90 

Mag. Bettina Wassertheurer
Zonenleiter, R3 (Kärnten), Zone 1 
LC Drautal 
bettinawassertheurer@gmx.at
+43 680 110 87 53 

Irmi-Marie Ritter-Sachs
Zonenleiter, R4 (Vbg.) Zone 2 Süd 
LC Silvretta Vorarlberg 
i.sachs@hotmail.com
+43 664 216 28 66
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Zonenleiter haben bei den Lions eine wichtige Aufgabe: Sie sind Bindeglied zwischen Clubs 
und Distrikt-Kabinetten! Damit soll der Informationsaustausch zwischen den Mitgliedern 
und der Führung eines Distriktes gewährleistet sein. Zonenleiter wissen was läuft und 
können jederzeit eine Rückmeldung an die Zielgruppen und Mitglieder geben. DB Walter 
Zemrosser bat alle Zonenleiter um eine kurze Vorstellung ihrer Ziele und Aktivitäten.

Alles Gute auf der Welt geschieht nur, wenn  
einer mehr tut, als er tun muss. Das Gute, das  
ich nicht tue, kann niemand für mich tun. 
Hermann Gmeiner (Gründer der SOS-Kinderdörfer)

Als Zonenleiter möchte ich für ein Zusammen-
rücken der Clubs sorgen. Nur gemeinsam sind  
wir stark. Gerade unser 100-Jahre-Lions-Jubiläums
projekt, das Jahrhunderthaus im SOS Kinderdorf  
Moosburg, wird alle Kräfte erfordern.

Norbert Schellander
Zonenleiter, R3 (Kärnten), Zone 2 
LC Klagenfurt ARTecon 
sn@schellander.at
+43 664 143 51 61 

DI Markus Tschischej
Zonenleiter, R3 (Kärnten), Zone 3 
LC Friesach Burgenstadt 
markus.tschischej@lk-kaernten.at
+43 676 83 55 54 20 
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Auf diese bemerkenswerte Initiative für Kinder und 
Jugendliche mit gesundheitlichen, pädagogischen 
oder sozialen Belastungen kam der selbständige Wirt-
schaftstreuhänder und Steuerberater in seinem Jahr 
als Club-Präsident.

LION: Lieber Lionsfreund, du bist seit acht Jahren Lion, 
warst vor vier Jahren Präsident und hast dich auch 
als Zonenleiter in der Region Salzburg zur Verfügung 
gestellt. Bleibt da noch Zeit, um neben deinem Beruf 
dein Projekt zu organisieren?

Fritz Wagner: Doch, doch, das geht. Durch den 
Umstand, dass ich mich schon einige Jahre mit der 
Friedensflotte beschäftige, kann ich auf gute Erfolge 
verweisen. Ich habe bis heute 39 Kindern die Teilnah-
me ermöglichen können. Einige Lions Clubs der Regi-
on Salzburg kennen dies, und unterstützen dankens-
werterweise immer wieder die gute Sache. Überhaupt 
haben die Salzburger Lions bereits seit der Gründung 
der Friedensflotte maßgeblich zum Gelingen beige-
tragen. Ich darf stellvertretend für alle unseren Lions-
freund Rudi Mück erwähnen.

LION: Was ist das Besondere an der Friedensflotte?

Wagner: Kindern und Jugendlichen mit erheblichen 
gesundheitlichen, pädagogischen oder sozialen 
Belastungen wird, oft in Zusammenarbeit mit ihren 
Institutionen, wie z. B. der Heilpädagogik Salzburg, 
die Möglichkeit geboten, auf gecharterten Schiffen 
in der Adria eine Woche im Zeichen des Weltfriedens 
zu verbringen. Diese Woche stärkt das Vertrauen, den 
Gemeinschaftssinn und das soziale Verhalten der Kin-
der und ist daher ein ganz wesentlicher Meilenstein in 
deren Persönlichkeitsentwicklung und somit auf dem 

Mit Schiffen für eine friedvollere Welt

Fritz Wagner vom 
LC Gastein, Magister 
der Sozial- und 
Wirtschaftswissen
schaften, ist seit vier 
Jahren intensiv für 
den lionistischen 
Beitrag zur jährlichen 
„friedensflotte mirno 
more“ tätig. 

Weg in deren private und berufliche 
Zukunft.

LION: Nachdem bis zu 15 Schiffe aus 
Salzburg teilnehmen, muss die Unter-
stützung wohl breit gefächert sein?

Wagner: Es sind über 100 Schiffe aus 
über 20 Nationen. Allein Salzburg stellt 
fast 15 Schiffe, diese werden von ver-
schiedenen gemeinnützigen Organi-
sationen, wie Lions, und auch von Un-
ternehmen finanziert. Die Skipper sind 
ehrenamtlich tätig. Natürlich sind die 
beiden von den Lions Clubs in Salz-
burg gesponserten Schiffe mit dem 
Projektnamen „Starke Bande“ für mich 
ein besonderes Anliegen. Ich habe 
auch schon gesehen, dass Lions Clubs 
aus anderen Bundesländern eben-
falls Schiffe unterstützt haben. Mir ist 
ein Anliegen, dass von Lions Clubs 
unterstütze Schiffe auch entsprechend 
beflaggt werden. Letztes Jahr war ich 
zum ersten Mal auch in der Funktion 
des Skippers tätig. In jeder Hinsicht 
auch für mich ein Erlebnis.

LION: Das Jubiläum 100 Jahre Lions 
Clubs International und 65 Jahre Lions 
in Österreich wirft seine Schatten vor-
aus. Wie geht der Past-Zonenleiter Fritz 
Wagner in das große Jubiläumsjahr?

Wagner: Ich bin lionistisch aufge-
wachsen. Mein Vater engagierte sich 
bereits als Zonenleiter, die Familie half 
bei den Activities mit. Mein Lions- 
Jugendaustausch als Outgoer nach 
Kalifornien hat meine Persönlich-
keitsentwicklung stark beeinflusst, so 
etwas kann ich jedem nur empfehlen. 
Der Lionismus und auch das 100-Jahr-
Jubliäum ist ein großes Anliegen, 
das große Fest-Wochenende in Graz, 
19. – 21. Mai 2017, habe ich bereits fix 
vorgemerkt. Ob ich an der attraktiven 
und preisgünstigen Chicago-Reise 
teilnehmen kann, wird mein Terminka-
lender entscheiden.

Das Interview mit Fritz Wagner führte 
Walter Zemrosser.
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In der Sonneninsel nehmen sich Kinder und ihre 
Familien eine Auszeit vom Stress während Krankheiten, 
Schmerzen oder Chemotherapien und finden in ihren 
Alltag zurück. Ein bedingungslos bedürfnisorientiertes 
Nachsorgezentrum mit einem multiprofessionellen Team. 
Der LC Seekirchen Wallersee ist Wegbereiter dieser, von 
der Salzburger Kinderkrebshilfe erbauten und der Öster-
reichischen Kinderkrebshilfe mit ihren Landesverbänden 
unterstützten Einrichtung, die schon bald von einer Viel-
zahl von Lions Clubs in Österreich, Südtirol und Bayern, 
aber auch von LCIF und LEO Clubs finanziell unterstützt 
wurde. Ohne Lions wäre die Sonneninsel nicht das, was 
sie heute ist.

Nahezu 3.000 Betroffene fanden bisher in der Sonnen-
insel das, was es einfacher macht, nach einer Erkrankung, 
einem längeren Krankenhausaufenthalt oder einem 
fordernden Lebensabschnitt, jede Lebenslage zu meis-
tern. Wo Freude ist, da ist Leben. Am 3. September 2016 
feierte die Sonneninsel ihren 3. Geburtstag. Bei strah-
lendem Wetter fanden sich rund 500 Besucher – Kinder, 
Geschwister, Eltern, Mitarbeiter, Nachbarn und Unterstüt-
zer aus ganz Österreich, darunter auch von Lions – zum 
freudigen Jubiläum ein. 

Über 1,5 Millionen EUR wurden bisher von Lions für 
Therapie- und Betriebskosten zur Verfügung gestellt. Den 
größten Teil trug der LC Seekirchen Wallersee mit Geld 
und vermittelten Sachspenden bei. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten beim Bau, durch 
unrichtige und unsachliche Meldungen, erfolgten 

Sonneninsel: Träume verwirklichen
Mit der Sonneninsel entstand in See
kirchen das erste psychosoziale Nach
sorgezentrum für an Krebs erkrankt gewe-
sene Kinder und Jugendliche in Österreich. 
Nun feiert es seinen dritten Geburtstag.

Maßnahmen zur Herstellung der Rechtssicherheit durch 
diverse schriftliche Vereinbarungen. Ein permanenter 
Ausschuss wurde gegründet, der jährlich mehrfach tagt, 
der Geldfluss wurde vom Governorrat nach strenger Prü-
fung freigegeben, die Bilanzen der Betreibergesellschaft 
wurden von Wirtschaftsprüfern geprüft, eine Sonder-
prüfung durch die Rechnungsprüfer von Lions wurde 
durchgeführt, eine genaues Abrechnungssystem wurde 
eingeführt. All diese Maßnahmen führten dazu, dass der 
Governorrat des vergangenen Clubjahres 2015/16 er-
kannte und bestätigte, dass die von Lions zur Verfügung 
gestellten Gelder widmungsgemäß verwendet wurden 
und werden. Diese vertrauensbildende Feststellung ist 
wichtig, um auch noch jene Lions Clubs zu überzeugen, 
die sich bisher an der solidarisch erforderlichen und er-
warteten finanziellen Beteiligung zurückgehalten haben.

Wäre das nicht ein besonderes Geburtstagsge-
schenk? Den betroffenen Kindern, Jugendlichen und 
deren Familien in die dankbaren Augen zu sehen, ist der 
größte Dank, den wir Lions dafür ernten können.
PDG Franz Polst, MDB für „Sonneninsel“

Spendenkonto „Sonneninsel“
(wird vom Ausschuss und vom Governorrat überwacht)
Lions Club Seekirchen� IBAN: AT 76 3500 0000 0302 0203

Überzeugt euch von der Leistung der Son-
neninsel durch einen Clubbesuch gegen 
vorherige Anmeldung oder durch das 
Erklärvideo im nachfolgenden Link 
www.sonneninsel.at

Einige Clubs haben sich bereits überzeugt; 
zwei Int. Präsidenten haben bereits die 
Sonneninsel besucht und waren begeistert 
und voll Stolz, was Lions hier geleistet 
haben und noch weiter leisten werden. 
www.lions-seekirchen.at
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„Und wieder geht ein Sommernachtstraum in Erfüllung“, 
unter diesem Motto organisierten die Löwinnen des LC 
Innsbruck Victoria, mit Präsidentin Elisabeth Bacher-Bracke 
an der Spitze, schon zum 14. Mal die jährliche große Be-
nefizgala. Über den Dächern von Innsbruck, im Sporthotel 
Igls gab es ein Fest der Superlative, dessen Erlös schwerst-
kranken Kindern Herzenswünsche erfüllt.

„Natürlich sind die medizinischen Notwendigkeiten 
vorhanden, doch für die großen und auch die kleinen 
Wünsche reicht es bei weitem nicht mehr. Dann versu-
chen wir zu helfen. Und wie oft ist es schon passiert, dass 
die Aussicht auf die Erfüllung ihres Herzenswunsches zur 
schnelleren Gesundung beigetragen hat“, meinte die über 
den gelungenen Abend sichtlich glückliche Präsidentin, 
die mit ihren Lionsfreundinnen Lebensfreude, Trost und 
Hoffnung für die betroffenen Kinder schenken möchte.

Mehr als 180 Gäste, darunter zahlreiche Prominenz, mit 
DG Gerald Bleckenwegner, Vizegovernor 114 O Heinz 
Schmid und der Tiroler Landesrätin Patrizia Zoller-Frischauf 
an der Spitze, genossen den hochklassigen Abend.

Johannes Raupl, Finalist der großen Chance, zehn Jahre 
jung und aus Klagenfurt kam zum Fest angereist, um für 
die Kinder zu singen. Die bekannten Künstler Manfred 
Lardschneider, LF Rima Wurzenrainer und M-Liegl stell-
ten tolle Bilder für den guten Zweck zur Verfügung. „Die 
Schmeichler“ aus Brixen unterhielten musikalisch.

Die bekannte Tiroler Sängerin Hannah brachte nicht 
nur den Saal zum Kochen, sondern wurde auch als neues 
Mitglied in den Damenclub aufgenommen.

Grandiose 14. Benefiz-
Gala in Innsbruck

V. l. n. r.: Governor Gerald Bleckenwegner, Neo-Löwin Hannah, 
Präsidentin Elisabeth Bacher-Bracke und Past-Governorin  
Gabi Schwaiger.

Ein aus Holz geschnitztes Edelweiß überreichte 
der Präsident des ausrichtenden LC Hermagor, 
Oberst Erhard Eder, als Erinnerung an Vizegoverno-
rin Sonja Henhapl-Röhrich, welche in Vertretung 
von DG Gerald Bleckenwegner eigens aus Salz-
burg angereist war, um das traditionelle Get To-
gether aller Lions Clubs aus Kärnten zu besuchen. 
Zünftig wie dieses Präsent verlief auch das sehr 
gelungene Get Together im schönen Gailtal.

Der Wettergott hatte ein Einsehen und ließ Mitte 
September die Sonne scheinen. Standen doch 
eine Fahrt mit dem Milleniums-Express auf das 
Nassfeld samt Wanderung auf dem Programm. 
Empfangen wurden die zahlreichen Clubvertreter 
im Hotel Carinzia in Tröpolach durch die Familien-
musik von LF Gerald Waldner. Hermagors Bürger-
meister Siegfried Ronacher und Vizebürgermeister 
Leopold Astner gaben sich ebenso die Ehre, wie 
Bezirkshauptmann Heinz Pansi, der evangelische 
Militärdekan Michael Matiasek, Regionsleiter PDG 
Erich Hudelist, die Past-Governors Walter Zem-
rosser und Rudolf Klaritsch, MD-IT-Beauftragter 
Arnold Wurzer sowie die Zonenleiter Bettina Was-
sertheurer und Norbert Schellander.

Auf dem Nassfeld referierten die Pioniere Arnold 
Pucher und Leopold Salcher sowie Tourismus-
referent Johann Steinwender über die rasante 
Entwicklung des bekannten Schi- und Wanderge-
bietes. Abends bewirteten die Lionsfreunde des 
LC Hermagor die Gästeschar im Hotel Carinzia. 
Dem Organisationsteam mit Präsident Erhard Eder, 
Sekretär Alfred Egger und Clubmeister Christian 
Warmuth an der Spitze, ist ein Get Together gelun-
gen, das der Intention in Freundschaft zusammen-
zukommen, wirklich entsprach.

Zünftiges Get Together  
aller Clubs in Hermagor

Edelweiß zur Erinnerung (v.r.n.l.): Präsident Erhard Eder, Vi-
zegovernorin Sonja Henhapl-Röhrich, Regionsleiter PDG Erich 
Hudelist und Past-Governor Rudolf Klaritsch



September / Oktober 2016 | 45

Distrikt West

Mit der Spende eines Elektroautos für den 
rollenden Essenstisch zeigte der Club auch 
seine Charity-Kraft.  Das Casino-Restaurant 
Falstaff Bregenz bot den Rahmen für die Feier 
des renommierten Lions Clubs, aus dem mit 
den LFs Veit Loacker und Edgar Gmeinder 
bereits zwei Distrikt-Governors hervorgingen. 
Präsident Matthias Braun und Club-Sekretär 
Philipp Strasser konnten sich über die Anwe-
senheit zahlreicher Clubvertreter aus Vorarl-
berg, aber auch vom Jumelageclub in Stutt-
gart freuen. GRV Karl Grabuschnigg hatte sich 
ebenso eingefunden, wie der Bürgermeister 
der Stadt Bregenz, Markus Linhart.  

Mit einer souveränen Moderation führte 
der Geschäftsführer des Festspiel- und Kon-
gresshauses Gerhard Stübe durch den Abend, 

40 Jahre Lions Club Bregenz  
Ein Ereignis für die ganze Region  
Mit einer beeindruckenden Fest
veranstaltung beging der Lions 
Club Bregenz knapp vor der 
Sommerpause sein 40-jähriges 
Charter-Jubiläum. 

1	 (v.l.n.r.): Sekretär Philipp Strasser, PGRV Walter 
Zemrosser, Bürgermeister Markus Linhardt, GRV 
Karl Grabuschnigg und Präsident Mathias Braun 
mit Partnerinnen vor lionistischem Hintergrund

2	 Ein Elektroauto für den rollenden Essenstisch 
als großzügiges Geschenk an die Stadt Bregenz 
zum Jubiläum  

3	 (v.l.n.r.): PGRV Veit Loacker und PDG Edgar 
Gmeinder gingen aus dem LC Bregenz hervor  

an dem auch den Anfängen des Clubs gedacht wurde. Mehrere 
Gründungsmitglieder kamen in einem beeindruckenden Interview 
zu Wort.  Als lionistischen Festredner hatte man Centennial Coor-
dinator PGRV Walter Zemrosser eingeladen, der in seinem Vortrag 
einen Bogen der Motivation für die lionistische Arbeit spannte und 
dem jubilierenden Club für seinen vorbildlichen ehrenamtlichen und 
idealistischen Einsatz dankte.  Bürgermeister Markus Linhart brachte 
ebenfalls herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung für die 
großzügige Fahrzeugspende zum Ausdruck. 

Sensationell geriet auch die auf den Club bezogene Kabarett-
Einspielung mit TV-Schauspieler Markus Linder („Vier Frauen und 
ein Todesfall“).  Das Organisationsteam mit Mandy Strasser und Veit 
Loacker an der Spitze hatte sich mit einem Roulettetisch des Casinos 
Bregenz eine besondere Activity einfallen lassen, welche sogleich 
4.800 EUR für den guten Zweck einbrachte.  Mit der großen Feier-
lichkeit im Casino-Restaurant Falstaff war es an diesem Wochenende 
aber noch nicht getan. Im Rahmen der gleichzeitig gefeierten Jume-
lage mit den Lionsfreunden aus Stuttgart ging es am Sonntag nach 
Krumbach im Bregenzerwald, wo LF Elmar Bechter durch eine wohl 
europaweit einzigartige architektonische Gestaltung von Haltestellen 
des Landbusses führte. In das neue Clubjahr geht es in Bregenz übri-
gens mit Präsident Stefan Behnke und Sekretär Christoph Gilhaus.    

1

2 3
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LC Friesach Burgenstadt

Weltfriedenstag wurde in Ungarn gefeiert. Eine bemerkenswerte 
Activity, die von sieben Lions Clubs aus fünf Nationen getragen wird, ist der 
jährliche Weltfriedenstag. An diesem Tag treffen sich die Clubs aus Ländern 
ehemaliger Weltkriegsgegner im Zeichen des Friedens und der Freundschaft. 
Begründet vor 20 Jahren von Prof. Max Cellie vom LC Gradisca Cormons 
(Italien) hat diese Lions-Initiative nachhaltigen Bestand und fand heuer im 
ungarischen Mosonmagyarovar statt. Lions aus Italien, Slowenien, Kroatien 
und Österreich folgten der Einladung. Aus Österreich nahm eine starke Dele-
gation des LC Friesach Burgenstadt, der von Anfang an beim Weltfriedenstag 
mitmachte, teil. Höhepunkte des von den ungarischen Lionsfreunden her-
vorragend ausgerichteten Treffens waren ein Festzug durch die Innenstadt, 
der Empfang bei Bürgermeister Istvan Arvay in Anwesenheit von Ungarns 
Lions-Governor Istvan Zsolt, eine Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
sowie der Besuch samt Spendenactivity in einem Heim für ältere Menschen.

Die Clubvertreter des Weltfriedenstages auf der Stadtratsbank im Rathaus von  
Mosonmagyarovar mit Governor Istvan Zsolt und Bürgermeister Istvan Arvay (v. r. n. l.).

LC Hallein

LC Hallein bei der „Italienischen Nacht“. 
Wenn in Hallein, der „nördlichsten Stadt“ 
Italiens, die traditionelle „Italienische Nacht“ 
stattfindet und auch noch der Wettergott 
mitspielt, ist das immer ein besonderer 
Publikumsmagnet. So auch heuer wieder, 
wo tausende Besucher die historische Stadt 
bevölkerten. Der LC Hallein hatte auch heuer 
wieder sein Festzelt aufgebaut und Club-
meister Helmut Wasserbacher jun. und sein 
Team hatten alle Hände voll zu tun, um den 
Ansturm der Gäste zu bewältigen. Am Ende 
konnte Schatzmeister Peter Holztrattner mit 
einem Reinerlös von rund 4.000 EUR zufrie-
den Bilanz ziehen. 

V. l. n. r.: Präsident Ing. Sebastian Rettenbacher, 
Bürgermeister Gerhard Anzengruber, Vizepräsident 
Ing. Josef Thaler und DI Christian Struber.

Bild: Josef Wind

LC Lienz

Sommernachtskonzert 2016. Zum stim-
mungsvollen Sommernachtskonzert mit dem 
Stadtorchester Lienz hat der LC Lienz Mitte 
August geladen. Alle Liebhaber ausgezeichneter 
Musik konnten im malerischen Schlosspark Wer-
ke von Rossini bis Sibelius genießen. Mit über 500 
Teilnehmern erfreute sich auch die 3. Auflage des 
Konzerts, diesmal unter Lions-Präsident Rudolf 
Neumayr, größter Beliebtheit.

LC Mattsee-Trumerseen

Flohmarkt. Der LC Mattsee-Trumerseen organisierte Ende Juli auch 
heuer wieder einen Flohmarkt unter dem Titel „KUNST-KITSCH-KRAM“ 
am Gelände des Gasthofes Mitterhof in Mattsee. Tausende Flohmarkt-
Freaks kamen, um zu kaufen, zu handeln, zu essen und zu trinken 
und sich zu unterhalten. Unter tosendem Applaus der Besucher traten 
Mitglieder des LC Mattsee-Trumerseen und die Bürgermeister der 
Gemeinden Mattsee-Obertrum am See und Seeham als Model auf 
den Laufsteg. Die Utensilien für die „Models“ kamen natürlich aus dem 
Fundus des Flohmarktes. Die Musikkapelle Seeham heizte zum Früh-
schoppen den zahlreichen Besuchern am Sonntag dermaßen ein, dass 
das Konzert bis in den späten Nachmittag dauerte. Mit dem erwirt-
schafteten Ertrag kann wieder vielen in Not geratenen Menschen aus 
der Trumer Seen Region geholfen werden.
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LC Innsbruck Goldenes Dachl

Lions-Charity-Plattform. Kunst hilft auf so vielfältige Art 
und Weise. Also hat der LC Innsbruck Goldenes Dachl 2011 die 
Initiative Art2Help ins Leben gerufen. Patronin dieser Aktion ist 
unter anderem Johanna Penz, Direktorin und Eigentümerin 
der ART Innsbruck. Sie gibt ihrem rührigen Club jedes Jahr die 
Möglichkeit, die Innsbrucker Kunstmesse als Charity-Plattform 
zu nutzen. 2016 sogar zwei Mal. Nach der 20. Jubiläumsaus-
gabe der ART Innsbruck Ende Jänner öffnet die 21. ART bereits 
Anfang Dezember (von 1. bis 4.) erneut ihre Pforten. Künftig 
wird die Innsbrucker Kunstmesse nämlich im Frühjahr und vor 
Weihnachten stattfinden, um auch an das Weihnachtsgeschäft 
andocken zu können. Eine Chance, die sich natürlich der Lions-
Club keinesfalls entgehen lassen möchte. „Wir sind ganz sicher 
der ART-Club unter den Lions, denn nahezu jedes zweite Mit-
glied ist bei uns in der Kunstszene tätig, ob als Künstler oder als 
Kunstvermittler“, lacht Johanna Penz, die beim Ausstellerabend 
der Jubiläums-ART Ende Jänner von ihren Clubfreunden mit ei-
nem Melvin Jones Fellowship für ihre großzügige Unterstützung 
gewürdigt wurde. „Eine unglaubliche Ehre und Überraschung 
obendrein. Ich war richtig überwältigt“, gesteht sie. „Die Tafel 
wird fortan einen Ehrenplatz bei jeder ART Innsbruck erhalten“, 
so die strahlende Messemacherin. 

ART-Eigentümerin Johanna Penz 
erhält von ihren Club-FreundInnen 
den Melvin Jones Fellowship 
Award. v.l.n.r. Clubgründerin 
Nadja El-Manchi, Johanna Penz, 
Präsident Heinz Aschenbrenner, 
Schatzmeisterin Katharina Huber.

Art2Help-Edition des Lions Club Innsbruck Goldenes Dachl: Ein 
Manga-Siebdruck von Heinz G. Aschenbrenner, Format 40 x 50 cm, 
gedruckt auf Kunstdruckpapier 300 g/m². Auflage: 25 Stück pro Motiv

LC Velden

Der LC Velden unterstützt die von den verhee-
renden Murenabgängen betroffenen Menschen in 
Afritz. So wurde dem Bürgermeister der Gemeinde, 
Max Linder, ein Scheck über 5.000 EUR überreicht. 
Eine Soforthilfe für die, die vor den Trümmern ihrer 
Existenz stehen. Lions helfen persönlich, rasch und 
unbürokratisch. Denn bei einer Katastrophe wie in 
Afritz zählt rasche Hilfe – auch, um den Betroffenen 
wieder Mut zu machen für einen Neuaufbau.

V. l. n. r.: Walter Gruber (Gemeinde Afritz), Roland Kump 
(LC Velden), Gert Wakonig (LC Velden), Renate Haider (LC 
Velden), Max Linder (Bürgermeister Gemeinde Afritz)

Danke für eure Beiträge!

Bitte Club Beiträge mit Foto (mindestens 300 dpi und  
maximal 400 Schriftzeichen) an redaktion@lions.at senden, 
um ungewollte Kürzungen zu vermeiden. Unbedingt im  
Mail-Betreff den Club angeben.

LC Kitzbühel

Clubbesuch im Museum Kitzbühel. Der LC 
Kitzbühel lud Ende September seine Clubmitglieder 
und ihre Gattinnen sowie befreundete Lionsfreunde 
aus Kufstein, Wörgl und Kramsach zu einer Sonder-
ausstellung „Waldes Zeitgenossen – Malerei und 
Grafik der klassischen Moderne in Tirol“ ins Museum 
Kitzbühel. Durch die Ausstellung führte Ao. Univ.-Prof. 
Dr. Gert Ammann, Kunsthistoriker, ehemals Direktor 
des Tiroler Landesmuseums und im heurigen Clubjahr 
Präsident des LC Innsbruck. Alfons Walde schuf mit 
seinen Wintermotiven und Szenen aus dem Kitzbühe-
ler Alltagsleben eine unverwechselbare Bilderwelt mit 
charakteristischen Form- und Farbgebungen.

V. l. n. r.: LC Kitzbühel Präsident Dr.iur. Andreas Schuler, LC 
Innsbruck Präsident Dr. Gert Ammann, LC Kufstein Präsi-
dent Karl Raich, Distriktgovernor Dr. Gerald Bleckenwegner
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LC Pongau Millennium

Nach einem erfolgreichen Clubjahr mit vier sehr gut 
besuchten Veranstaltungen (Gedächtnis-Training mit 
Dr. Sommer und der Band „Der Berg“ im Kuenburggewölbe 
in Werfen; Konzert mit den Querschlägern im Congress Cen-
trum St. Johann/Pg.; Lions Pongau Millenniums-Golfturnier 
in Goldegg; 3. Almfest auf der Breitenebenalm in Großarl)
übergab Präsidentin Dr. Sabine Geringer (links) ihr Amt an 
die neue Präsidentin Petra Schilcher.

Der LC Pongau Millennium dankt der Past-Präsidentin für 
ihren außerordentlichen Einsatz. Mit ihrer liebenswürdi-
gen und charmanten Art hat sie Unmögliches möglich 
gemacht. Der neuen Präsidentin wünscht der Club alles 
Gute.

LC Salzburg

Boot „Löwe“ für Ferien-
hort am Wolfgangsee. Der 
Ferienhort in St. Wolfgang 
bietet seit über 125 Jahren 
einzigartige Feriencamps für 
hunderte Jugendlichen an. 
Um Teamgeist, körperliche 
Beherrschung, Verantwortung 
und Spaß zu fördern, werden 
von den Jugendlichen in 
jahrzehntelanger Tradition 
in Holzruderbooten Taktizier-
übungen durchgeführt. Zum 
krönenden Abschluss eines 

Günther Zembacher, Präsident des 
LC Salzburg: „Das Logo unseres LC 
Salzburg auf dem Segel passt ideal zum 
Bootsnamen ‚Löwe‘!“

LC Salzburg Amadea

Kirschengolfturnier zugunsten der Kinderseelenhilfe. 
Das traditionelle Kirschengolfturnier des LC Salzburg Amadea 
stand heuer im Zeichen der Unterstützung der Pro Mente/
Kinderseelenhilfe. Konkret wird mit der Spende von 10.000 
EUR das Projekt Ambulanz für Lernstörungen (AfL) gefördert. 
Seit 2013 wird diese spezielle Unterstützung für Kinder mit 
Lernstörungen (Legasthenie und Dyskalkulie) angeboten. 
Unbehandelte Lernstörungen können begleitende psychische 
Störungen auslösen, wie z. B. Angststörungen, Verhaltens-
auffälligkeiten oder depressive Verstimmungen. Daher sind 
präventive Maßnahmen in diesem Bereich besonders wichtig.

V. l. n. r.: Dr. Silvie 
Lassmann (Präsidentin 
LC Salzburg Amadea), 
Kathleen Heft und Alexan-
dra Grebien (Pro Mente/
Kinderseelenhilfe), Nicole 
Lindemann (Erste Vize-
präsidentin LC Salzburg 
Amadea)
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Ferienaufenthaltes werden diese Übungen auf dem Wasser vor den auf-
merksamen Augen von Eltern und Interessierten vorgeführt. Im Rahmen 
der heurigen Taktizierfahrten, an der 14 Boote teilnahmen, wurde das neu 
gefertigte Boot „Löwe“ feierlich seiner Bootstaufe unterzogen. Der Ruder- 
und Segelkutter „Löwe“ wurde vom LC Salzburg gespendet. Präsident 
Günther Zembacher hob bei der Bootstaufe den hohen Wert von Freund-
schaft, Solidarität und Jugendförderung hervor. „Wir stehen heute vor 
großen gesellschaftlichen Herausforderungen, da ist die Förderung der 
Jugend wichtiger denn je. Wir freuen uns, dass der LC Salzburg mit seiner 
Spende einen Part dazu beiträgt, die wunderbare Tradition des gemein-
samen Bootssports für die Jugendlichen am Wolfgangsee aufrecht zu 
erhalten!“ 

LC Pongau Höch

Der LC Pongau Höch mit Sitz in Alten-
markt-Zauchensee hat auf der Golfanlage in 
Radstadt sein 20. Golfturnier veranstaltet. Unter 
Teilnahme mehrerer Weltklasse-Sportler ging die 
Veranstaltung wieder sehr erfolgreich „über den 
Rasen“. Es wurde ein hoher Betrag für die Einrich-
tung eines Kinder-Palliativzentrums im Pongau 
und Pinzgau erwirtschaftet. 

Die emsige Lions-Mannschaft an der Labestation: 
Präsidentengattin Julia Rottmann mit Tochter, 
Elisabeth Emig, Past-Präsident HR Christian Schlegl 
und Golfpräsident Josef Schilcher.
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LC Salzburg Hellbrunn

Hohe Auszeichnung bei Hellbrunner Lions. 
45 Jahre lang hat der Versicherungskaufmann Dir. 
Günter Grabner das Benefiz-Veranstaltungsge-
schehen beim LC Salzburg Hellbrunn federführend 
gestaltet. Es ist ihm gelungen, Weltstars wie Walter 
Berry, Peter Schreier, Edita Gruberowa, Jose van 
Dam, Angelika Kirchschlager und viele andere 
namhafte Interpreten und Musikensembles im Lau-
fe der Jahre für den Club zu begleiten. Dafür erhielt 
Grabner kürzlich die höchste lionistische Auszeich-
nung. Es ist dies der „Melvin-Jones-Orden“, benannt 
nach dem Gründervater von Lions International, 
zurückgehend auf das Jahr 1917 in Amerika.

von r. n. l.:  Diesjähriger Lions-Präsident Dir. Daniel Reisin-
ger, Dir. Günter Grabner, KommR Günther Uitz (Laudator)

LC West Tyrol

Oetzer Wurzelfest – Tradition, Kultur und Nächs-
tenliebe. Wie in den Jahren zuvor folgten auch heuer 
viele Besucher der Einladung des LC West Tyrol zum 
Oetzer Wurzelfest, bei dem der Club mit einem Weinstand 
vertreten war. „Mittendrin statt nur dabei“ war nicht nur 
die Devise der Besucher. Ob hinter oder vor der Theke – der 
Einsatz der Mitglieder des Lions Clubs und ihrer Helfern 
war enorm. Der laue Freitagabend wurde von vielen für 
ein Schwätzchen an den Tischen der Weinlaube genutzt. 
Fazit: Es war auf alle Fälle ein vergnüglicher Abend für den 
guten Zweck. Der LC West Tyrol verfolgt mit dem Erlös 
dieser Veranstaltung wieder das Ziel, dort zu helfen, wo 
öffentliche Fürsorge und Unterstützung nicht ausreichen. 
Danke allen, die an diesem Erfolg beteiligt waren. 

LC Wörgl Tyrol

Hochkarätiges Konzert und Ehrung. Der LC Wörgl Tyrol 
wurde zum wiederholten Male vom Besitzer des Ansitz „Achen-
feld in Kundl“, LF Walter Margreiter, zu einem hochkarätigen 
„Schlosskonzert“ eingeladen. Das Concilium musicum Wien in 
der kammermusikalischen Besetzung Viola bzw. Violine (Chris-
toph Angerer) und Klavier (Christoph Traxler) spannte einen 
musikalischen Bogen über die Musikepochen der Wiener Klas-
sik und Romantik. Mit seinen virtuosen Interpretationen von 
Sonaten klassischer Großmeister, wie Mozart oder Schubert, 
begeisterte das Musikduo nicht nur die Wörgler Lions, sondern 
auch Delegationen befreundeter Serviceclubs der Region.

V. l. n. r.: LC Wörgl Prä-
sident Mag. Reinhard 
Waltl, Distriktgovernor 
Dr. Gerald Blecken-
wegner, Walter 
Margreiter, Christoph 
Angerer und Chris-
toph Traxler

LC Magdalensberg

Lions-Oldie-Treffen. 
Regelrecht gestürmt wurde 
der Magdalensberg beim 
12. Oldtimertreffen des 
Clubs „circulum virunum“. 
1.500 Besucher, 224 Oldti-
merfahrzeuge – vom Mo-
ped bis zum Traktor – sowie 
zahlreiche Ehrengäste 
folgten dem Ruf der Mag-
dalensberger Lions. Das prächtige Wetter und die vielen attraktiven 
Fahrzeuge sorgten für eine blendende Stimmung unter den Gästen. 
Dank einer erfolgreichen Tombola-Verlosung und dem erstklassigen 
Service bei Speisen und Getränken gestaltete sich auch der Erlös sehr 
zufriedenstellend. Selbstverständlich wird dieser sozialen Zwecken 
gewidmet. Präsident Ing. Andi Kerstein bedankte sich bei allen hel-
fenden und unterstützenden Händen, den Gästen und Ehrengästen 
(u. a. Landesrat Gernot Darmann, Bgm. Labg. Andreas Scherwitzl, 
Vzbgm. Otto Sucher) und bei Grundeigner Seppi Prisch. Die Magda-
lensberger Lions können sehr stolz auf diese Traditionsveranstaltung 
sein. So ist der kulturelle Aspekt durchaus zu beachten. Die Oldtimer 
bieten einen guten Überblick über die Fahrzeugentwicklung und 
Technikgeschichte der letzten Jahrzehnte. Jung und Alt freuen sich 
über die Präsentation und den gesellschaftlichen Rahmen. 
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LION: Welche Aufgaben hat eine LEO MD-Präsidentin?
Ines Traxler: Als LEO MD-Präsidentin kommt mir die Re-
präsentation der österreichischen LEOs zu. Ich bin Anlauf-
stelle für alle LEO-Mitglieder und anderen Menschen, die 
mit unserer Organisation in Kontakt treten wollen. Ebenso 
stelle ich ein Bindeglied zwischen LEOs und Lions dar. 
Auch obliegt mir die Leitung meines MD-Teams, welches 
inklusive mir aus neun Teammitgliedern besteht.

Meine Aufgaben sind sehr vielfältig. Ich versuche stets 
einen guten Überblick über unsere österreichischen LEO 
Clubs zu behalten und diesen die richtigen Informationen 
zur richtigen Zeit zur Verfügung zu stellen. Weiteres obliegt 
mir die Leitung unserer LEO.Ratsitzungen, unserer LEO.
MDV und die Teilnahme an den erweiterten Governorrats-
sitzungen der Lions, um dort die LEOs zu vertreten. All dies 
wäre jedoch ohne dem Team, welches mir tatkräftig jeden 
Tag zur Seite steht, nicht möglich und ich möchte mich im 
Zuge dieses Interviews bei meinen acht „Mitstreitern“ für 
ihren täglichen Einsatz und ihre Mithilfe herzlich bedanken. 
Ich weiß das alles sehr zu schätzen.

LION: Welches LEO-Projekt war für dich sehr  
beeindruckend?
Traxler: Das ist für mich eindeutig der LEO-Lions-Aktions-
tag (LLAT). Der LLAT ist lange kein eigenes Projekt der LEOs 
mehr, wir führen dieses jedes Jahr gemeinsam mit den 
Lions durch. Der LLAT hat für mich mehrere bedeutsame 
Aspekte. Einerseits kann durch das Besetzen der verschie-
denen Merkur Märkte an nur einem Tag vielen Menschen 
geholfen werden. Andererseits bringt dieser Tag uns LEOs 
mit den Lions zusammen. Wir arbeiten an diesem Tag ös-
terreichweit Hand in Hand für denselben Zweck. Wir lernen 
uns kennen und wir lernen voneinander. Das macht dieses 
Projekt zu etwas ganz besonderem.

LION: Was ist das Geheimnis eines erfolgreichen LEO Clubs?
Traxler: Das kann ich nicht genau beantworten. Jeder LEO 
Club ist individuell und das ist gut so. Ich habe schon viele 
LEO-Mitglieder kennengelernt und es ist immer wieder in-
teressant, sich auszutauschen und voneinander zu lernen. 

Der LION will im Gespräch mit Ines 
Traxler der Multidistrikt-Präsidentin 
der LEOs, in der Diktion der Lions der 
Governorratsvorsitzenden, einen Blick 
auf deren Aufgaben bieten.

Die Lions setzen auf die LEOs:
LEO-Club-Gründungen in ganz Österreich

Dennoch gibt es meiner Ansicht nach ein paar Grundprin-
zipien, welche in jedem Club erfüllt sein sollten. Diese sind 
vor allem der Zusammenhalt in der Gruppe, aber auch die 
Akzeptanz verschiedener Meinungen und eine „saubere“ 
Konfliktlösung. Ebenso stellt für mich der regelmäßige Be-
such der Clubabende eine wichtige Rolle dar. Mir persön-
lich schenkt vor allem der Kontakt zu LEOs außerhalb des 
eigenen Clubs enorme Motivation, welche ich dann in den 
Club tragen kann. Daher kann ich es jedem einzelnen LEO-
Mitglied wärmstens empfehlen, unsere LEO.Weekends zu 
besuchen.

LION: Welche Wünsche haben die LEOs an die Lions?
Traxler: Wir LEOs wünschen uns eine gute Zusammenar-
beit auf Augenhöhe mit den Lions. Sei es auf Clubebene 
oder österreichweit. Wir wünschen uns, dass es eines Tages 
ganz normal ist, dass LEOs und Lions Hand in Hand arbei-
ten und bis auf das Alter kein Unterschied mehr besteht. 
Unsere Organisationen verfolgen schließlich denselben 
Grundgedanken und gemeinsam sind wir noch viel stärker. 

Ines Traxler mit LF Willi Himmel, MDB für die 100-Jahr-Feier in Graz
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Wir könnten sowohl persönlich voneinander profitieren, 
indem wir z. B. voneinander lernen, als auch hinsichtlich 
der Mitgliedergewinnung Vorteile aus einer guten Zusam-
menarbeit ziehen, indem LEOs später zu Lions werden.

LION: Was sind deine Ziele für das Clubjahr 2016/17?
Traxler: Eines meiner obersten Ziele ist es, eine gute 
Beziehung zwischen der LEO MD-Ebene und der Clubebe-
ne zu schaffen. Dies soll vor allem durch das Bereitstellen 
von Informationen zur richtigen Zeit erfolgen. Mein Team 
hat sich zum Ziel gesetzt, ein Seminar im Rahmen der 
LEO.Akademie, welche wir wieder ins Leben zurückrufen 
wollen, durchzuführen. Ebenso stellt die Aktualisierung 
unserer Homepage eine große Rolle dar. Es sollen wieder 
aktuelle Inhalte gezeigt werden. Ein besonders wichtiges 
Ziel stellt die Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
der LEOs und Lions dar.

LION: Was hat dich zu den LEOs geführt?
Traxler: Der Lebensgefährte meiner Mutter, Christian 
Schernthaner (LEO-Beauftragter des MD 114) ist Mitglied 
im LC Gallneukirchen. Als der Club seinen ersten „Musik-
brunch“ veranstaltete, fragte mich Christian, ob ich an 
dem Tag ein wenig im Service helfen könnte. Ich willigte 
ein und war den ganzen Tag auf der Veranstaltung des 
Clubs – und war begeistert. Mich beeindruckte es zu 
sehen, wie ein paar Menschen eine so tolle Veranstaltung 
durchführten und danach das eingenommene Geld an 
Bedürftige spendeten. Zuhause fragte ich schließlich, ob es 
Lions nicht auch für die Jugend gäbe. Ich weiß nicht mehr 
genau, wie es dann weiterging, aber eines Tages sagte mir 
Christian, dass ein LEO aus der Steiermark kommen würde 
und eine Infoveranstaltung für Interessierte stattfinden 
würde. Kurz danach wurde der LEO Club Gallneukirchen 
im Jahr 2011 gegründet. Seither bin ich dort aktives Mit-
glied.

Leo-Präsidentin Ines Traxler legt Wert auf einen guten Kontakt mit 
den Lions. Im Bild: Ines mit dem MDB für die 100-Jahr-Feier in Graz, 
LF Wilhelm Himmel, dem Governorrats-Vorsitzenden Alfred Hrusca 
und dem Multidistrikt-Schatzmeister Karl Brewi

Um in diesem Clubjahr eine tadellose Zusam-
menarbeit im Team zu garantieren, stand am 
Samstagnachmittag vor allem das bessere 
Kennenlernen des Teams im Vordergrund. Da-
bei wurde mit einer Führung durch den Wein-
garten von Franz Karl begonnen, bei welcher 
wir einen Einblick in das Thema Wein erhielten. 
Abgerundet wurde dies mit einer Jause im 
Weingarten bei wunderschönem Wetter und 
anregenden Gesprächen.

Aber nicht nur das Kennenlernen war an 
diesen zwei Tagen wichtig. Am LEO MD-Team 
Kick-Off ging es vor allem um die Clubjah-
resplanung und um viele organisatorische 
Themen. Beispielhaft sind zu nennen der LEO-
Lions-Aktionstag (LLAT), die LEO.Akademie, die 
1. Ratsitzung, der LEO.Shop, die Homepage der 
LEOs, aber auch die Förderung der Zusammen-
arbeit zwischen LEO und Lions. Wir haben uns 
im Team gut zusammengefunden und freuen 
uns sehr, den LEO MD dieses Clubjahr betreu-
en zu dürfen! Wir hoffen, dass sowohl alle LEOs, 
als auch alle Lions einen ebenso tollen Start in 
das Clubjahr hatten.

Alles Liebe, Euer MD Team

LEO MD-Team 
Kick-Off
Von 3. bis 4. September fand 
das Kick-Off des LEO MD-Teams 
für das laufende Clubjahr in der 
wunderschönen Wachau statt.
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LION: Warum bist du LEO geworden?

Thomas Schöfbänker: Dank meines Vaters habe ich 
schon als Kind die Lions-Idee kennengelernt. Es hat mir im-
mer viel Spaß gemacht, wenn ich bei diversen Lions-Activi-
ties mithelfen durfte. Mit 16 Jahren kam dann der Wunsch, 
etwas Eigenes zu machen. Ich informierte mich im Internet 
darüber, was genau LEO Clubs sind, was sie machen und 
welche Clubs es in der Nähe gibt. Ich musste feststellen, 
dass es in der Umgebung keine LEO Clubs für Personen in 
meinem Alter gab. Deshalb entschied ich mich dazu, mit 
meinen Freunden einen eigenen LEO Club zu gründen.

LION: Welche Herausforderungen kommen auf dich und 
deine Clubkollegen zu?

Schöfbänker: Die größte Herausforderung ist, unsere ers-
ten eigenen Veranstaltungen zu organisieren. Es ist noch 
ein ungewohntes Gefühl, so eine große Verantwortung 
zu übernehmen, mit so einem jungen Alter. Ich bin aber 
fest davon überzeugt, dass wir diese Aufgabe meistern 
werden. 

LION: Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit dem 
Patenclub?

Schöfbänker: Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass der 
LEO Club Laakirchen auf Augenhöhe mit seinem Paten-
club zusammenarbeitet. Neben gegenseitigen Besuchen 

Steckbrief 
Thomas Schöfbänker

17 Jahre alt
Schule: HAK Gmunden
Größtes Hobby: 
Saxophon spielen

LEO-Club Laakirchen gegründet
Unser jüngster Präsident stellt seine Ideen und Gedanken im Gespräch mit dem LION vor.

bei Veranstaltungen, nehmen wir immer wieder bei Club- 
abenden des LC Laakirchen teil. Um die Beziehung zu 
anderen LEO- und Lions-Clubs zu pflegen, kommen wir 
gerne zu Treffen, wie das LEO.Weekend oder helfen bei 
Activities wie dem LEO.LIONS.Aktionstag.

LION: Hast du auch vor, dich für andere Aufgaben in der 
LEO-Organisation zu engagieren?

Schöfbänker: Im August fand in St. Lambrecht das LEO.
Lions-Strategiemeeting statt. Hier wurde ein kleiner 
Arbeitskreis von LEOs und Lions eingeladen, bei dem ich 
das erste Mal dabei war. Bei diesem Treffen habe ich mich 
bereit erklärt, mich als Projektleiter für die Punkte Leit-
bild, Zusammenarbeit zwischen 
Lions und LEOs, Wachstum und 
Organisationsentwicklung einzu-
setzen.

Der Leo-Club Laakirchen hat nicht 
nur eine eindrucksvolle Charter 
gefeiert, sondern ist bereits mit Acti-
vities in der Region präsent. 
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Zum Kennenlernen und zum 
Austausch trafen im Juli Landes-
rätin Mag. Barbara Schwarz und 
die Mitglieder des LEO Club Krems 
Danubio in Krems zusammen. In 
ihrer Funktion als Sozial-Landesrätin 
betonte Schwarz: „Die Kremser LEOs 
leisten durch ihre Aktivitäten einen 
großen Beitrag für die Gesellschaft 
in der Stadt Krems und Umgebung. 
Es ist schön zu sehen, wie sich junge 
Menschen für ihre Mitmenschen en-
gagieren und welche Projekte sie auf 
die Beine stellen.“ Die Kremser LEOs 
gratulierten Landesrätin Schwarz, die 
Ende Juni als eine der ersten Frauen 
im LC Krems/Donau aufgenommen 
wurde. „Wir freuen uns, dass unser 
Patenclub mit der Aufnahme von 
Barbara Schwarz und Barbara Hackel 
die Türen für Frauen als Vollmitglie-
der öffnet. Das ist ein großer und 
wichtiger Schritt – auch für uns LEOs, 
denn damit bekommen nun auch 
die weiblichen LEO-Mitglieder die 
Chance, in den Kremser Lions Club 
überzutreten“, so Past Präsidentin und 
Lions-Beauftragte Anita Quixtner.

LEO-Past Präsidentin und Lions-
Beauftragte Anita Quixtner (links)
überreichte Landesrätin Mag. Barba-
ra Schwarz den Wimpel des LEO Club 
Krems Danubio 

„Was Freundschaft mit LEO zu tun hat“. LEO zu sein, 
bedeutet für mich unglaublich viel. Es gab zahllose 
Erlebnisse und viele Herausforderungen wurden 
gemeistert. Aber es ist ein ganz anderer Grund, der 
mich LEO sein lässt. Ich mag die Menschen aus den 
einzelnen Clubs, die über ganz Österreich verstreut 
sind. „LEOs“ sind ein ganz eigener Schlag Menschen 
– wir haben das „LEOsein“ als größten gemeinsamen 
Nenner. Das verbindet! 

Wer auf die LEO.Weekends kommt, wird das binnen 
30 Minuten überrissen haben. Wenn du LEO bist, 
bist du Teil der Gruppe. Ich liebe dieses Gefühl. Und 
manchmal entstehen aus diesen kleinen „leonistischen 
Bekanntschaften“ unglaublich lässige Freundschaften. 
Ich teile diese Gedanken mit euch auf der Heimfahrt 
von Graz nach einem Wochenende mit tollen Men-
schen, die ich auf einem LEO.Weekend kennen gelernt 
habe. Ein Wochenende unter Freunden, das es so nie 
gegeben hätte wenn ich nicht LEO wäre. Danke an 

Aus dem Leben eines LEO GD-Schatzmeisters

LEO Club Krems Danubio

(v. l. n. r.) Maria Cristina, Susanne Steiner und Carolin Herzog (LEO 
Club Graz) für den Beweis, dass ich aus den richtigen Gründen 
LEO bin. Darum habe ich mich dazu entschieden, auch österreich-
weit für LEO tätig zu werden und der Organisation etwas zurück-
zugeben. Da ich selbst im Bereich Controlling tätig bin, denke ich 
als Schatzmeister genau den richtigen Posten erwischt zu haben.
Euer Stephan

3. LEO Trophy 
Mühlviertel
Mitte September fand die 3. LEO 
Trophy Mühlviertel statt. Dabei handelt 
es sich um eine Art Schnitzeljagd mit 
dem Auto quer durch das schöne 
Mühlviertel. Trotz des regnerischen 
Wetters nahmen einige Starter mit 
ihren Oldtimern und Sportwagen teil. 
Der Reinerlös der Veranstaltung wird 
an ein junges Mädchen, welches an 
einer seltenen Stoffwechselerkran-
kung leidet, gespendet. Ein herzliches 
Dankeschön an die Mitglieder des 
Patenclubs LC Gallneukirchen, der die 
Veranstaltung unterstützt hat.
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Der Gesamtdistrikt (GD) 
wird zum Multidistrikt (MD)

ILO: International 
Liaison Officer

LEO European Forum

In den letzten Monaten gab es ein wenig Verwirrung hinsichtlich 
der Verwendung der Begriffe GD und MD. Wir wurden gefragt, was 
es mit diesen zwei Begriffen auf sich hat und warum es hier kein 
einheitliches Wording gibt. Die LEO Clubs Österreich befinden sich 
gerade im Wandel von einem Gesamtdistrikt zum Multidistrikt. 
Multidistrikt umschreibt lediglich, dass die LEO-Organisation in 
Österreich aus mehreren Distrikten besteht (näml. Ost, Mitte und 
West). Die Umbenennung ist uns vom Hauptquartier in Amerika 
aufgetragen worden und betrifft uns LEOs sowie alle Lions in ganz 
Europa. Die meisten LEO-Organisationen in Europa waren immer 
bzw. sind mittlerweile in MDs umbenannt worden. Nun liegt es an 
uns, hier nachzuziehen. Wir werden bei der nächsten GDV einen 
Antrag zur Umbenennung des Vereins von GD auf MD stellen, 
sowie eine entsprechende Änderung der Statuten vorschlagen. In 
der Zwischenzeit ist sowohl GD als auch MD gleichbedeutend und 
in der Verwendung korrekt.� Stephan Egger

Auch heuer war eine Delegation der österreichischen LEOs am 
LEO European Forum vertreten. Dieses Jahr fand das Ganze im 
wunderschönen Pärnu im Süden von Estland statt. Doch bevor 
es dort los ging, war ein Großteil unserer Delegation bereits 
beim Pre-Programm in Stockholm. Nach drei Tagen voller Sight-
seeing, Midsommar-Spielen und vielen, vielen tollen Aktivitäten 
mit LEOs aus ganz Europa, ging es dann auch schon mit dem 
Schiff nach Estland. In Estland angekommen, erwartete uns eine 
Woche voll mit tollen Aktivitäten. Angefangen hat die Woche 
mit einem Besuch des Augustiunetus Festival, und anschlie-
ßend ging es weiter mit spannenden Workshops, sportlichen 
Aktivitäten, einer coolen Social Activity, einem wunderschönen 
Galaabend und lustigen Partys. Es war eine Woche begleitet von 
Ups und leider auch Downs, aber sie hat uns auch gezeigt, dass 
wir als LEO-Familie vieles gemeinsam überstehen können und es 
freut mich sehr, ein Teil dieser Community zu sein. 

Der 2. Vizepräsident ist neben der 
Unterstützung des restlichen Vorstandes 
außerdem noch mit dem ILO-Posten von 
Österreich beauftragt. Einige von euch 
werden sich nun fragen, was ein ILO ist 
und welche Aufgaben er hat. ILO steht für 
International Liaison Officer. Der ILO ist die 
Kontaktperson von seinem/ihrem Land 
für andere Länder, in denen LEOs vertre-
ten sind. Das Hauptanliegen eines ILOs ist 
die Kommunikation und das beidseitige 
Teilen von Informationen national und 
international. 

Zu den Pflichten eines ILOs gehört der 
halbjährliche Länderbericht seines Landes 
(nach dem LEF und dem Pre-LEF), das 
Werben um die LEO-/Lions-Bewegung 
im In- & Ausland (LEF, LCI), das Erleichtern 
einer Anfrage von anderen ILOs und LEOs. 
Außerdem steht er Rede und Antwort 
bei Ländern, die eine aufkeimende LEO-
Bewegung haben und leistet gegebenen-
falls Hilfe. Und schlussendlich berichtet 
er oder sie dem eigenen, nationalen 
Vorstand über die LEO-Bewegungen im 
Ausland. 

Anfang September wurde die LEO-
4green European Activity gestartet, die 
man sowohl auf Clublevel als auch auf 
Multidistriktsebene durchführen kann. 
Ich werde euch diesbezüglich auf dem 
Laufenden halten! 
� Alexander Gonzalez-Hernandez

Das ILO-Council am LEO Europa-Forum in Pärnu, 
Estland. V. l. o. n. r. u.: Die ILOs von Estland, Österreich, 
Rumänien, Dänemark, den Niederlanden, Finn-
land, Schweiz und Liechtenstein, Türkei, Schweden, 
Deutschland, Ungarn – hockend – Polen, Italien, 
Frankreich und Slowenien.
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leos

LEO-Hochzeit 
in Budapest

LEO Club St. Pölten

3. LEO Charity Car Wash  
in Aigen-Schlägl
Dreckiges Auto, Traktor, Motorrad oder Fahrrad? Kein Problem 
– die LEOs verliehen beim Car Wash jedem Gefährt frischen Glanz 
und sammelten damit Geld für den guten Zweck. Zum dritten 
Mal fand der Charity Car Wash in Aigen-Schlägl / Mühlviertel be-
reits statt, mit dem der LEO Club Rohrbach-Dreiländereck dieses 
Jahr den Miteinander-Treff Aigen-Schlägl unterstützte. 

Diese Gruppe von Menschen mit und ohne Beeinträchtigung 
trifft sich seit 2007 einmal im Monat, um gemeinsam etwas zu 
unternehmen, zum Beispiel um miteinander zu musizieren, zu 
plaudern, zu basteln, spazieren zu gehen usw. Um für die Men-
schen mit Beeinträchtigungen Aktivitäten setzen zu können, ist 
der Miteinander-Treff auf Spenden angewiesen. Die Autowasch-
Aktion bei der Jauker-Tankstelle ist mittlerweile ein Fixpunkt im 
Programm des Clubs. Bei flotter Musik wird jeder fahrbare Unter-
satz gegen eine freiwillige Spende sauber gemacht. In der Zwi-
schenzeit können es sich die Besitzer im Zelt gemütlich machen 
und kühle Getränke genießen.

In Budapest ging eine LEO-Hochzeit über 
die Bühne, als LEO Past-MD-Präsident Wal-
ter Lackner, mittlerweile als Jurist in den 
Diensten einer großen österreichischen 
Bank, und seine Agnes, bereits in Wien und 
Linz tätige Zahnärztin, in der Mathiaskirche 
auf der Fischerbastei zum Traualtar führte. 
140 Gäste, darunter zahlreiche LEOs aus 
Österreich und aus Rumänien, woher die 
Braut gebürtig ist, feierten mit dem Paar 
anschließend in der Akademie der Wis-
senschaften. Unter den erfeuten Gästen 
befanden sich natürlich auch der stolze 
Brautvater und Lions Past-Governor von 
Rumänien Andrei Kozma sowie Österreichs 
PGRV Walter Zemrosser.

Das glückliche 
Brautpaar 
Walter und Agnes 
Lackner auf der 
Fischerbastei in 
Budapest

„Wir freuen uns verkünden zu dürfen, 
dass heuer innerhalb unseres Clubs eine 
LEO-Hochzeit stattfand. Georg und Ro-
mana Maroscheck (ehem. Hollaus), beide 
langjährige Mitglieder als Präsident sowie 
Sekretärin gaben sich das Ja-Wort. Die 
Mitglieder des LEO Clubs St. Pölten wür-
den über ein baldiges LEO-Baby jubeln :) 
Der ganze Club möchte gerne auf diesem 
Wege gratulieren, wir sind ganz aus dem 
Häuschen und glücklich mit euch!“

LEO Club-Präsidentin Ulli Ettmayer bei der Präsidentenübergabe



Wir unterstützen 100 Jahre Lions
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Lions international

CONSTITUTION AND BY-LAWS COMMITTEE (AUS-
SCHUSS FÜR SATZUNG UND ZUSATZBESTIMMUNGEN)

1.	 Wies eine zweite Beschwerde gegen die Wahl zum 
zweiten Vize-Distrikt-Governor im Distrikt 108-TB (Ita-
lien) ab und erklärte für das Geschäftsjahr 2016/2017 
Lionsmitglied Bernardino Salvati zum zweiten Vize-
Distrikt-Governor des Distrikts 108-TB.

2.	 Wies eine Beschwerde gegen die Wahl zum ersten Vize-
Distrikt-Governor im Distrikt 300-C1 (MD 300 Taiwan) 
ab und erklärte eine Vakanz im Amt des Ersten Vize-
Distrikt-Governors für das Geschäftsjahr 2016/2017 und 
bestimmte, dass die Vakanz im Amt des Ersten Vize-Dis-
trikt-Governors im Einklang mit der Internationalen und 
Distrikt-Satzung und den Zusatzbestimmungen neu zu 
besetzen ist.

3.	 Gab der vom Distrikt 300-D2 (MD 300 Taiwan) einge-
reichten Wahlbeschwerde mit Bezug auf den Ersten 
Vize-Distrikt-Governor statt, erklärte die Wahl des Ersten 
Vize-Distrikt-Governors für das Geschäftsjahr 2016/2017 
im Distrikt 300-D2 für null und nichtig und ohne 
Rechtskraft und Rechtswirkung, erklärte eine Vakanz im 
Amt des Ersten Vize-Distrikt-Governors für das Ge-
schäftsjahr 2016/2017 und bestimmte, dass die Vakanz 
im Amt des Ersten Vize-Distrikt-Governors im Einklang 
mit der Internationalen und Distrikt-Satzung und den 
Zusatzbestimmungen neu zu besetzen ist, und dass je-
dem Beschwerdeführer die Klagegebühr minus 350,00 
USD zurückzuerstatten ist.

4.	 Enthob Distrikt-Governor A. Sadiq Basha seines Amtes 
im Distrikt 324-B2 (Indien) wegen Nichteinhaltung der 
Internationalen Satzung und Zusatzbestimmungen 
und der Vorstandsdirektiven. Legte außerdem fest, dass 
A. Sadiq Basha in Zukunft weder von Lions Clubs Inter-
national noch von irgendeinem Club oder Distrikt als 
Past-Distrikt-Governor anerkannt werden soll, und dass 
er zu keinen Privilegien eines solchen Titels berechtigt 
ist.

5.	 Genehmigte die Ziele, Aufgaben, den Terminplan für 
Versammlungen und das Budget des Ad Hoc-Aus-
schusses für internationale Amtsträgerqualifikationen.

6.	 Überarbeitete die Markenzeichenbestimmungen in Ka-
pitel XV des Vorstandsdirektiven-Handbuchs hinsicht-
lich der allgemeinen Qualitätsstandards und des Inhalts 
im Umgang mit den Markenzeichen der Vereinigung. 

7.	 Überarbeitete die Einheitliche Fassung der Distrikt-
satzung in Kapitel VII der Vorstandsdirektiven, um die 
Bestimmung klarzustellen, laut der das Distriktkabinett 
und seine Mitglieder aus einem vollberechtigten Club 
im Distrikt stammen sollen.

CONVENTION COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR CONVENTION)

1.	 Überarbeitete den Abschnitt, der sich auf das Semi-
nar für ehemalige internationale Amtsträger bezieht, 
um die Bezeichnung „Immediate Past“ (Letztjährige/r) 
zu löschen.

2.	 Hob die Angebotsanforderung auf, laut welcher der 
Veranstaltungsort der Internationalen Convention 
alle fünf (5) Jahre außerhalb der USA liegen muss. 

DISTRICT AND CLUB SERVICE COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR DISTRIKT- UND CLUBVERWALTUNG)

1.	 Zweiundzwanzig Clubs aus Distrikt 322 C4 wurden 
aufgelöst und als fiktiv aufgezeichnet und sind nicht 
zu einer Reaktivierung oder Gebührenrückerstattung 
berechtigt.

2.	 Past International Director K. M. Goyal wurde für das 
Geschäftsjahr 2016/2017 zum Coordinating Lion für 
Distrikt 321-A3 (Indien) ernannt 

3.	 Die Voraussetzungen für die Club-Excellence-Aus-
zeichnung 2016/2017 wurden dahingehend geän-
dert, dass die Bildung eines Leo Clubs zur Erfüllung 
der Mitgliedschaftsforderungen für die Auszeichnung 
zulässig ist.

4.	 Die Auszeichnung für das Distrikt-Governorteam 
2017/2018 wurde dahingehend geändert, dass sie 
nicht mehr vorgibt, dass die Auszeichnung bestimm-
ten Mitgliedern des DG-Teams verliehen werden 
soll. Stattdessen kann eine Auszeichnungsmedaille 
fünf Lions-Führungskräften verliehen werden, die 
nach Ansicht des Distrikt-Governors am meisten zum 
Erfolg des Distrikts beigetragen haben. 

5.	 Kapitel V des Vorstandsdirektiven-Handbuchs wurde 
überarbeitet, um klarzustellen, dass Clubs anhand 
mehrerer Status Quo-Kategorien aufgelöst oder in 
den Status Quo versetzt werden können. 

Zusammenfassung der Vorstandsbeschlüsse
der internationalen Vorstandstagung
Fukuoka, Japan, 19.-23. Juni 2016



September / Oktober 2016 | 59

Lions international

FINANCE AND HEADQUARTERS OPERATION  
COMMITTEE (AUSSCHUSS FÜR FINANZEN UND  
HAUPTSITZVERWALTUNG)

1.	 Genehmigte die Prognose für das 4. Quartal 2016,  
welche einen Verlust projiziert. 

2.	 Genehmigte das Budget des Geschäftsjahres 2017, 
welches ein Defizit projiziert.

3.	 Genehmigte Änderungen an den Einkaufsrichtlinien.

4.	 Genehmigte, dass abhängig von der Annahme der 
vorgeschlagenen Beschlussfassung zur Auflösung 
des Notfallreservefonds eine Überarbeitung des 
Vorstandsdirektiven-Handbuchs notwendig sei, um 
die bestehende Direktive für allgemeine Überschuss-
reserven in ihrer Gesamtheit zu löschen und durch 
die Direktive für Rücklagen für Geschäftsabläufe zu 
ersetzen. 

LEADERSHIP DEVELOPMENT COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR FÜHRUNGSKRÄFTEWEITERBILDUNG)

1.	 Genehmigte abhängig von der Bewilligung des für 
2016/2017 vorgeschlagenen Budgets die Gestal-
tung, Entwicklung und Durchführung eines neuen 
Programms für zertifizierte Lions-Schulungsleiter mit 
Beginn des Geschäftsjahres 2016/2017.

LONG RANGE PLANNING COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR LANGZEITPLANUNG)

1. 	 Bestätigte erneut die Ziele von LCI Forward (den 
neuen strategischen Plan) -- wobei das Hauptziel 
darin besteht, die humanitären Hilfeleistungen bis 
2020/2021 zu verdreifachen -- und nahm der Konti-
nuität halber einen neuen Internationalen Direktor im 
ersten Amtsjahr in das LCI Forward-Projektteam auf.

MEMBERSHIP DEVELOPMENT COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR MITGLIEDSCHAFTSENTWICKLUNG)

1.	 Genehmigte den Ad Hoc-Ausschuss für neue und 
aufstrebende Länder (New and Emerging Countries Ad 
Hoc Committee), der im Geschäftsjahr 2016/2017 in 
Kraft treten soll.

2.	 Erweiterte und verlängerte das Pilotprogramm „Join To-
gether“, das bis zum 30. Juni 2018 weltweit eingeführt 
werden soll. 

3.	 Verlängerte das Pilotprogramm „Involve a U.S. Veteran“ 
bis zum 30. Juni 2018 und erweiterte das Programm 
durch Einbeziehung von Kanada.

4.	 Änderte die Vorstandsdirektiven, um die Republik  
Montenegro aufzunehmen.

5.	 Änderte die Vorstandsdirektiven in Bezug auf erforder-
liche Unterschriften, wenn einem Distrikt 10 oder mehr 
Clubs hinzugefügt werden. 

PUBLIC RELATIONS COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT)

1.	 Stellte mit Wirkung vom 1. Oktober 2016 in der Haupt-
sitz-Ausgabe des LION-Magazins externe Werbung ein.

2.	 Das Sponsoring für die Chick-Fil-A Peach Bowl-Parade 
2016 wurde auf 160.000 USD festgelegt.

3.	 Erhöhte die Internationale Leadership-Auszeichnung für 
2015/2016 auf 2.030.

4.	 Legte für 2017/2018 und alle folgenden Geschäftsjah-
re „We Serve“ als Motto des Internationalen Präsiden-
ten fest.

5.	 Legte eine digitale Kategorie für den internationalen 
Newsletter-Wettbewerb fest.

SERVICE ACTIVITIES COMMITTEE  
(AUSSCHUSS FÜR HILFSKTIVITÄTEN)

1.	 Nahm neue Rahmenbedingungen für Hilfeleistungen 
an, die aus fünf Hauptplattformen (Diabetes, Sehkraft, 
Umwelt, Krebs und Hunger) mit besonderen Programm-
komponenten bestehen, die für Kinder und Jugendliche 
entwickelt und von ihnen unterstützt werden, und 
Diabetes stellt das erste Hauptanliegen dar. 

2.	 Nahm an, dass das Hauptanliegen eine Laufzeit von 
5-10 Jahren haben soll und jede Verlängerung dieses 
Zeitrahmens vom Ausschuss für Hilfsaktivitäten über-
prüft werden soll.

3.	 Gründete den Ad Hoc-Ausschuss zur Prüfung und Priori-
sierung von Strategien zur Einbindung Jugendlicher mit 
rund 10 (zehn) Mitgliedern (Lions und Leos), die vom 
Internationalen Präsidenten und den Exekutivamts-
trägern ernannt wurden, und beantragte eine weitere 
Überprüfung durch unseren Nachfolger-Ausschuss für 
Hilfsaktivitäten.

4.	 Nahm ein Kostenrückerstattungsprogramm für den 
Beratungsausschuss des Leo-Club-Programms an, das 
im Geschäftsjahr 2016/2017 beginnen soll.

5.	 Verlieh die Leo-des-Jahres-Auszeichnung für 2015/2016.

Weitere Infos zu den Beschlüssen erhalten sie 
auf der Website: www.lionsclubs.org 
oder unter der Telefonnumer des  
internationealen Hauptsitzes +1 630 571-5466
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Walther Thaler 25.07.2016 Linz City 114 M

Ernst Walter Schrempf 01.08.2016 Schladming 114 M

Franz Müller 12.08.2016 Schwaz Tyrol 114 W

Andreas Berger 01.09.2016 Hausruck 114 M

Johannes Lenzhofer 01.09.2016 Hermagor 114 W

Peter Grill 07.09.2016 Linz Mitte 114 M

Gordon Löwe 08.09.2016 Wien Concordia 114 O

Dieter Schell 14.09.2016 Graz Erzherzog Johann 114 M

Christian Kornberger 14.09.2016 Villach 114 W

Katharina Schleimer 20.09.2016 Graz Schlossberg 114 M

Emily Schooster 20.09.2016 Graz Schlossberg 114 M

Markus Weberitsch 05.10.2016 Carinthia Centralis St. Veit / Glan 114 L

Andreas Gschwandtner 05.10.2016 Perg 114 L

Manfred Ferch 10.10.2016 Klagenfurt 114 W

Thomas Schöfbänker 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Manuel Gillesberger 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Tschorvyvann Ty 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Anil Tosun 05.02.2016 Laakirchen 114 L

David Dorolti 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Alina Rauch 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Raphael Schaubschläger 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Stefan Heinz 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Stefan Prall 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Lukas Hummer 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Sophia Filz 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Lukas Nickel 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Lucas Födinger 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Andreas Schöfbänker 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Daniel Vielkind 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Doris Prall 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Jakob Aimer 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Heidi Hochmuth 05.02.2016 Laakirchen 114 L

Aisha Gstöttner 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Michael Berner 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Gerhard Lambrecht 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Julia Schmid 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Alexander Bergmüller 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Antonia Boesch 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Manuel Landl 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Pascal Gstöttner 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Ralf Liegl 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Florian Tiffner 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Dominik Kirchsteiger 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Sebastian Schwarzkogler 20.02.2016 Liezen Puzzles 114 L

Günther Bürger 21.02.2016 Carinthia Centralis St. Veit / Glan 114 L

Maria Schödl 04.03.2016 Wien Schwarzenberg 114 L

Jakob Schindele 04.03.2016 Wien Schwarzenberg 114 L

Clubnachrichten

Mit Freude begrüßen wir bei Lions

Mit Freude begrüßen wir bei Leos

Name Datum Club Distrikt

Name Datum Club Distrikt
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Name Datum Club Distrikt
Martin Flatscher 02.07.2016 Salzach Oberndorf Laufen 114 W

Walter Petrak 04.07.2016 Burg Forchtenstein 114 O

Roland Becker 10.07.2016 Linz Mitte 114 M

Heinz Oppel 24.07.2016 Wien St. Stephan 114 O

Much Untertrifaller 26.07.2016 Bregenz 114 W

Erich Wagner 30.07.2016 Burg Forchtenstein 114 O

Peter Pursch 01.08.2016 Baden Helenental 114 O

Andreas Riedl 02.08.2016 Linz City 114 M

Paul Alf 18.08.2016 Klagenfurt Carinthia 114 W

Gotthard Oberacher 21.08.2016 Stubai – Wipptal 114 W

Hannes Diexer 30.08.2016 Feldkirchen Ossiachersee 114 W

Ludwig Velikay 17.09.2016 Südburgenland 114 O

Hubert Rinderer 18.09.2016 Graz Joanneum 114 M

August Doleschel 19.09.2016 Bad Vöslau Baden 114 O

Wilhelm Kollmann 27.09.2016 Bad St. Leonhard Obdach 114 W

Wilhelm Maczejka 27.09.2016 Wien Kahlenberg 114 O

Clubnachrichten

In tiefer Trauer und in bleibender Erinnerung denken wir an

Mit Freude begrüßen wir bei Leos

Name Datum Club Distrikt

Name Datum Club Distrikt

Klaudia Stachowetz 04.03.2016 Wien Schwarzenberg 114 L

Tamino Chochola 04.03.2016 Wien Schwarzenberg 114 L

Astrid Gorfer 04.03.2016 Wien Schwarzenberg 114 L

Pia Meusburger 07.03.2016 Innsbrucker 114 L

Philipp Spreitzer 15.03.2016 Wien St. Stephan 114 L

Céline-Sophie Röder 15.03.2016 Wien St. Stephan 114 L

Nejra Berbic 15.03.2016 Wien St. Stephan 114 L

Lukas Spreitzer 15.03.2016 Wien St. Stephan 114 L

Johanna Pott 25.04.2016 Innsbrucker 114 L

Köfer Wolfgang 27.04.2016 Graz 114 L

Michael Pölzler 27.04.2016 Graz 114 L

Lukas Tanzmayr 27.04.2016 Graz 114 L

Katharina Eibler 27.04.2016 Graz 114 L

Karen Vargas Alanis 01.05.2016 Steyr 114 L

Michael Duspiwa 01.05.2016 Steyr 114 L

Viktor Roll 01.05.2016 Steyr 114 L

Nora Berghammer 08.05.2016 Salzburg 114 L

Verena Mühlberger 23.05.2016 Peuerbach 114 L

Verena Hofer 23.05.2016 Peuerbach 114 L

Lisa Gahleitner 23.05.2016 Peuerbach 114 L

EXECUTIVE OFFICERS: President Chancellor Robert E. “Bob” Corlew, Milton, Tennessee, United States; Immediate Past President Dr. Jitsuhiro Yamada, Minokamo-shi, Gifu-ken, Japan; First Vi-
ce President Naresh Aggarwal, Delhi, India; Second Vice President Gudrun Yngvadottir, Gardabaer, Iceland; Third Vice President Jung-Yul Choi, Busan City, Korea. 
DIRECTORS, Second Year Directors: Melvyn K. Bray, New Jersey, United States; Pierre H. Chatel, Montpellier, France; Eun-Seouk Chung, Gyeonggi-do, Korea; Gurcharan Singh Hora, Siligu-
ri, India; Howard Hudson, California, United States; Sanjay Khetan, Birgani, Nepal; Robert M. Libin, New York, United States; Richard Liebno, Maryland, United States; Helmut Marhauer, Hildes-
heim, Germany; Bill Phillipi, Kansas, United States; Lewis Quinn, Alaska, United States; Yoshiyuki Sato, Oita, Japan; Gabriele Sabatosanti Scarpelli, Genova, Italy; Jerome Thompson, Alabama, 
United States; Ramiro Vela Villarreal, Nuevo León, Mexico; Roderick “Rod” Wright, New Brunswick, Canada; Katsuyuki Yasui, Hokkaido, Japan. First Year Directors: Bruce Beck, Minnesota, Uni-
ted States; Tony Benbow, Vermont South, Australia; K. Dhanabalan, Erode, India; Luiz Geraldo Matheus Figueira, Brasílía, Brazil; Markus Flaaming, Espoo, Finland; Elisabeth Haderer, Overeen, 
The Netherlands; Magnet Lin, Taipei, Taiwan; Sam H. Lindsey Jr., Texas, United States; N. Alan Lundgren, Arizona, United States; Joyce Middleton, Massachusetts, United States; Nicolin Carol 
Moore, Arima, Trinidad and Tobago; Yasuhisa Nakamura, Saitama, Japan; Aruna Abhay Oswal, Gujrat, India; Vijay Kumar Raju Vegesna, Visakhapatnam, India; Elien van Dille, Ronse, Belgium; 
Jennifer Ware, Michigan, United States; Jaepung Yoo, Cheongju, Korea. 
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